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gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 41. Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugejandt. 
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gen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
— 


Der Schluß der Flotten⸗Debatte. 


Die dritte Leſung der Flottenvorlage wurde am 
Sonnabend zu Ende geführt; in der Sachlage ſelbſt, für 
das Schickſal der Flottennovelle, brachte die Debatte nichts 
Neues. Dagegen war ſie reich an intereſſauten Momenten. 

Abg. Graf von Schwerin⸗Löwitz (kon].) Es ſcheint hier 
über die Nothwendigkeit der Vermehrung der Flotte an ſich 
Einſtimmigkeit bei faſt allen Parteien zu herrſchen. Aber wir 
befinden uns bei der Lage der Landwirthſchaft keineswegs in 
einer Hurrahſtimmung. Für uns kommt es hauptſächlich darauf 
an, daß es ſich hier um Forderungen des nationalen Selbſt⸗ 
gefühls und der Aufrechterhaltung der Machtſtellung 
Deutſchlands handelt. Auch in außereuropäiſchen Konflikten 
kommt unſere nationale Ehre in Frage und deshalb dürfen wir 
der Regierung die nothwendigen Machtmittel nicht verſagen, denn 
das bedeutete ein Aufgeben unjerer Weltmachtſtellung. Der 
Staatsſekretär iſt wegen ſeiner Erklärungen von 1898 ſcharf an⸗ 
gegriffen worden. Was nützt uns aber ſeine Erklärung von 
1898, wenn wir durch die Ereigniſſe der letzten zwei Jahre 
felbjt zu der Ueberzeugung gekommen find, daß eine 
Flotten verſſtärkung nöthig iſt. 

Abg. Bebel (Soz.): Wir lehnen die Vorlage ab, und 
werden ähnliche Forderungen ablehnen, weil ſie ein Syſtem ſtützt, 
das wir bekämpfen, weil wir die dazu geforderten Mittel anders 
befjer verwenden zu können glauben, weil fie von einer Reglerung 
gefordert wird, zu der wir kein Vertrauen haben. Die Haltung 
des Centrums läßt einen Weg zur Verſtändigung offen, und die 
Regierung wird mit ſich reden laſſen. Das Ende vom Liede 
wird die Annahme der Vorlage in ihren weſentlichen Theilen 
auch durch das Centrum ſein. 

Nach den geſtrigen Ausführungen des Herrn Staatsſekretärs, 
nach der ganzen Entwickelung der Angelegenheit iſt es ſicher, daß 
dieſe Vorlage nicht die letzte iſt, weitere werden und müſſen 
folgen, denn das Ziel ift offen ausgeſprochen worden: Es ſoll eine 
Flotte geſchaffen werden, die der ſtärkſten Flotte der Welt, 
der engliſchen, gewachſen iſt, Staatsſekretär Tirpitz ſollte zu den 
mancherlei Sünden, die er in der Flottenfrage auf dem Gewiſſen 
habe, nicht noch die hinzufügen, ſeine früheren Erklärungen vor 
dem Hauſe jetzt abzuſchwächen. 

In der ganzen Bewegung gab es nur einen Mann, der 
zielbewußt von Anfang an auf das Ziel hinſteuerte. In der 
Programmrede, die vor zehn Jahren in der Marine » Akademie 
zu Kiel gehalten iſt und die damals wenig Beachtung gefunden 
hat, heißt es bereits, wir brauchen eine Flotte, die auch den 
größten Feind auf den entfernteften Meeren aufſuchen kann. 
Nach dieſem Programm iſt es klar, worauf man hinaus will. 
Haben die verſchiedenen Stagtsſekretäre dies Programm ge⸗ 
kannt? Man ſollte es vorausſetzen, und wenn dem fo iſt, ſo 
kann man nur ſagen, daß ſeit zehn Jahren der Reichstag 
bewußt hinters Licht geführt iſt. (Sehr richtig! links.) Auf 
dieſe Vorlage muß nothwendigerweiſe eine neue folgen. Bisher 
war man allgemein der Anficht, Deutſchland mie jederzeit 
dereit ſein, mit Frankreich und Rußland zu kämpfen. Iſt es 
überhaupt möglich, daß Deutſchland einmal als iſolirte Macht 
einen Krieg gegen das iſolirte England führen ſollte, ohne daß 
ſich das übrige Europa einmiſcht? Wäre das möglich, ſo würden 
unſere Feinde im Oſten und Weſten einfach unſer Vaterland 
verbluten laſſen, um dann über das wehrloſe Deutſchland her⸗ 
zufallen. (Staatsſekretär Tirpitz und ein anderer Regierungs⸗ 
vertreter nicken wiederholt ironisch mit dem Kopfe. Große 
Heiterkeit.) Der Redner ſieht es und ſpricht darauf mit ſehr 
lauter Stimme weiter: England iſt unſer natürlicher Bundes⸗ 
genoſſe. (Abg. Kropatſchek ruft: Darum brauchen Sie doch 
nicht ſo zu brüllen.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Ich möchte die Herren bitten, 
Privatgeſpräche zu vermeiden, den Redner ruhig anzuhören und 
ihn dann wieder in einer Rede zu widerlegen, ſoweit Sie das 
für nöthig halten. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Bebel (ſortfahrend): Unfere Flotte wird doch hinter 
der engliſchen zurückbleiben, denn England wird unſere Rüſtungen 
mit neuen Rüſtungen ſeinerſeits beantworten. Das Wettrüſten 
findet zu Lande und zur See ſtatt, die Völker können die Laſten 
nicht mehr tragen. Man ſagt, die Flotte ſei nöthig, um den 
Handel zu ſchützen, aber gerade der deutſche Handel ſteht in 
freundſchaftlichſter Beziehung zum engliſchen. : 

In den letzten zwei Jahren iſt Nichts paſſirt, was für die 
Flottenvermehrung geſprochen hätte. Amerika, ein moderner 
Staat, mit allen Machtmitteln ausgerüſtet, hat Spanien, einen 
in der Auflöſung begriffenen, rückſtändigen Staat, zu Fall gebracht. 
haben Sie denn etwas anders erwartet, Herr Graf 
Bülow? oder Sie, meine Herren? Der Krieg hat weiter gezeigt, 
daß die amerikaniſche Flotte garnichts gegen Landbefeſti⸗ 
den ngen ausrichten konnte. Er hat auch gezeigt, daß, wenn es 
em Feinde gelingt, einen der großen Zuckerhüte auf den richti⸗ 
Bin Platz des feindlichen Schiffes zu ſenden, dann das Schiff 
ilflos iſt, wie das Kind in der Badewanne, denn der Organis- 
mus eines ſolchen Schiffes wird immer komplizirter und leichter 
rerletzbar. Es giebt aber Leute, die ihre Marineſchauſpiele 
— müſſen, die ſich das menſchliche Leben garnicht anders vor⸗ 
ellen können, als mit ſchönen militäriichen Schauspielen, glän⸗ 
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zenden Kavallerieattacken, die in Wirklichkeit zu einem grogen 
Kladderadatſch führen würden. (Große Heiterkeit.) Wenn mals 
das Wort des Herrn von Puttkamer von der Hydra der 
ſozialen Revolution, die im Hintergrunde lauert, wahr wird, 
dann iſt es an dem Tage, wo die Völker ſich gegenſeitig 
zerfleiſchen. 

Die Arbeiter ſollen Vortheile von der Vorlage haben. Aber 
es handelt ſich nicht bloß darum, Arbeit zu ſchaffen, ſondern es 
kommt darauf au, ob dieſe Arbeit kulturellen Werth hat. Wir 
brauchen Schulhäuſer, Krankenhäuſer, Rekonvaleszentenanſtalten, 
Ackerbauſchulen: Hunderte von Millionen könnten da nützlich 
angewandt werden, an Arbeit würde es nicht fehlen. Die inter⸗ 
nationalen Kapitaliſten aber bemeſſen das Vaterland nach 
dem Profit. Wenn einmal unſere Brüder, Söhne und Enkel im 
männermordenden Krieg das Vaterland vertheidigen, dann werden 
ſie von deutſchen Gewehren und deutſchen Kanonen erſchoſſen 
werden, gerade ſo, wie Br die Buren mit engliſcher Munition 
gegen die Engländer kämpfen. 

(Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe betritt den Saal.) 

Die Vorlage iſt durchweht von dem Geiſte des Abfolutismus, 
dem Geiſte des achtzehnten Jahrhunderts, dem Geiſt, der im alten 
Rom herrſchte. Wir lehnen es ab, durch das kaudiniſche Joch 
der Vorlage zu gehen. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Staatsſekretär Tirpitz: Der Vorredner hat zur Vorlage 
nichts weſentlich Neues vorgebracht. (Gelächter links) Aver 
gegen den Gedanken, daß die Regierungen den Reichstag bei 
der erſten Vorlage hinter's Licht geführt hätten, muß ich ent⸗ 
ſchlieden proteſtiren. Wir halten es für erforderlich, daß die 
Flotte die Nordſee freihält. Die Schwäche au Zahl unſerer 
Flotte wollen wir noch durch eine innere Stärke, durch tüchtige 
Ausbildung der Maunſchaften und durch gute Orgaviſation 
ausgleichen. Unſere Flotte ſoll unſerer geſammten Weltwirthſchaft 
zum Schutz dienen und ſo indirekt allen Arbeitern zu Gute 
kommen. Niemand bezweijelt, daß ein Krieg mit England für 
uns das größte Unglück wäre, wie aber das gegen die Vorlage 
ſprechen ſoll, vermag ich nicht einzuſehen. 

Abg. v. Wangenheim (konſ): Vorſitzender des Bundes der 
Landwirthe: Ich habe zunächſt eine perſönliche Bemerkung zu machen. 
Ein hieſiges Blatt, das uns keineswegs wohlgeſinnt iſt, (Gemeint 
iſt die Berliner klerikale „Germania“. D. Red) hat die Mit⸗ 
theilung gebracht, ein konſervativer Abgeordneter hätte es 
verſucht, in einer perfiden Weile das Centrum zu veranlaſſen, 
gegen die Flottenvorlage zu agit then. Wabei wurde mein Name 
und der Name des Abg. Dr. Hahn genannt. Ich bin nun in 
der Lage, zu erklären, daß dieſe Nachricht vom erſten bis 
zum letzten Buchſtaben frei erfunden und erlogen ift. 
(Bewegung.) Ich überlaſſe es Ihrer Eutſcheidung, ob Sie ſich 
mehr wundern wollen über die Gemeinheit der Geſinnung, die 
Namen von anſtändigen Leuten in den Schmutz zu ziehen, oder 
über die Dummheit der Erfindung. 

Nun zur Flotte! Wir können uns nur darüber freuen, daß 
wieder ein großer nationaler Zug durch das deutſche Volk 
geht. Aber ich kann es nur bedauern, daß dieſer nationale Zug 
gelitten hat durch die Art und Weiſe der Flottenagitation. 
Der größte Theil des deutſchen Volkes hat den Wunſch, eine 
Flotte zu beſitzen, vor der jeder andere Staat Achtung hat. Ich 
erkläre alſo, daß die deutſche Landwirthſchaft bereit iſt, Opfer 
zu bringen, ſoweit es in ihren Kräften ſteht. (Beifall.) 
Es wird dann aber auch die Aufgabe der Regierung fein, ihre 
Politik ſo einzurichten, daß die Landwirthſchaft auch die Opfer 
wirklich bringen kann. Ich bedaure es, daß die kurze Rede des 
Herrn Hilpert hier neulich eine Aufnahme gefunden hat, die ſie 
nicht verdient hat. Es wird hier ſo oft von dem Schutze des 
Mittelſtandes und von dem Schutze des kleinen Mannes ges 
ſprochen. Nun, Herr Hilpert gehört dem Mittelſtande an 
(Fleiſchermeiſter, Gaſt⸗ und Landwirth), er iſt ein kleiner Mann, 
und wenn er ſeine Gedanken auch etwas ungelenk zum Ausdruck 
bringt, ſo iſt das doch kein Grund, darüber zu lachen. 

Herr Bebel lobte ſo die Freundſchaft Englands. Nach all 
den Beweiſen, die wir bisher von der engliſchen Freundſchaft er⸗ 
fahrenhaben, müſſen wir uns aber vorſehen, damit uns nicht ſchließ⸗ 
lich der liebevolle engliſche Nachbar die Kehle zuſchnürt. Ich 
perſönlich, und ich glaube auch der größte Theil der 
deutſchen Landwirthſchaft, iſt bereit, der Regierung die 
Mittel für die nöthige Flottenverſtärkung zu bewilligen. 
Neue Steuern ſind nicht zu vermeiden, und zwar ſehe ich 
nicht ein, weshalb die nicht von denen bezahlt werden ſollen, 
die in erſter Linie den Vortheil von der Flotte haben. Zu 
all den Steuer⸗Vorſchlägen möchte ich noch den einen fügen, 
daß man die Reden nach dem laufenden Meter Länge 
beſteuere. (Heiterkeit) Der Abg. Bebel hat heute wieder 
den Beweis erbracht, daß die Sozialdemokratie nicht 
eine Partei der Arbeiterfürſorge, ſondern eine 
arbeiterfeindliche Partei iſt. (Lachen bei den 
Sozialdemokraten.) In Pommern ſind die Sozialdemokraten in 
zwei Wahlkreiſen durchgefallen, weil die Arbeiterfrauen 
ihren Männer ſagten: „Ihr müßt dafür ſorgen, daß nicht 
ein Mann gewählt wird, der Euch die Arbeit wegnimmt, 
weil er niemals Geld für die Flotte bewilligen will.“ (Hört! 
hört!) Die Landwirthſchaft werden Sie ſtets bereit finden, 
wenn es gilt, in nationalen Fragen Opfer zu bringen. (Beifall 
rechts.) 

In der Mitte des Centrums hatte ſich der Abg. 
Szmula erhoben und ging mit zorngeröthetem Antlitz die 
Bänke hinunter und die Treppe hinauf und erbat ſich das 
Wort. Eben hatte der Abg. Frhr. von Wangenheim ſeine 
Rede geſchloſſen, als der Abg. Szmula auch ſchon auf die 
Tribüne trat und mit gehobener Stimme feſtſtellte: 

Ich habe in der vorigen Woche mit dem Abg. Dr. Hahn im 
Foyer des Abgeordnetenhauſes über die Arbeiterfrage geſprochen 
und da hat mir Dr. Hahn geſagt: Wenn wir doch erſt die 
gräßliche Flotte weg hätten! Sehen Sie nur zu, daß Sie 
möglichſt viele Mitglieder ihrer Fraktion gegen die Flotte 
kriegen. (Hört, hört! links und im Centrum, Lärm.) Ich habe 
mich für verpflichtet gehalten, dieſe Aeußerung meiner Fraktion 
in vertraulicher Weiſe mitzutheilen, damit die Fraktion wüßte, 
wie die Stimmung in Bezug auf die Flotte llegt. Daß dieſe 
vertrauliche Mittheilung in die Preſſe gekommen iſt, iſt nicht 
meine Schuld. Ich kann mich aber nur wundern, und ſpreche 
meine Entrüſtung darüber aus, daß Herr v. Wangenheim, ohne 
genge der Unterredung zu ſein, die Sache hier vorgebracht hat. 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Ich appellire au das Haus und frage: Wem glauben Sie 
mehr, einem 70 jährigen ergrauten Manne oder dem wegen ſeiner 
Redſeligkelt bekannten Dr. Hahn? (Lärm, Beifall links und im 
Centrum.) 

Abg. Hauſemann⸗ Balingen (ſüddeutſche Volkspartei) ber 
merkt: Die jetzt vorgebrachten Gründe für die Flottenvermehrung 
könnten auch vorgebracht werden für eine Verdoppelung des 
doppelten Doppelgeſchwaders. Vom Dreibund höre man nichts 
mehr, nur noch vom Drei zack. Man dürfe nicht den nächſten 
und den nächſtnächſten Reichstag durch Bewilligungen binden. 
Das Empfinden der kulturellen Kreiſe aller Länder werde ſehr 
gut ausgedrückt in einer Kundgebung, die darum nicht weniger 
Werth habe, weil fie aus kaiſerlichem Munde konme. (Redner 
beginnt das ganze Friedensmanifeſt des Zaren zu ver⸗ 
leſen, wird aber vom Präſidenten daran gehindert.) Dle 
freiſtunige Volkspartei verurtheile die ſprunghaften Ver⸗ 
mehrungen (Beifall links.) 

Die Aufmerkſamkeit der meiſten Reichstagsmitgllieder 
konzentrirte ſich auf die Rechte, wo erregte Gruppen ſich 
bildeten. Der Abg. Frhr. v Wangenheim ftand auf; man 
ſandte nach dem Abg. Bundesdirektor Hahn. Nach einer 
peinlichen halben Stunde, die das dröhnende Pathos des 
Herrn Haußmann und die ermunternden Zwiſchenrufe 
ſeiner 7 Fraktionsgenoſſen ausfüllten, erſchien Dr. Hahn; er 
wandte ſich an den Abg. v. Kardorff; Herr v Nardorff 
wies ihn mit unwilliger Handbewegung weiter. Langſam 
ging er zum Präſidialſitz herauf und erkundigte oben fi 
nach der Rednerliſte. Er ging dann nach unten und ſa 
bei dem Abg. v. Wangenheim und ſchrieb und ſchrieb. 

Inzwiſchen hatte Staatsſetretär Graf v. Poſadowsky 
das Wort erhalten; er führte aus: 

Die Auffaſſung des Vorredners von der ſüddeutſchen 
demokratiſchen Partei nuterſcheide ſich kaum von der des Abg. 
Bebel. (Oho! links) Die konſtitutionellen Bedenken des Bor 
reduers jeien ähnlich denen, die zur Zeit des Militärkonflikts 
vorgebracht wurden. Hätte man ſich daran gebunden, wir hätten 
nie ein Deutſches Reich gehabt! (Lärm und Widerſpruch links, 
Zuſtimmung rechts.) Die Bindung der Regierungen ſtehe ſo⸗ 
lange, ots eine Reichstagsmaſorität fie aufhebe. Die Regierung 
gehe alſo vollkommen vorſchriftsmäßig vor. Wichtige Gründe 
für die Vorlage würden noch in der Kommiſſion vorgebracht 
werden. (Rufe links: Warum denn nicht bier?) 

Abg. Dr. Hahn (Direktor vom Bunde der Landw.): Der 
Abg. Szmula erinnert ſich wohl, daß ich in ganz unverbindlicher 
Weiſe mit ihm eine Unterhaltung geführt habe darüber, daß der 
Bund der Landwirthe die polniſchen Arbeiter nicht ins Land 
hineinlaſſen will, und darüber, daß der Bund in Schleſien Vor⸗ 
träge für die Flotte halten ließ. Der Abg. Szmula bemerkte 
auch bei dieſer Gelegenheit, wenn ich nach Schleſien käme, fo 
würde ich dort aufgehängt werden. (Heiterkeit, Zuruf: Sehr 
gut!) Alſo es waren, wie ich ſchon bemerkte, ganz unver⸗ 
bindliche Worte, die ich jo en passant hingeworfen hatte, 
Ich glaube, daß das Gedächtniß eines 40 jährigen Mannes 
friſcher iſt, als das vielleicht ſchon etwas milde gewordene 
Gedächtniß eines älteren Herrn, 

Abg. Szinula: Wenn der Herr Dr. Hahn ſagen will, ich 
ſei wirr im Kopf (Glocke des Präſidenten.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Wenn der Herr Abgeordnete 
Dr. Hahn geſagt hätte, Sie ſeien wirr im Kopf, ſo hätte ich das 
nicht zugelaſſen. 

Abg. Szmula (fortfahrend): Dieſe Beſprechung, welche ich 
mit Herrn Dr. Hahn hatte, fand hier im Reichstage ſtatt, die 
von mir gekennzeichnete aber, für deren Richtigkeit ich noch 
nachträglich mit meinem Ehrenwort eintrete, im Foyer 
des Abgeordnetenhauſes. Ich habe übrigens nicht geſagt, 
daß Herr Dr. Hahn aufgehängt werden würde, ſondern daß 
man ihn mit faulen Aepfeln werfen würde! (Große Heiterkeit.) 

Es folgte noch eine Reihe perſönlicher Bemerkungen der 
Abg. Haußmann⸗Balingen, v. Wangenheim u. ſ. w. Die 
Flotten⸗Vorlage wird der Budgetkommiſſion fiber 
wieſen. Die nächſte Sitzung findet Montag ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen der Samoa-Vertrag und die Polens 
Juterpellation über das Dolmetſcherweſen. 


Preußiſcher Landtag. 
[Abgeordnetenhaus.] 21. Sitzung vom 10. Februar. 
Das Haus iſt ſchwach beſetzt. 

Die zweite Berathung des Etats der Juſtizverwaltung 
wird fortgeſetzt beim Titel der Ausgaben „Gehalt des 
Miniſters“. 

Abg. Dr. Lotichius (ul.) hofft, daß nach der geſtrigen Er⸗ 
klärung des Miniſters dem Hauſe beſtimmt in der nächſten 
Seſſion ein neues Gerichtskoſtengeſetz zugehen wird. 

Juſtizminiſter Schönſtedt: Meiner geſtrigen Erklärung 
ſcheint der Herr Vorredner eine größere Tragweite beigelegt zu 
haben, als ſie beſitzt. Ich habe nicht verſichert, daß in der 
nächſten Seſſion ein neues Gerichtskoſtengeſetz vorgelegt wird, 
ſondern nur, daß wir daun eine Unterlage geſchaffen haben 
werden für die Prüfung der Frage, ob ein ſolches Geſetz dem 
Hauſe zugehen wird. Eine weitergehende Erklärung habe ich 
nicht abgegeben. 

Abg. Pleßtf (Ctr.) rügt es, daß (Zeitungsnachrichten zu 
Folge) ein Gericht in der Rheinprovinz eine ganze Klaſſe der 
Bevölkerung, die Gaſtwirthe, als unglaubwür dig bezeichnet 

abe. 

. Miniſter Schönſtedt: Die Sache verhielt ſich ſo: Eine Rekognos⸗ 
zirung, zu der Gaſtwirthe als Zeugen geladen waren, wurde 
ſeitens eines Amtsrichters in einem Orte in der Nähe von 
Düſſeldorf beauftandet mit der Begründung, die Rekognoszirung 
durch Gaſtwirthe entbehre der Zuverläſſigkeit, weil dieſe 
Herren leicht geneigt ſeien, jeden zu rekognosziren, der eine 
mal eine Flaſche Wein bei ihnen getrunken habe. Zweifellos 
war das unangemeſſen; es war eine unangemeſſene Kränkung 
eines ganzen Standes. Die Betheiligten beſchwerten ſich, 
es wurde die Unterſuchung eingeleitet, und dem Amtsrichter 
wurde eine ernfte Mißbilligung ausgeſprochen. Dabei bes 
ruhigten ſich die Herren nicht, ſie haben die Angelegenheit auf⸗ 
gebauſcht und zur Sache einer großen Agitation gemacht. Zu⸗ 


letzt haben fie ſich bei mir beſchwert, ich war aber der Auficht, 
daß kein Aulaß zu weiteren Schritten gegen den Amtsrichter 
vorliege. Der Amtsrichter iſt ſchon vorher mit ſeiner Zuſtimmung 
nach Opladen verſetzt worden. 

Abg. Schmidt⸗Warburg (Ctr.) bemängelt das Koſtenfeſt⸗ 
etzungsverfahren durch die Gerichte, durch das die Gerichts⸗ 

reiber in ganz ungehöriger Weiſe belaſtet würden. 

Miniſter Schönſtedt will in Erwägung ziehen, ob nicht bei 
beſonders großen Gerichten einzelne Gerichtsſchreiber ausſchließ⸗ 
lich mit den Koſtenfeſtſetzungsarbeiten betraut werden können. 

Abg. Dr. Göſchen (ul.) empfiehlt die Herſtellung von Dienſt⸗ 
wohnungen für die Unterbeamten in den großen Städten des 
Weſtens, wo die Miethen außerordentlich hoch ſeien. Was ſolle 
man dazu jagen, wenn jetzt in Frankfurt a. M. von 11 Gerichts⸗ 
bienern nicht weniger als neun über 500 Mark Miethe zahlen 
müßten? 

Abg. Saenger (Hop. d. frſ. Vp.) tritt dieſen Klagen des 
Vorredners bei und bittet, abgeſehen von dem Bau von Dienſt⸗ 
wohnungen, auch um die anderweitige Regelung der Wohnungs⸗ 
geldzuſchüſſe. 

Abg. Peltaſohn (frſ. Bag.) empfiehlt die ſyſtematiſche 
Belehrung der Waiſenväter über ihre Pflichten durch die 
Vormundſchaftsrichter in populär gehaltenen Vorträgen auf den 
Waiſenrathsverſammlungen. Wo das ſchon jetzt geſchehen, bitte 
er, den Waiſenräthen die Reiſekoſten für den Beſuch dieſer 
Waiſenrathsverſammlungen aus der Staatskaſſe zu erſetzen. 
Zum Schluß bittet Redner den Miniſter, dahin zu wirken, daß 
del der Ernennung von Richtern zu Räthen dritter Klaſſe die bereits 
in den Ruheſtand verſetzten Richter nicht übergangen werden 
möchten. 

Miniſter Schönſtedt: Der Vorredner mag ſich beruhigen; 
es beſteht bei der Juſtizverwaltung die Aufſaſſung nicht, daß bei 
der Ermittelung derjenigen Hälfte der Richter, denen der Rang 
der Räthe dritter Klaſſe zuerkannt werden ſoll, die in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzten Richter übergangen werden dürfen. Was die 
zweite Frage anlangt, ſo iſt es richtig, daß ſich die Waiſenraths⸗ 
verſammlungen mit ihren delehrenden Vorträgen angeſichts der 
durch das Bürgerliche Geſetzbuch vermehrten Aufgaben der 
Waiſenräthe als ſehr nützlich erweiſen, die Juſtizverwaltung muß 
es jedoch ablehnen, aus der Staatskaſſe Reiſevergütungen für 
den Beſuch dieſer Verſammlungen zu gewähren. Das iſt Sache 
der Gemeinden, denn die Waiſenräthe ſind kommunale 
Einrichtungen. 

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vpt.) bittet um Aufbeſſerung der 
Gehälter der Kanzleibeamten,⸗Diätare und Gehilfen 
bei den preußiſchen Gerichten. 

Der Juſtizetat wird erledigt. Nächſte Sitzung: Montag. 
(Steueretat.) 


Die Haltung des Bundes der Landwirthe 
zur Flotten⸗Vorlage 

wird ſicherlich in der heute, Montag, in Berlin ſtattfinden⸗ 
den Generalverſammlung des Bundes, über die wir 
ausführlich zu berichten gedenken, weiter dargelegt 
werden. Das iſt auch nöthig. Jeder ruhige Beurtheiler 
der Sachlage wird zu der Ueberzeugung kommen, daß der 
Direktor des Bundes der Landwirthe, der Reichstags⸗Ab⸗ 
geordnete Chriſtian Dietrich Hahn (Doktor der Philoſophie 
und frühere Archivar der Deutſchen Bank in Berlin) die 
Bundesleitung, insbeſondere den Vorſitzenden Freiherrn 
v. Wangenheim (der für ihn im Reichstage ſcharf, aber ohne 
vollſtändig informirt zu ſein, eintrat) in eine recht fatale 
Lage gebracht hat. Aeußerungen zu einem Centrums⸗Abge⸗ 
ordneten, zu dem oberſchleſiſchen Abgeordneten Szmula, 
der ebenfalls laudwirthſchaftliche Intereſſen vertritt, wie: 
Sehen Sie nur zu, daß Sie möglichſt viele Mitglieder 
Ihrer Fraktion gegen die Flotte kriegen“, können doch 
wirklich nicht „ſcherzhaft“ aufgefaßt werden, das iſt eine 
doch ſehr ernſthaft zu nehmende Aeußerung eines Volks · 
vertreters und Leiters einer großen, auch von dem ſchärfſten 
Gegner ſehr ernſt genommenen Intereſſen⸗Gemeinſchaft, die 
einen großen Einfluß auf die Geſetzgebung und Verwaltung 
des Deutſchen Reiches beanſprucht. Ränke, heimliches 
Hinarbeiten auf die Ablehnung einer Vorlage, deren 
nationaler Werth öffentlich anerkannt wird, entſprechen 
nimmermehr dem geraden Sinne deutſcher Landwirthe 
und die Erledigung der Sache wird — daran ſei nicht 
ezweifelt! — den Beweis dafür erbringen, daß der 
gitatious⸗Leiter und Bureau⸗Direktor des Bundes der 
Laudwirthe Dr. Dietrich Hahn ſich mit ſeiner Art der Be⸗ 
handlung wichtiger Fragen nicht in Uebereinſtimmung mit 
den Anjchauungen der deutſchen Landwir the befindet, 
auch nicht derer, die dem Bunde angehören. 

Der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe 
für die Rheinprovinz, Frhr. von Plettenberg⸗Meh⸗ 
rum, veröffentlicht in Der Bundes⸗Korreſpondenz eine Er⸗ 
klärung, und zwar uf eine Aeußerung in jener Korre⸗ 
ſpondenz. Ein anderer »rheiniſcher Landwirth“ hat be⸗ 
hauptet — und aus einigen Sätzen in der Reichstagsrede 
der Bundes führer klang das auch heraus, daß das „wirth⸗ 
chaftliche Wohlverhalten“ der Regierung für die Ab⸗ 
immung des Bundes wichtig ſei —: 

„Wenn wir zu jeder Flottenvorlage „Ja und Amen“ 
ſagen aus lauter Patriotismus, dann haben wir das Heft 
aus der Hand gegeben, dann iſt Deutſchland mit einem 
Mal ein Induſtrieſtaat.“ 

Dazu bemerkt nun Frhr. v. Plettenberg⸗Mehrum: 

Die rheiniſchen Landwir the, die dem Bunde der Land⸗ 
wirthe angehören, haben in wichtigen nationalen Fragen 
noch nie eine „do ut des“ - Politik (Giebſt Du mir, ſo gebe 
ich Dir) getrieben, ſondern ſind ſtets feſt und tren der Füh⸗ 
rung ihres Kaiſers und Königs gefolgt, da werden ſie auch 
in der Flottenfrage nicht verjagen! Das darf ich 
ſchreiben, ohne erſt beſondere Umfrage zu halten, weil ich 
meine Landsleute und Berufsgenoſſen kenne. 

Zu dieſer Erklärung iſt allerdings zu bemerken: Als 
Freiherr von ep das Vorſtehende ſchrieb, hatte 
bereits am 7. Januar d. J. zu Ratingen bei Düſſeldorf 
in einer Verſammlung des Bundes der Landwirthe 
Gutsbeſitzer Litz⸗Schöurather Hof bei Mühlheim a. d. 
Ruhr nach dem Bericht eines Bundesblattes ſelbſt, der 
„Deutſchen Tageszeitung“ geäußert: „Der Bund ſolle 
ohne beſtimmte Gegenleiſtungen ſeitens der Regierung 
weder der Flotten⸗, noch der Kanalvorlage zu⸗ 

immen“, Desgleichen forderte Landrath Kemmann⸗ 

ettmann: „Vor neuen Bewilligungen müſſe die Regierung 
erſt die beſtimmte Zuſicherung geben, daß ſie Forde⸗ 
zungen der vom Bunde vertretenen Landwirthſchaft erfüllen 
werden. Beide Auslaſſungen wurden von der Verſammlung 
laut dem Bericht der „Deutſchen Tagesztg.“ mit „Bravo“ 
aufgenommen. 


en ů ů ů 


Vom Streik in den Kohlenrevieren. 

In Teſchen (Deiterr.-Schlefien) hat am Sonnabend ein 
zus Delegirten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
beftehender, achtgliedriger Ausſchuß über die Forderungen 
der Arbeiter und die Zugeſtändniſſe der Gruben⸗ 
beſitzer verhandelt. Eine Einigung über die einzelnen 
Punkte wurde aber nicht erzielt. Die Zugeſtändniſſe der 


Arbeitgeber wurden formulirt, um der Arbeiterſchaft mit⸗ 
getheilt zu werden. 

In der Sitzung des Einigungsamtes, welche hierauf 
wieder aufgenommen wurde, gaben die Beſitzer die 
Erklärung ab, daß ihre a (12prozentige Lohn⸗ 
erhöhung, Regelung der Vorſchußzahlungen und der Ge⸗ 
dinge, d. i. Akkordweſen) nur dann in Wirkſamkeit treten 
ſollen, wenn die Arbeit am 13. Februar wieder in nor⸗ 
maler Weiſe aufgenommen werde. Die Verhandlungen 
wurden dann bis * vertagt, bis zu welcher Zeit die 
Arbeitervertreter die Meinung der Arbeiterſchaft einholen 
ſollten. Dazu wird es jedoch gar nicht kommen. Eine von 
ungefähr 15000 Bergarbeitern des Oſtrau⸗Karwiner 
Reviers am Sonntag abgehaltene Verſammlung beauf⸗ 
tragte nämlich die Arbeiterdelegirten des Teſchener Einigungs⸗ 
amts, die Verhandlungen mit den Beſitzern angeſichts der von 
ihnen gemachten geringen Zugeſtändniſſe abzubrechen und 
erſt wieder aufzunehmen, wenn ernſtliche Zugeſtänd⸗ 
niſſe gemacht werden. 

Im Brüxer Revier (Böhmen) find am Sonnabend zur 
Nachtſchicht auf 16 Schächten von 1288 Mann nur 450 
angefahren; die Anzahl der Streikenden beträgt in dieſem 
Revier 4661 Maun. 

Der ungariſche Fabrikort Reſchitza 55 — * ich im 
Belagerungszuſtande. Gendarmen und Militär durchziehen 
die Stadt und ſuchen die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Die letzte Lohnzahlung an die 12 300 Maſchinen⸗, Brücken⸗ 
bau⸗ und Walzwerkarbeiter iſt verſchoben worden. In einer 
von denſtreikenden Eiſenarbeitern abgehaltenen Verſammlung 
wurden am Sonnabend folgende Forderungen aufgeſtellt: Ein⸗ 
führung der Sonntagsruhe, zehnſtündige Arbeitszeit, Ent⸗ 
ſcheidung von Fachgenoſſen über die Abſchätzung der 
Akkordarbeiten, Lohnminimum von 160 eller nach drei⸗ 
Due Beſchäſtigung, ferner entſprechende Lohnerhöhung 
e nach der Branche und humane Behandlung durch die 
Vorgeſetzten. 

Der Verein für bergbauliche Intereſſen in Zwickau 
Sachſen) hat auf die Forderungen der Bergarbeiter 
eſchloſſen, die Unterzeichner jenes Schriftſtücks, Sachſe 
und Genojjen, nicht als Vertreter der Belegſchaft der 
dortigen Steinkohleuwerke anzuſehen und jede Verhandlung 

mit ihnen abzulehnen. Sollten die bisherigen Forderungen 
auch von den ordnungsmäßigen Arbeitervertretern geſtellt 
werden, ſo könne man ſchon heute verſichern, daß ſie als 
unannehmbar abgelehnt würden. Die Kohlennoth iſt in 
Sachſen inzwiſchen ſehr groß geworden. Die großen Glas⸗ 
fabriken in Pirna haben den geſammten Betrieb wegen 
Kohlenmangels eingeſtellt. Die übrigen Pirnaer Fabriken 
haben nur noch für wenige Tage Vorrath. Die kgl. Guß⸗ 
ſtahlfabriken in Doehlen haben den Betrieb eingeſchränkt 
und 800 Arbeiter entlaſſen, auch die Köttewitzer Papier⸗ 
fabriken habenabermals viele Arbeiterentlaſſungen verfügt. 

Die Waldenburger Bergleute haben den Gruben⸗ 
Verwaltungen ihre Forderungen überreichen laßen. In 
dieſer Woche wollen die Verwaltungen mit den Vertrauens⸗ 
männern der Bergleute verhandeln. Bisher wird in dem 
Revier noch nirgends geſtreikt. 

Die geſammte Belegſchaft des Erzbergwerks zu 
Bobrownik im Kreiſe Kattowitz (Oberſchleſien) iſt in 
den Streik eingetreten Sie verlangt Lohnerhöhung und 
Abſchaffung der Ueberſtunden. 

Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt, 
ſchon in allernächſter Zeit die beſonderen Koh lenausfuhr⸗ 
tarifeßaufzu heben. Sie waren eingeführt worden, um 
unſeren Kohlenzechen, als ſie im Inland keinen genügen⸗ 
den Abſatzmarkt fanden, den Wettbewerb im Auslande zur 
Herabſetzung ihrer Selbſtkoſten und zur Erhaltung ihrer 
großen Arbeiterſchaar zu erleichtern und zu ermöglichen; 
ſie haben ihren Zweck erfüllt und ſind jetzt gar zu einer 
Gefahr für das induſtrielle Leben geworden, da es den 
Kohlenzechen nicht einmal mehr gelingt, den Inlandbedarf 
zu befriedigen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

General Bullers dritte Niederlage beim ver⸗ 
ſuchten Entſatz von Ladyſmith iſt noch am Sonnabend auch 
von amtlicher engliſcher Seite eingeräumt worden. 

Aus Springfield vom Freitag, 9. Februar, meldet das 
„Reuterſche Bureau“ ausführlich: 

Die Stellung der britiſchen Truppen nördlich vom Tugela 
konnte nicht gehalten werden. Die Verſtärkungstruppen, die 
über den Fluß geſandt worden waren, gingen direkt auf die Kette 
der Laufgräben zu, aber in Folge der ſtarken Stellung des 
Feindes auf den Brakfontein⸗Hügeln zur Linken war es den 
dritiſchen Truppen unmöglich, weiter vorzurücken, wenn nicht 
nutzlos große Verluſte an Menſchenleben aufs Spiel geſetzt 
werden ſollten. Der Feind beſchoß fortwährend die Stellung 
der britiſchen Truppen. Mehrere Geſchoſſe des „Langen 
Tom“ fielen in die Transportkolonne, vier derſelben zer⸗ 
platzten auf dem Swartskop. Die Kanonade war fürchter⸗ 
lich. Die geſammte britiſche Artillerie war in Thätigkeit, aber 
fie konnte den „Langen Tom“ und die anderen Geſchütze des 
Feindes nicht zum Schweigen bringen. Die Buren ſchoſſen fort⸗ 
während mit Nordenfeld⸗Geſchützen auf die britiſche Infanterie. 
Mittwoch Nachmittag beſchloß der britiſche General, den „Vormarſch 
nicht zu forciren“. () Die Transportkolonne trat alsdann den Rück⸗ 
zug an und in der Nacht verließ die Infanterie den Baal 
Krantz. Die Ueberlegenheit des feindlichen Geſchützfeuers 
hatte den Vormarſch unmöglich gemacht. 

Springfield liegt nahe am kleinen Tugela, über den 
ſüdlich von der Stadt die Springfieldbrücke führt. Die bis⸗ 
herigen Meldungen des „Reuterſchen Bureaus“ über 
Buller's Operationen waren ausnahmslos aus Spearmans 
Farm datirt, wo Buller ſein Hauptquartier aufgeſchlagen 
hatte. Buller ſcheint das Hauptquartier weiter nach rück⸗ 
wärts verlegt zu haben. Wenn von Londoner Blättern 
am Sonnabend verbreitet worden iſt, General Bullers 
Truppen befinden ſich „nur zeitweilig ſüdlich vom Tugela, 
der Rückzug bedeute nur eine Aenderung der Taktik, die Truppen 
werden bald wieder in Thätigkeit treten“, ſo will das wenig be⸗ 
ſagen, jedenfalls iſt Buller, wie aus dem Telegramm aus Spring⸗ 
field klar hervorgeht, von den Buren darüber belehrt 
worden, und zwar wieder unter großen Verluſten (die 
auf 2000 Mann geſchätzt werden), daß ein Vormarſch nach 
Ladyſmith für ihn unmöglich iſt. Die beweglichen Buren 
verwandeln jeden Umgehungsverſuch und Flankenvorſtoß in 
einen Frontalangriff, bei denen ſie die engliſchen Truppen 
von ſtarken, verſchanzten Stellungen aus unter ein mörde⸗ 
riſches Feuer nehmen. Es ift möglich, ja ſogar wahrſchein⸗ 
lich, daß der Obergeneral Roberts dem General Buller 
hat den Befehl zugehen laſſen, die Buren in Natal „feſtzu⸗ 
halten“ und zu „beſchäftigen“, ſo daß ſie nicht im Stande 
wären, etwa gegen ſeinen Vormarſch (nach dem Oranje⸗ 
Freiſtaat vom Kapland aus) große Truppenmaſſen zu Hilfe 
zu ſenden. Von Intereſſe it es übrigens, daß aus London 


8 berichtet wird, die engliſchen Mannſchaften auf dem 
aalkrantz nördlich vom Tugela hätten ſchon am Diens⸗ 
tag den Berg räumen wollen und ſeien nur mit Gewalt 
und Drohungen von ihren Offizieren zum Aushalten be⸗ 
wogen worden. Es bedeutet dies eine neue Beſtätigung der 
Annahme, daß Buller's Truppen durch ihre bisherigen 
Niederlagen demoraliſirt worden ſind. 

Ueber Brüſſel kommt die Meldung, daß Buller jetzt die 
Garniſon von La dyſmith ihrem Schickſal aberlaſſen und 
daß ſein Armeekorps an die Grenze des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaats allmählich zurückgehen werde. In 99 
militäriſchen Kreiſen wird allerdings noch nicht zugegeben, 
daß alle 1 zum Eutſatze Ladyſmiths endgültig 
aufgegeben worden ſeien. Ein vierter Angriff Buller's 
öſtlich bei Groblers Kloof ſoll angeblich noch verſucht werden. 
In der Nacht zum 9. Februar hat der noch geſunde Theil 
der Beſatzung von Ladyſmith den Verſuch gemacht, ſich durch 
das Lager der Freiſtaatburen zu Buller durchzuſchlagen. 
Der Verſuch iſt aber vollſtändig mißlungen. 

Eine von Reuters Bureau verbreitete Depeſche „aus 
dem Hauptquartier der Buren bei Ladyſmith“ beſagt, daß 
in dem Kampfe, in welchem die Buren von Transvaal 
und vom Oranje⸗Freiſtaat die Engländer zwangen, unter 
ſchweren Verluſten ſich wieder über den Tugela zurück⸗ 
zuziehen, die Buren nur vier Todte und acht Verwundete 
hatten. Als die Buren das eine Kopje, welches die 
Engländer beſetzt hatten, wieder einnahmen, fanden ſie dort 
* 22 todte Buren. 

Privatmeldungen aus Johannesburg berichten, daß 
ſämmtliche Buren⸗Geſchiltze bei Bloemfontein und Johannes⸗ 
burg, welche zur Vertheidigung aufgeſtellt waren, nach dem 
Aan i den & abgeſandt worden ſind, da man der 
Anſicht iſt, daß ſie zur Vertheidigung der Städte nicht 
nothwendig ſind. 

Der Buren⸗Obergeneral Joubert und ſein Geueralſtabs⸗ 
chef (bekanntlich ein früherer franzöſiſcher Oberſt) haben 
jedenfalls längſt Vorbereitungen zum „Empfange“ des 
unter Roberts heranrückenden „Einbruchsheeres“ an der 
Grenze des Oranjefreiſtaats getroffen. 

Vor einigen Tagen war von engliſchen und vielen 
deutſchen Blättern berichtet worden, daß die Buren in 
Colesberg von den engliſchen Truppen eingeſchloſſen 
worden ſeien. Wir haben auf Grund verſchiedener 
Meldungen das ſehr bezweifelt, vielmehr das Gegentheil 
angenommen, und jetzt wird von Reuters Bureau 
(9. Februar) gemeldet: 

Es iſt ein Irrthum, anzunehmen, daß die engliſchen 
Truppen die Buren im Gebiet von Colesberg irgendwie um⸗ 
zingelt hielten. Der Feind (d. h. die Buren) ſteht in einem 
großen Bogen nördlich der Stadt und beherrſcht alle 
gugünge zum Oranje⸗Freiſtaat. Er iſt in lebhafter 

hätigkeit und bedroht den rechten engliſchen Flügel. 
Geſtern (8. Februar) trafen 50 Berittene von dem anuſtraliſchen 
Kontingent auf überwältigende feindliche Uebermacht; ſie wurden 
unter einem Hagel von Geſchoſſen von Kopfe zu Kopfe 
getrieben. 

Täglich finden bei Colesberg jetzt kleine Gefechte ſtatt, 
bei denen (laut Telegramm der Engländer aus Rens burg) 
die Buren bisher Sieger geblieben ſind. In einem Ge⸗ 
fechtsbericht heißt es z. B.: „Am Donnerſtag rückten die 
Engländer mit drei Geſchützen und Reiterei aus, zogen 
ich jedoch zurück, als ſie ſich außer Stande ſahen, die 

uren anzugreifen“. Ein anderer beſagt: „Am Freitag 
bemächtigte ſich der Feind der Hobkirks⸗Farm und trieb, 
nicht über fünf engliſche Meilen von den britiſchen Vor⸗ 
poſten entfernt, das Rindvieh und tauſend Stück Schafe fort.“ 

Die Buren haben ſich, nach der neueſten Meldung 
aus Durban, des Sitzes der Behörden in Inkandhla (?) 
bemächtigt. Dem Ortsvorſteher gelang es, vorher das 
Pulvermagazin in die Luft zu ſprengen und mit den Polizei⸗ 
beamten nach Eshowe zu entkommen. Eshowe liegt ganz 
im Süden des Zululandes. Die Buren wollen, wie es 
ſcheint, allmählich Zugang zum Meere gewinnen und wo⸗ 
möglich die Rückzugslinie der Engländer nach Durban ab⸗ 

neiden. 

“ Die engliſche Bark „Birkdale“ iſt im Hafen von Durban 
von der engliſchen Hafenbehörde beſchlagnahmt worden, 
weil fie Kriegstontrebande an Bord haben ſoll. Das aus 
Liwerpool ſtammende Schiff lag ſchon längere Zeit im 
Hafen und war bereits theilweiſe entladen, als die Ent⸗ 
deckung gemacht wurde, die zur Beſchlagnahme führte! 

Mit Truppen unterwegs nach Kapſtadt oder 
Durban find gegenwärtig 22 engliſche Trausportdampfer 
mit zuſammen etwa 10000 Maun und 78 Geſchützen. Sie 
ſollen in Kapſtadt in der Zeit vom 10. Februar bis zum 
5. März eintreffen. \ 

Ein Fall von Inſubordination iriſcher Truppen wird 
aus London gemeldet. Bei der Parade des Louther 
Milizbataillous der königlich iriſchen Schützen in Sheſſield 
erklärten 176 Mann von den 414 zum Bataillon ge: 
hörigen, daß ſie ſich weigerten, zum Kriegsſchauplatz zu 
gehen. 


John Redmond, als Führer der Partei der iriſchen 
Nationaliſten, hat dieſen Sonntag einen Aufruf an 
das iriſche Volk erlaſſen, in welchem er zur Beiſteuer 
von Geldmitteln auffordert. Er hebt hervor, die gegen⸗ 
wärtige Kriſis des britiſchen Reiches biete den iriſchen 
Deputirten die günſtiigſte Gelegenheit, die engliſchen 
politiſchen Parteien zu zwingen, Home⸗-Rule (Selbſtver⸗ 
waltung für Irland) zugugejtehen, die Landfrage zu 
ordnen und den übrigen Beſchwerden Irlands abzuhelfen. 
Der Aufruf räth aber nur zu einer „Agitation innerhalb 
der verfaſſungsmäßigen Grenzen“. 


| — ů — 


Berlin, den 12. Februar. 

— Der Kaiſer wohnte am Sonnabend bei Potsdam 
einer Faſanenjagd bei und kehrte im Laufe des Tages 
nach Berlin zurück, wo er Abends im Reichs poſtmuſeum 
eine Wiederholung des Vortrages anhörte, welchen neu⸗ 
lich Dr. Walther Rathenau über „Elektriſche Alchymie“ 
gehalten hatte. 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt am Sonnabend, 
von Genua kommend, in Wien eingetroffen und vom 
Kaiſer Franz Joſef und vielen Erzherzögen in herzlichſter 
Weiſe empfangen worden. 

Auf Befehl Kaiſer Wilhelms wird dem Prinzen in 
Berlin ein beſonders feierlicher Empfang bereitet 
werden. Fürſt Hohenlohe mit dem geſammten Staats- 
miniſterium — die Miniſter in großer Uniform — werden 
den Prinzeu auf dem Bahnhof begrüßen. Auch die Präſi⸗ 
denten des Reichstages und beider Häuſer des Land⸗ 
tages werden anweſend jein. Ferner iſt beſtimmt worden, daß 


— 


ee 
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am Dienſtag alle öffentlichen Gebäude zu flaggen Br 
Am ei tag gedenkt der Prinz in iel einzutreffen. 

— Der Vorſtand des kgl. ſtenographiſchen Inſtituts 
in Dresden, Oberregierungsrath Profeſſor Heinrich Krieg, iſt 
am Sonnabend geſtorben. 

— Dem Muſikdirektor Edwin Schultz, dem Komponiſten 
des allgemein bekannt gewordenen Kaſſeler Preischores „Der 
Reiter und ſein Lieb“, hat der Kaiſer den Rothen Adlerorden 


verliehen. 

Belgien. In Brüſſel ſtreiken“ 1500 Metall⸗ 
arbeiter, wodurch 6000 Arbeiter verſchiedener Gewerke 
Uneahe geworden ſind. Man befürchtet den Ausbruch von 

nruhen. 

Frankreich. Die Kommiſſion der Deputirtenkammer, 

welche mit der Prilfung der Akten betreffend die Ver⸗ 
urtheilung Derouledes beauftragt war, hat mit 7 
gegen 3 Stimmen beſchloſſen, der Deputirtenkammer vor⸗ 
guſchla en, Deroulède ſeines Mandates für verluſtig 
zu erklären. 
— Einem 300 Perſonen en Pilgerzug, welcher ſich 
nach Rom begeben wollte, iſt dieſer Tage an der italieniſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze der Eintritt in Italien verweigert 
worden. Das Verbot geſchah unter Berufung darauf, daß 
die Pilger nicht geimpft ſeien. Dieſe Verfügung der 
italieniſchen Regierung wird von der klerikalen Preſſe 
Frankreichs ſtark ausgenützt, was um ſo leichter iſt, als 
die Stimmung gegen Italien ſich infolge der Gerüchte von 
einem Zuſammengehen Italiens mit England ſehr 
verſchärft hat. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Februar. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Montag bei Thorn 2,20 Mtr. (am Sonntag 2,14 Mtr.), 
bei Fordon 2,28 M., Culm 2,14 M., Graudenz 2,60, Kurze⸗ 
brack 2,88, Pieckel 3,18, Dirſchau 3,42, Einlage 2,64, 
Schiewenhorſt 2,62, Marienburg 1,38, Wolzdorf 1,26 Meter. 
— Auf dem Strom herrſcht ſchwaches Grundeistreiben in 
ganger Strombreite. Der Eisſtand der Nogat iſt unver⸗ 

udert. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Sonnabend bis 
Montag von 2,82 auf 2,92 Meter, bei Zawichoſt auf 
4,62 Meter geſtiegen. 

Bei Poſen hat ein Pionierkommando mit der Sprengung 
der Eisverſetzung oberhalb der Stadt begonnen. Das 
Waſſer fällt, die Gefahr iſt vorläufig beſeitigt. 

— Die Weſtpreußiſche Miſſiouskonferenz, welcher auch 
Herr Generalſuperintendent D. Döblin beiwohnte, fand geſtern 
unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrers Kollin aus Guettland in 
Danzig ſtatt. U. a. wurde über Mitſſionslehrkurſe für 
Geiſtliche und Volksſchullehrer, über Miſſionspredigtreiſen und 
das Miſſionspredigtamt im laufenden Jahre berathen. 

— Dem Vorſtand der Marienburger Schloßbaulotterie 
iſt eine Verfügung des Miniſters zugegangen, nach welcher der 
Termin für die diesjährige erſte Ziehung auf den 3. April und 
die folgenden Tage zu Danzig feſtgeſetzt iſt. Mit dem Vertrieb 
ber Lobſe wird demnächſt begonnen werden. 

— Die Handelskammer zu Grandenz hielt am heutigen 
Montag Nachmittag im Rathhauſe zu Graudenz eine Sitzung 
ab. Der Präſident der Kammer, Herr Stadtrath Ventz ki, hielt 
vor Eintritt in die Tagesordnung eine Anſprache, in welcher er 
den Verſammelten, die in dieſem Jahre zum erſten Male wieder 
zuſammengetreten waren, einen Neujahrsglückwunſch zurief. Er 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der Syndikus der 
Kammer, Herr Dr. Freymark, gab einen ausführlichen Bericht 
über die Thätigkeit der Kam mer ſeit der letzten Sitzung. 
Den Bemühungen der Jutereſſenten und der Kammer um Er 
richtung einer Laderampe ſowie eines Ladekrahns mit 
größerer Tragfähigkeit auf Bahnhof Hardenberg iſt danach 
von der Eiſenbahndirektion Danzig nicht ſtattgegeben worden. 
Die Kammer beſchloß, in dieſer Angelegenheit Beſchwerde bei 
dem Herrn Eiſenbahnminiſter feinzulegen. Der Etat ber 
Kammer wurde in Einnahme und Ausgabe auf 10000 Mark feſt⸗ 
geſetzt. Das Präſidium, beſtehend aus den Herren Stadtrath 
Ventzki als Präſidenten, Stadtrath Roſanowski als Vice⸗ 
präſidenten und Herrn Kaufmann Burandt zals Schatzmeiſter, 
wurde durch Zuruf wiedergewählt. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Reglerungs⸗ 
aſſeſſor v. Hippel zu Kuglack bei Tapiau (Oſtpr.) iſt dem Land⸗ 
rath des Landkreiſes Elbing zugetheilt. 


4 Danzig, 12. Februar. Die Beſſerung in dem Be⸗ 
fluden des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler hält er- 
freulicherweiſe au; doch muß er ſich nach wie vor große Schonung 
auferlegen. 

Ein hoher künſtleriſcher Genuß wurde geſtern Abend 
den Beſuchern des Konzerts zu Theil, welches der Kammerſänger 
Paul Bulß im „Danziger Hof“ veranſtaltete. Er ſang drei 
Balladen von Löwe, die „Löwenbraut“ von Schum ann, 
ruſſiſche und niederländiſche Volkslieder, ſowie eine Anzahl 
1 1 

r Danziger Eiſenbahnverein hatte vorgeſtern zu 
Nachfeſer zu Kaiſersgeburtstag im 5 Hof“ N Ft. 
kom mers veranſtaltet, an dem Herr Eiſenbahndirektionspräſident 
Greinert mit faſt ſämmtlichen Direktions mitgliedern, ſowie 
mehrere Hundert Beamte theilnahmen. Der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Regierungsrath Flogertzky, eröffnete den 
Kommers mit einer Begrüßungsanſprache. Nach einigen gemein⸗ 
ſamen Geſängen und Solovorträgen hielt dann Herr Eiſenbahn⸗ 
direktions⸗Präſident Greinert die Feſtrede. Er ſtizzirte die 
Hauptmomente des während der zwölfjährigen Regierungszeit 
unſeres Kaiſers Geſchaffenen, ſo die Ausgeſtaltung von Armee und 
Flotte, die gewaltige Ausdehnung des Handels, und knüpfte 
hieran den Wunſch, daß der Reichstag möglichſt einſtimmig die 
Flotten vorlage genehmigen möge. Unter dem Schutze eines 
dauernden Friedens habe ſich auch die Induſtrie zu einer unge⸗ 
ahnten Höhe emporgeſchwungen, Handel und Wandel blühten 
und hätten überall zur Erſchließung neuer Verkehrswege und 
Abſatzgebiete geführt. Die Bezeichnung „Made in Germany“ 
welche eine neidiſche Konkurrenz unſern Produkten aufgezwungen, 
ſei zu einem Ehrentitel der deutſchen Arbeit geworden. Aber 
auch die Landwirthſchaft, welche lange unter der Ungunſt der 
Verhältuiſſe gelitten, athme jetzt wieder auf; eine weſentliche 
Beſſerung ſei bereits eingetreten, möge ſie auch von Dauer ſein 
Weit voran ſeien wir ferner in der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung, 
und mit Beginn dieſes Jahres hätten wir auch den alten Wunſch 
der Rechtseinheit in Erfüllung gehen ſehen. Mit dem Wunſch 
n e e en e des Kaiſers und dem 

erbrü er Tre 
Weſſaceen Kaiſerhoch ue ſchloß Redner mit einem 

Bruß, 11. Februar. Vor einiger Zeit richteten die 
a deutſchſprechenden Katholiken der Bien Pfarrei un 
ren Biſchof von Culm die Bitte um Abhaltung einer 
2 ue ta, I Jetzt iſt ihnen der Beſcheid zugegangen, 
Waben W er Wochen eine deutſche Predigt gehalten 

Marienwerder, 11. Februar. In der geſtrigen 
Lerne de e beet, Vereins wurde an Stelle des = — 
ge chiedenen nr ebreubtichen Provinzial-Lehrervereins aus⸗ 

n 8 a irthſchaftsſchullehrers Kuhn in Marienburg von 


Neuber 3 Lehrervereins Herr Lehrer 


* Dirſchau, 10. Februar. Heut. vierte der „Lehrer- 
verein Dirſchaſu“ fein 26. Stiftungsfeſt, beſtehend aus Ehor-, 
Solo- und Quartettgeſängen, einem Theaterſtück und Tanz. Der 
Nachbar⸗Verein Marienburg hatte zu dem Feſte Vertreter 
geſandt. 

Dirſchan, 10. Februar. Der 57jährige Kuhhirt Adolf 
Wolfſchlag in Marſenau hat ſich mittels Salzſäure, 
welche aus Verſehen im Stalle geblieben war, vergiftet. 

Marienburg, 11. Februar. Der Imkerverein 
wählte in ſeiner Hauptverſammlung Herrn Hauptlehrer Herr⸗ 
mann zum Vorſitzenden, nachdem Herr Pfarrer Fel ſch eine 
Wiederwahl abgelehnt hatte. Ferner wurde beſchloſſen, im Falle 
die Bienen der Imker Schaden anrichten, einer Verſicherung bei⸗ 
zutreten. 

1 Wartenburg, 10. Februar. Das General⸗Kommando 
beabſichtigt, das hieſige Wachtkommando für die Straf⸗ 
anſtalt aufzuheben. Die Wache ſoll fortan von der Garnijon 
Allenſtein geſtellt werden, und zwar ſoll ſie täglich Vormittags 
mit dem Zuge hier eintreffen und am nächſten Tage Nachmittags 
von hier fortfahren. Da zur Nacht eine Verſtärkung der Wache 
nothwendig iſt, ſo müßten die Mannſchaften Nachmittags hier 
eintreffen. Die Aufhebung des Kommandos bedeutet für unſere 
Stadt zwar keinen großen, aber doch einen Verluſt. 

* Biſchofsburg, 12. Februar. Bei dem Kaufmann 
Pruß in Lautern ſind zwei Gehilfen und ein Lehrling an 
Kohlen dunſt erſtickt; ein Lehrling liegt ſchwer krank darnieder. 

m Juſter burg, 10. Februar. Der Kaufmann Max 
Spieß (in Firma Wilhelm Müllers Nachf.), über deſſen Ver- 
mögen das Konkurs verfahren eröffnet worden, iſt ver⸗ 
ſchwunden. 

Bromberg, 11. Februar. Vor der Strafkammer 
wurde geſteru wegen verſuchten Mordes gegen das 15 Jahre 
alte Dienſtmädchen Anna Klein von hier verhandelt. Seit dem 11. 
November v. Is. diente die K. bei dem Gartenpächter Kriegel 
als Kindermädchen. Am 18. November erhielt ſie von Kriegel 
und ſeiner Ehefrau, weil ſie einen Topf nicht gereinigt hatte, 
Prügel. Um ſich zu rächen, beſchloß ſie, den 1½ jährigen 
Sohn des Kriegel zu tödten. Sie wußte, daß in der Küche 
auf einem Brette oberhalb des Küchenſchranks eine 
Flaſche mit Salzſäure ſtand, die die Aufſchrift „Gift“ trug. 
Am 19. November nahm ſie die Flaſche herab und gab davon 
dem kleinen Arno, während ſie mit ihm allein in der Küche 
war, mehrere Tropfen zum Trinken. Durch die Säure ſchwoll 
die Unterlippe des Knaben ſtark an und wurde ebenſo 
wie die Schleimhaut des Mundes ſtark geätzt. Den 
größten Theil der Flüſſigkeit ſpie jedoch das Kind ſogleich wieder 
aus und blieb infolgedeſſen, da ihm von dem Geh. 
Sanitätsrath Dr. Jacobg bald Gegengift eingegeben 
wurde, am Leben. Die Angeklagte giebt an, dem 
Kinde nur einige Tropfen in Waſſer gegeben zu 
haben. Der als Sachverſtändige anweſende Geh. Sanitäts- 
rath Dr. Jacoby dagegen bemerkte, daß das Kind reine Salz⸗ 
ſäure erhalten habe; denn in Waſſer gegeben, hätte das Gift 
nicht jene Wirkungen hervorbringen können. Der Gerichtshof 
erkannte gegen die Angeklagte auf drei Jahre Gefängniß. 

Krone a. Br., 11. Februar. Bei verhältnißmäßig 
großer Rüſtigkeit feierte die Frau Marianna Schulz hierſelbſt 
ihren 102. Geburtstag. 

(Poſen, 11. Februar. Im Oberpräſidium fand am 
Sonnabend eine Konferenz in Angelegenheiten der Warthe- 
Regulirung ſtatt. Dem Vernehmen nach wurde für noth⸗ 
wendig erachtet, für den Ausbau der Warthe zur leiſtungs⸗ 
fähigen Waſſerſtraße 2½ Millionen Mark bereit zu ſtellen. 

*Oſtrowo, 11. Februar. Das Hotel zur Poſt hierſelbſt 
iſt an einen Herrn aus Oſtpreußen für 3000 Mk. jährlich ver⸗ 
pachtet worden. — Dem Uhrmacher Przechwalski in Zduny 
wurden vorgeſtern etwa 20 goldene Taſchenuhren von 
einem Einbrecher gejtohlen. 

Stolp, 9. Februar. Für die Einrichtung des Magiſtrats⸗ 
Sitzungsſaales, des Stadtverordneten - Sitzungsſaales, der 
Repräſentations⸗ und Bureauräume nebſt Zubehör im neuen 
Rathhauſe bewilligten die Stadtverordneten 25000 Mk. Außer 
dieſer Summe ſind für den Bau des neuen Rathhauſes 572000 
Mk. bewilligt worden. 

Dramburg, 10. Februar. In der Hauptverfammlung 
des hieſigen Rohſtoff⸗Maga zin- und Kornhaus vereins 
wurden die Fausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren 
Seminarlehrer Steinberg, Schuhmachermeiſter Fauſt und 
Schneidermeiſter Bieging wiedergewählt. In den Aufſichtsrath 
wurden die Herren Lehrer a. D. Henjel, Schuhmachermeiſter 
K. Schülkener, Tiſchlermeiſter R. Diekow neugewählt. 

* Stettin, 12. Februar. Der Perſonen⸗ und Frachtdampfer 
„Titania“, zur Rhederei Griebel gehörig, welcher in regel- 
mäßiger Fahrt zwiſchen Stettin und Kopenhagen läuft, wurde 
heute Vormittag im Hafen von Schieb⸗Eis zerdrückt und iſt 
geſunken. Paſſagiere und die Mannſchaften retteten ſich aufs 
Eis, wurden von Eisbrechern aufgenommen und nach Stettin 
gebracht. Die kleinen Dampfer „Clara“, „Berlin“ und 
„Pollux“ wurden vom Eiſe ſtark beſchädigt, konnten aber 


Swinemünde erreichen. 
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Verſchiedenes. 


— Alexander Heſtler, der ehemalige Leiter des Stadt⸗ 
theaters in Straßburg (Elſaß), iſt geftorben. H. hatte ſich 
durch die von ihm arrangirten Aufführungen des Herrig 'ſchen 
„Luther⸗Feſtſpiels“ in ganz Deutſchland, auch in unſerm 
Oſten, bekannt gemacht. 

— [Eine „nicht zu ermittelnde Adreſſe“.] Große 
Heiterkelt erregte dieſer Tage in privaten Kreiſen des 
Reichstags folgender Vorfall. [An einen polniſchen Reichs⸗ 
tagsabgeerdneten, der in ſeinem privaten Berufe Prälat 
iſt, war rief gerichtet mit der Adreſſe: Herrn Reichstags⸗ 
abgeordneten N. N., Prälat ꝛc., zu Berliu. Dieſer Brief ge⸗ 
langte an den Abſender mit dem Bemerken zurück: „Adkefßat 
trotz wiederholentlichen Verſuches im Prälaten zu 
Berlin nicht zu ermitteln“. Der findige Poſtbote hatte den 
polniſchen Geiſtlichen in dem bekannten Berliner Reſtaurant 
„Zum Prälaten“ geſucht und die Poſt hatte daun, als der Ver⸗ 
ſuch, dort den Brief zu beſtellen, mißlang, dieſen zurückgehen 
laſſen, ohne etwa im Reichstage nach dem Reichstagsab⸗ 
geordneten fragen zu laſſen. 

— Durch Axthiebe verſuchte dieſen Montag Nachmittag 
der Poſtbeamte Otto Neumann in Berlin ſeine Ehefrau zu 
tödten. Als Grund wird Eiferſucht vermuthet. Die Frau 
wurde mit auf der rechten Seite zertrümmertem Schädel noch 
lebend in ein Krankenhaus eingeliefert. 


Neueſtes. (F. D.) 


* Berlin, 12. Februar, Dem Abgeordnetenhauſe iſt 
der Geſetzentwurf betr. die Beſtenerung der Waaren⸗ 
häuſer zugegangen. 

* Berlin, 12. Januar. Die 7. Generalverſamm⸗ 
lung des Bundes der Landwirthe im Cirkus Buſch 
iſt außerordentlich ſtark beſucht. Der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende Röſicke eröffnete die Verſammlung. Das ver⸗ 
floſſene Jahr hat die Landwirthſchaft nicht befriedigt, es 
wird aber auf den Kaiſer gehofft, ſobald er andere Rath 
85 haben wird. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den 

aiſer. 

Bundesdirektor Hahn erſtattete den Jahresb 
Die Mitgliederzahl iſt um 19 000 ee Min 
jetzt 206000; davon find 1506 Groſigrundbeſitzer 
27 600 mittlere Beſiger Oftelbier 100 600. Die Finanz- 
lage iſt güunſtig. 


Vorſitzender des Bundes, Frhr. v. Wan genheim 
beſpricht die Flottenvorlage. enn die Vaasa uicht 
leidet und die Getretdeeinfuhr nicht begünſtigt wird, 
wollen die Landwirthe eine verſtärkte Flotte, weil ſie 
national und opferwillig ſind. Es wird die Hoffnung ge⸗ 
hegt, daß die Handelsverträge künftig für die Landwirth⸗ 
ſchaft günſtiger ſen werden wenujein neuer Reichskanzler 
dafür ſorge. 

In einer Reſolntion wird gefordert: Rückkehr zu 
Bismarck'ſcher Politik, Schutz der vaterlän diſchen Arbeit 
in Wahrung deutſcher Intereſſen gegen das Ausland. 
Nur bei einer nationalen Wirthſchaftspolitik iſt eine 
erfolgreiche Weltpolitik möglich. 

x Wien, 12. Februar. Der Kaiſer ſtattete geſtern 
dem Prinzen Heinrich von Preuſten einen halbſtündigen 
Beſuch ab, den dieſer alsbald erwiderte. 5 

: London, 12. Februar. Aus Reensburg, 11. Be 
bruar, wird berichtet: General Falk umzingelte geſtern 
zwei Abtheilungen, die meiſtens aus auſtraliſchen Frei⸗ 
willigen beſtanden. Einige entkamen, mehrere wurden 
verwundet und gefangen. 

: London, 12. Febrnar. Eine amtliche Depeſche 
meldet: General Clements berichtet aus Reeusburg, daß 
die Buren den Verſuch gemacht hätten, ſeine rechte Flauke 
zu umgehen, die Engländer hätten aber ihre Stellung be⸗ 
hauptet. 

Ein Beobachtungs⸗Luftballon des Buller'ſchen Korps 
am Tugela iſt durch Granatfener der Buren zerſtört 
worden. 

: London, 12. Februar. Aus Pietermaritzburg wird 
berichtet: Die Buren haben Bloysfarm beſetzt, welche 
auf der ſüdlichen Seite des Tugela liegt und von 
Chieveley zu Pferde in nicht ganz einer Stunde zu er⸗ 
reichen iſt. Das Wohnhaus haben fie zu einem Hoſpital 
gemacht. Auf dem Gebiete dieſer Farm liegen Berge, 
welche beide Brücken über den Tugela beherrſchen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 13. Februar: Etwas wärmer, trübe, 
Niederſchläge, windig. — Mittwoch, den 14.: Normale Tem⸗ 
peratur, wolkig, vielfach heiter. 


Danzig, 12. Februar. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 RE. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
2. Februar. 10. Februar. 


Weizen, Tendenz: 9 Kaufluſt, Gutegauffaſt, theilweiſe 


1 =: höher. m Preiſen. 
mſasg gg 50 Tonnen. Tonnen. 
. u. weiß 646,769 Gr. 130-149 Mk. 226. 772 Gr. 140-150 Mk. 
„ hellbunt .. 703, 774 Gr 132-145 Mk. 652, 756 Gr. 125-140 Mk. 
„ roth .. 724. 750 Gr. 131-142 Mk. 708, 756 Gr. 134-148 Mk. 
Ton zenden“ 13700 0 10700 4 
* e unt. „ " „ * 
„ roth deſetzt 106,00 „ 106,00 „ 
Roggen, Tendenz: Matt. Matter. 
in N 667, 2a 38. Mk 655, 720 
ru). poln. 3. Teni. ( 9,00 . 
gertzte i T0) 116—137,00 „ 115,00 „ 
a: Fi-sse Gr. 110,00 „ 110,00 „ 
Haier inl.;.... 109 120,00 „ 108—116.00 „ 
Erbsen inl. .... 115,00 „ 118,00 „ 
n 95.00 „ 93,00 „ 
Wicken inl .. 115—120,00 „ 115,00 „ 
Pferdebohnen 117,00 „ 116.00 „ 
Rübsen inn. 203,00 „ 203,00 « 
F 211,00 „ 211,00 „ 
Kiessaaten p.50kg — —— „ 
Weizenkieie), sox, 3,87½-3,97½ „ 4.12½—4,30 „ 
Selens d. 0 4,15 „ 4.05 „ 
Spiritus. Tendenz: —.— —.— Mk. 
konting. —.— a 
Zuoker.Tranf.Bafts Ruhig. 9,95 Geld. Ruhig, 9,95 GeldabLager 


BY. fcb. Neufahr⸗ 

waſſ. . 50 Ko. incl. Sad. 

Nachproduct. 75% 7,72 / bez. 
Nendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 12. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. Haar Tend. unverändert. 


7,35—7,72½ bez. 


Roggen . =» ® > e % „13338. „ unverändert. 
Gerste. „ „ „ * ” „ „ a E298 
Hafer, „ „ „ 110-124. „ unverändert, 


Erbsen. nordr. weiße Rochiv. ne — „ — 
Zufuhr: inländiſche 72, ruſſiſche 39 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 12. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 12.2. 10.2. 12.2. 10.2, 
loco 70 er 47,20 147,00 Deutſche Bankakt. 213.10 213,50 
Werthpapiere. 12.2. 10.2. | Dist.⸗Com Anl. 1195,60) 195,75 
3% Reichs⸗A. kv. 98,40; 98,70 | Drad. Bankaktien 165.25 165,25 
30%, „ 88,30 88,50 | Deiter. Kreditanſt./ 28.25 238,50 
3½ % Br. St.-⸗A. kv.“ 93,25 98,50 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128.25 123,00 
30/0 7 86 kordd. Lloydaktien 124,60) 124,70 
3½ Wpr. rit. Pfb. II 96,10) 95,90 | Bochumer Gußſt.⸗A. 273,00 274,90 
3½%½ „ neul. III 94,70 94,80 | Harpener Aktien 227.6, 228,80 
30% „ ritterſch. I 85,600 85,80 ortmunder Union 141,200 141,80 
30/0 neul. II 85,60) 85,80 | Laurahütte 275,40 277,25 
3/0 opr. Id. Bib.| 94,30] 94,90 | Ditpr. Südb.-Aftien) 91.10 9180 
3½% pom. , m | 26,10) 96,10 | Marienb.⸗Mlawka 82,0 | 81,75 
3½ % poſ. „ „ 35,40 | Deiterr. Noten 84,70] 84,65 
Italien. 4% Rente 94.40 94,40] Ruſſiſche Noten 216.60 216,60 
Oeſt. 4% Goldrut. 100,75 100,70 | Schlußtend d. Fdsb. ſchwächer uſtlos 
Ung. 40% „ 99,40 99,25 Privat⸗Diskont 3¾0% | 38/8% 
Chicago, Weizen, feſt, p. Mai: 10/2: 6888; 9.2: 63 
New⸗Nork, Weizen, feſt, v. März: 10/2: 767; 9/2: 7614 
Bank⸗Diskont 51/0. Lombard⸗Zinsfuß 6¼ 5.0% 


Eentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 10. Februar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gez ahlt worden: 
— . — — ̃ä 


z 7 } 5 re = 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 145/146 135—136 |! 130—133 | 118-123 
Stolp (Platz) 143 132 130 116 
Anklam do. 142 132 130 121 
Danzig «| 142—154 | 134—135 125—134 118-120 
Thorn « „| 134-142 | 120—131 | 118—125 118—124 
Allenften. . „| 139-142 | 124—126 | 111-116 | 105—108 
Breslau . » 132—149 | 13i—137 125—145 114 121 
Poſen . 131-143 | 124—131 | 116-130 | 120-128 
Bromberg. 143-145 | 124—129 120 112—136 
Krotoſchin . „| 143-146 | 130—132 | 115—120 | 112-114 
Schwerin W. 132—134 | 110-120 | 110-120 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 
Berlin... . „Takt, 1 0 er 7. 4270 A 
Stettin (Stadt)] 146.00 135,50 136,00 122 
Breslau 150 137 145 121 
Voſen 143 1321 130 120 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


v. Tonne, einſchl. Fracht, oll u. Spef 
aber ausſchl. der Svaffdbtb-Aateg ide 10.2. 


10%. 9.2. 


„ Chicago „ = 5 66⅛ Cents = „ 170,751170,85 
„ Liverpool „ „ 176,75 (177,00 


„ Hbeſſa - „ „ 88 Kop. — . 17021099 

Nice „ „ (site =: 1027475 
90 fres. = 32,75] 164, 

Von Amfterdam n. Köln " fl. — = — . 


Bon Heworknad®erlintoggen 64% Cents = 
„ Odeſſa 7 75 


„ Riga » RER 7 
„ Amſterdam nach Köln „ 132 h. fl. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes 


latt. won 


Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen, 
im Süden der Provinz unter unſerer Firma 


eine Filiale mit ſtändigem Lager land⸗ 

wirthſehaftlich. Maſchinen u. Geräthe, = 
einrich Canz ' ſeher Cokomobilen und & 
— Dampfdreſchapparate et 


raudenz 


Rehdeunerſtraße, Cie grüner Weg 


errichtet haben, und bitten wir ſehr, unſer neues Unternehmen zu unterſtützen. 


Hl dam 8 Ressler „Maſchinenfabrif 


General Vertreter von Heinrich Lanz, Mannheim 


daß wir zur Bequemlichkeit unſerer zahlreichen verehrten Kundſchaft 


Anſchfäge gratis. Größte Fabrik 


22 f „ 
0 Rehdenerſtraße a 
Filiale Gn 9 . f 
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N 
el 
fi 
5 81 
2 | 78°8] Die Geburt eines 1 
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schlages mein innigstgeliebter Mann, der Münlen- berchet e 9 hocherfreut an 8 
Gestern Abend 8½ Uhr entschlief sanft direktor Herr 17877 Beine add Rathenow, 9 
P - Tochter und Schwester, den 8. Februar 1900. d 
x sorgende Schw h ter, : h Be 
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Ferdinand 0 ef im faſt vollendeten 86. im noch nicht vollendeten daſelbſt 1 
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Gr -Nebran, Balten b. Sedlinen, M6 51e ne 1000. b. Reersänermaltung.Beibehttien 5 
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Wirkungekreie Rn W ö Dietranernd. Hinter- Die tiefbetr. Hinter Die Beerdigung, findet a e . 
Lehrer Herrn 17919 8 ‚bliebenen © am Dienitan, ben 18. de ] Garniton» Baninibektor. N 
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C Neundorf, 6 Steinwage, beehren wir (erb Hinterbliebenen. Faun ede e 0e ME, 0 
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„55 Eltern. Rudnich im Febr. 1900, Die glückliche Geburt prima Qualität, ab Culmſee, N 
= 2 25 Die Memo 5 Andet ©. Krahn u. Frau. Ö eines Jungen zeigen 3 5 0 nur gegen rei Cl empfiehlt 2 
am Mittwoch, den 14. d. N Krah reut an 795 Intl 
Statt beſonderer Meldung. ein- Rachmirtans 3ubr, | Hermann Böns 2 Slandan, 9.Bebruar 1000 Boikerei Ulmsee. i 
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Graudenz, den 12. Februar 1900. Breijen I e 8 u 
Die trauernden Hinterbliebenen- zur Nedden & Haedge Mittelwatde 1. Schl bel, worauf 1 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachm. 3 Uhr, Drahtwaaren⸗Fabrik mit elektriſchem Betrieb noch beſonders aufmerkſam ge⸗ 
von der Ficken alle des neuen evangelischen . Rostock 1. M. macht wird. 17890 fe 
Kirchhofes aus statt, 6 VLVerargheitet werden nur ſtark verzinkte Bud ätsdrähte. CCC T 
. Lieferanten vieler Königl., Fürſtl., Gräfl. und Privat⸗FJor 33 ER und Koiten | Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Das Juvalideuverſicherungsgeſetz. 


In einer von etwa 80 Perſouen, darunter einer Anzahl 
Damen, beſuchten Verſammlung, welche am Sonntag Nachmittag 
im Schützenhauſe zu Graudenz ſtattfand, ſprach Herr Stadt» 
kämmerer Tettenborn über das Invalidenverſicherungsgeſetz. 
Der Herr Redner hob in der Einleitung die Wichtigkeit der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung hervor. 15 Millionen Ver- 
cherte, alfo ½ des geſammten deutſchen Volkes, umfaßt allein 
die Juvalidenverſicherung, die bisher auf Grund des Reichs- 
geſetzes vom 22. Juni 1889 geregelt war, ſeit dem 1. Januar 
1900 aber eine anderweitige Regelung durch das neue Ju⸗ 
validenverſicherungsgeſetz vom 13. Juli 1899 gefunden hat. Dieſes 
neue Geſetz in ſeinen allerwichtigſten Beſtimmungen zu betrachten, 
iſt der Zweck des heutigen Vortrages. Wir fragen uns zuerſt, 
ſo führte der Redner aus, 


welche Perſonen müſſen verſichert werden? 

Alle Arbeiter, Arbeiterinnen, Geſellen, Gehilfen und Lehr⸗ 
linge, alle Dienſtboten und Perſonen des Schiffsbeſatzung, welche 
das 16. Lebensjahr vollendet haben und gegen Gehalt, Lohn 
oder ähnliche geldwerthe Bezüge beſchäftigt werden. Wird nur 
freier Unterhalt ohne jeden Baarbetrag gewährt, wie häufig bei 
Lehrlingen, ſo iſt Verſicherungspflicht nicht vorhanden. — Da der 
Verſicherungszwang nicht von einer Mindeſtdauer des Beſchäf⸗ 
tigungsverhältniſſes abhängt, ſondern das einzelne Beſchäftigungs⸗ 
verhältuiß als ſolches erfaßt, ſo hebt der Umſtand, daß die 
Arbeitsſtelle häufig gewechſelt wird, oder daß eine Thätigkeit 
mehreren Arbeitgebern gegenüber nebeneinander, in gewiſſer 
regelmäßiger Wiederkehr ſtattfindet, die Verſicherungspflicht nicht 
auf. Hiernach find alſo Aufwartes, Reinigungs-, Scheuerfrauen, 
Kochfrauen, Lohndiener, Wäſcherinnen, Plätterinnen u. dergl. 
Kategorien grundſätzlich verſicherungspflichtig. Auch die Art der 
Lohnzahlung iſt gleichgiltig, nicht nur Zeit, Tage⸗ und Wochen⸗ 
lohn, ſondern in gleicher Weiſe Stück⸗ und Akkordlohn, ſogar nur 
die Gewährung von Gelegenheit zum Lohnerwerb (Kelluer und 
Hausdiener auf Trinkgeld) bedingt die Verſicherungspflicht. Es 
müſſen ſerner verſichert werden: Betriebsbeamte, Werkmeiſter, 
und Techniker, Schiffsführer und Handlungsgehilſen, ſonſtige 
Angeſtellte, deren dienſtliche Beſchäftigung ihren 
Hauptberuf bildet, z. B. Hausbeamte, Hausdamen, Privat⸗ 
ſekretäre, ſtädtiſche Beamte ohne Penſionsanwartſchaft, Lehrer 
Lehrerinnen, Erzieher und Erzieheriunen, ſofern der 
Jahresarbeitsverdienſt 2000 Mk. nicht überſteigt. Alle 
die zuletzt genannten Kategorien von Perſonen unterlagen bisher 
der Verſicherungspflicht nicht, jo daß alſo der Kreis der Ver⸗ 
ſicherungspflichtigen durch das neue Geſetz eine weſentliche Er⸗ 
weiterung erfahren hat, und hier geht es auch inſofern am 
Weiteſten, als die in der eigenen Behauſung Unterricht 
ertheilenden Mufik⸗, Sprach⸗ u. ſ. w. Lehrer und Lehrerinnen 
für verſicherungspflichtig erklärt ſind, die bisher durchweg als 
ſelbſtändige Gewerbetreibende galten. — Auf ihren Antrag 
können Einzelne an und für ſich Verſicherungspflichtige von dieſer 
Pflicht in beſonderen, ſelten vorkommenden Fällen, im Weſent⸗ 
lichen dann befreit werden, wenn ſie von einer öffentlichen 
Korporation Penſion oder penſionsähnliche Bezüge im Min⸗ 
deſtbetrage der Invalidenrente zu beanſpruchen haben. 

Durch Beſchluß des Bundesraths kann die Ver⸗ 
ſicherungspflicht noch auf beſtimmte Berufs zweige aus⸗ 
gedehnt werden und zwar: 

1) auf ſelbſtändige Gewerbetreibende, welche 
arbeiten pflegen, 

2) auf Hausgewerbetreibende, auch ſolche, die ihrerſeits 
wieder Lohnarbeiter beſchäftigen. 

Von dieſer Befugriß hat der Bundesrath bisher nur be⸗ 
züglich der Hausgewerbetreibenden der Tabakſabrikation und der 
Texptilinduſtrie Gebrauch gemacht. 


Zum Eintritt in die Selbſtverſicherung ſind berechtigt, 
ſolange ſie das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben: 

a) Die vorhin genannten Handlungsgehilfen, Werkmeiſter, 
Techniker u. ſ. w. ſofern ihr Jahresarbeltsverdienſt mehr als 
2000 Mark aber nicht über 3000 Mark beträgt. b) Gewerbe⸗ 
treibende und ſonſtige Betriebsunternehmer, welche nicht mehr 
als zwei Lohnarbeiter bejchäjtigen, und die Hausgewerbetreibenden 
e) Perſonen, welche nur gegen freien Unterhalt oder nur vor⸗ 
übergehend und gegen geringfügiges Entgelt beſchäftigt werden. 

Zur Weiter verſicherung iſt jeder berechtigt, der aus den 
die bisherige Verſicherungspflicht oder die Selbſtverſicherung be⸗ 
gründenden Verhältniſſen ausſcheldet, auch wenn er ins Ausland 
geht. 

Die Verſicherung erfolgt 

bei Verſicherungsanſtalten 

welche vom Reiche für größere Bezirke, in Preußen meiſt 
le eine Provinz, errichtet find. Für das Deutſche Reich find 31 
ſolcher Anjtalten geſchaffen, für uns kommt die Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt Weſtpreußen mit dem Sitze in Danzig in Betracht. 
Die Verſicheung erfolgt nun bei derjenigen Anſtalt, in deren 
Bezirk der Beſchäftigungsort gelegen iſt. Findet die Ve: 
ſchäftigung an wechſelnden Orten außerhalb der Betrlebsſtätten 
(bei Zimmermeiſtern, Schorſteinfegern u. ſ. w.) ſtatt, ſo gilt der 
Sitz des Gewerbebetriebes als Beſchäftigungsort. Bei 
Betriebsverwaltungen, z. B. öffentlichen Waſſer⸗ oder Wegebauten, 
Priparbahnen u. f. w., die ſich vielleicht über mehrere Gemeinden, 
Kreiſe oder gar Provinzen erſtrecken und an den verſchiedenſten 
Orten Arbeiter u. ſ. w. beſchäftigen, gilt als Beſchäftigungsort 
derjenige, an welchem die mit der unmittelbaren Betriebs» 
leitung betraute Stelle ihren Sitz hat. Uebrigens kann hier 
in Zweifelsfällen ſowohl eine Regelung durch die höhere Ver⸗ 
wallungsbehörde (Regierungspräſident) wie auch eine Verein, 
barung durch die Betriebsunternehmer und die betheiligten Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten ſtatifinden. 

Die Organiſation der Verſicherungsanſtalten iſt folgende: 
Au der Spitze ſteht ein Vorſtand, der aus beamteten Mit⸗ 
gliedern, aus Vertretern der Arbeitgeber und Vertretern der 
Verſicherten beſtehen muß. Neben dem Vorſtande beſteht für 
beſonders wichtige Geſchäfte noch ein Ausſchuß, gebildet von 
Vertretern der Arbeitgeber und der Verſicherten. Die eigentliche 
Verwaltung, insbejondere die Eutſcheidung über Rentenanſprüche, 
die Vertretung der Anſtalt nach außen liegt dem Vorſtande ob. 
Die geſammte Geſchäftsführung der Verſicherungsanſtalten unter⸗ 
liegt des Aufſicht des Verſicherungsamtes. 

Als neu und beſonders wichtig für die finanzielle Lage der 
Auſtalten iſt noch die Beſtimmung hervorzuheben, daß die durch 
Rentenbewilligungen entſtehende Velaſtung zum großen Theile 
von allen Verſicherungsauſtalten gemeinſchaftlich getragen wird. 
Um dieſe Gemeinlaſt zu decken, werden vom 1. 1. 1900 ab von 
jeder Verſicherungsauſtalt 40 Prozent der eingehenden Beiträge 
buchmäßig ausgeſchieden. Es ſoll hierdurch erreicht werden, daß 
die hohe Einnahmen habenden Anſtalten wie Berlin, Hauſe⸗ 
fädte, Rheinprovinz u ſ. w., zur Deckung der Ausgaben, der 
finaugiell ungünſtig ſtehenden Anſtalten wie Oſtpreußen, 
Schleien u. ſ. w. mit herangezogen werden. : 

Redner erörterte nun, 


In weicher Weiſe die Verſicherung und die Beitrags- 
leiſtung erfolgt. 
mit 55 Verſicherungspflicht beginnt, wie oben ſchon ausgeführt 


Eintritt in die Beſchäftigung, mit dem gleichen Zeitpunkt 
jo auch die Pflicht zur Veitragsleiftung, und zwar durch 


allein zu 


Der Geſellige. 


Einkleben von Marken in eine Qufttungskarte. Die 
Quittungskarte iſt von gelber Farbe und enthält jetzt wieder 
52 Felder für das Einkleben der Marken, ſie wird von den durch 
die Landesregierung beſtimmten Behörden ausgeſtellt, gewöhnlich 
durch die Ortspolizeibehörden, hier in Graudenz durch 
die Krankenkaſſen und die beſondere Ausgabeſtelle für 
Quittungskarten, nämlich den Rendanten der Allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe, für alle keiner Krankenkaſſe angehörenden 
Perſonen, alſo für alle Lehrer oder Lehrerinnen, Er- 
zleher und Erzieherinnen, Hausdamen, alle Dienſtboten, Auf⸗ 
wärterinnen, Wäſcherinnen, Plätterinnen u. ſ. w. Iſt die 
Quittungskarte vollgeklebt, ſo iſt ſie bei der Ausgabeſtelle zum 
Umtauſch einzureichen, über den Inhalt, Anzahl, Lohnklaſſe der 
Marken erhält der Inhaber eine Aufrechnungsbeſcheinigung. 
Verlorene, unbrauchbar gewordene oder geſtohlene Quittungs⸗ 
karten werden durch neue erſetzt, in welche die nachweisbar in 
der alten Karte vorhanden geweſenen Marken übertragen werden, 
fo daß dem Inhaber der Karte kein Schaden entſteht. Sehr zu 
beachten iſt die Beſtimmung, daß die Quittungskarte ihre Gültig⸗ 
keit verliert, wenn ſie nicht innerhalb zweier Jahre nach 
dem auf der Karte verzeichneten Ausſtellungstage zum Umtauſch 
eingereicht wird. Iſt die Quittungskarte bis zu dieſem geit⸗ 
punkte nicht mit Beitragsmarken gefüllt, ſo kann die Gültigkeits⸗ 
dauer von der Ausgabeſtelle durch Abſtempelung auf ein oder 
zwei volle Jahre nach dem Ausſtellungstage verlängert werden, 
wenn ſeit der Ausſtellung mindeſtens 20 anrechnungsfähige Bei⸗ 
tragswochen nachgewieſen ſind. Hat der Karteninhaber mehr als 
zwei volle Jahre verſtreichen laſſen, ohne ſeine Quittungskarte 
zur Aufrechnung oder zur Verlängerung der Gültigkeit vorzu⸗ 
legen, ſo haben die Karte und damit die in derſelben verwendeten 
Beiträge die Gültigkeit verloren, und nur in beſonderen Fällen 
kann dann durch den Vorſtand der Verſicherungsanſtalt die 
Gültigkeit auf Antrag anerkannt werden. 


Bei den einer Krankenkaſſe angehörenden Verſicherungs⸗ 


pflichtigen geſchieht die Kontrolle der Karte bon Amtswegen, die 
unſtändigen, an wechſelnden Arbeitsſtellen, in unregelmäßigen 
Zwiſchenräumen beſchäftigten Verſicherten, welche keiner Kranken⸗ 
kaſſe angehören und die Karte ſelbſt in Händen haben, müſſen 
aber ihrerſeits gerade dieſe Beſtimmungen, die allerdings auf 
jeder Karte aufgedruckt ſind, ſtets im Auge behalten. 

Für die Verwendung der Beitragsmarken ſind die 


ſämmtlichen Verſicherten in fünf (früher in vier) Lohn⸗ 
ee nad) der Höhe des Jahresarbeitsverdienſtes eingetheilt, 
nämlich: 

Klaſſe I. bis zu 350 Mk. einſchl. Marken zu 14 Pf. 


„ II. von mehr als 350 bis 550 Mt. er 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Februar. 

— [Botanifche Seltenheit.] In einem Wäldchen des Be⸗ 
ſitzers Herrn Karl Zobel zu Sackrau bei Graudenz befindet 
ſich eine ſeltene, ganz kurznadelige Kiefer; das Exemplar 
iſt etwa drei Meter hoch und rings umgeben von gewöhnlichen 
Kiefern, welche die typiſche Form der langen Nadeln zeigen. 
Soweit bekannt, iſt dies das einzige Exemplar ſeiner Art in der 
Provinz Weſtpreußen, und überhaupt eine ſehr ſeltene Form; 
nur in der Mark Brandenburg kennt man noch einige Exem⸗ 
plare. Herr Profeſſor Dr. Conwentz⸗Danzig hat die Kiefer 
photographiren und zeichnen laſſen, vervielfältigt und zunächſt 
auch dem Beſitzer Herrn Zobel, ſowie Herrn Hauptlehrer Peil, 
der ſich um die Beobachtung verdient gemacht hat, je ein Bild 
in Glas und Rahmen ſeitens des Provinzial⸗Muſeums über⸗ 
ſenden laſſen. Herr Zobel hat verſprochen, ſo viel an ihm liegt, 
dafür zu ſorgen, daß die Kiefer erhalten bleibt. Es wäre ſehr 
wünſchenswerth, daß bemerkenswerthe Bäume und ähnliche 
ſeltene Vorkommniſſe erhalten bleiben und zur Kenntniß an zu⸗ 
ſtändiger Stelle gelangen. 

— [Obſtbaumkurſus.] In der Zeit vom 5. bis 17. März 
wird in dem Kreisobſtgarten zu Krotoſchin ein Kurſus zur 
Fortbildung von Obſtbaumwärtern und Obſtbaumpflegern ſtatt⸗ 
finden. Die Theilnahme iſt koſtenfrei. Der Kurſus umfaßt 
die praktiſche und theoretiſche Anleitung in der Wahl des 
Geländes für die einzelnen Obſtarten und Sorten, in der 
Pflanzung, Pflege, dem Schnitt und der Düngung der Obſt- und 
Zwergobſtbäume, ſowie die Bekämpfung der Obſtbauſchädlinge. 
Auch der ländliche Gemüſeb au ſoll beſprochen und, wenn es 
angezeigt iſt, die Bienenpflege. Für die Unterk unft und den 
Unterhalt müſſen die Theilnehmer ſelbſt ſorgen. Anmeldungen 
ſind bis zum 1. März an den Kreisobergärtner Reiſert in 
Krotoſchin zu richten. 

* — Aufhebung bezw. Einrichtung von Poſtagenturen.] 
Zum 1. April wird die Poſtagentur in Körberode aufgehoben 
und dafür eine ſolche in Sawdin Bahnhof — Halteſtelle der 
neuen Nebenbahn Jablonowo-Rieſenburg — neu eingerichtet. 
Die neue Agentur führt die Bezeichnung Sawdin (Weſtpr.) 

* — [Auszeichnungen für Poſtillone.] Von der Ober⸗ 
Poſtdirektion in Königsberg ſind verliehen worden: ein Ehren⸗ 
poſthorn dem Poſtillon Zazimblowski in Geierswalde, je 
eine Ehrenpeitſche den Poſtillonen Luka in Biſchofsburg und 
Brand in Königsberg. 

— [Von den Disziplinar⸗Kammern.] Es find ernannt: 
zu Präſidenten der Kaiſerlich n Disziplinarkammern in Danzig: 
der Landgerichtspräſident Schroetter daſelbſt, in Königs⸗ 
berg i. Pr.: der Oberlandesgerichtsrath Frit ſch daſelbſt, in 
Poſen: der Oberlandesgerichtsrath Dr. Rohde daſelbſt; zu 
Mitgliedern der Disziplinarkammern in Bromberg: der Land⸗ 
gerichtsrath v. Münchow daſelbſt, in Köslin: der Landgerichts⸗ 
Direktor Haken und der Amtsrichter Siegfried, beide daſelbſt, 
in Danzig: der Landgerichtsdirektor Schultz daſelbſt, in 
Königsberg i. Pr.: der Oberlandesgerichtsrath Dr. Hoerner, 
der Landgerſchtsrath Biensfeldt und der Landgerichtsrath 
Heygſter, ſämmtlich daſelbſt, in Poſen: der Verwaltungsge- 
richts⸗Direktor Breyer und der Jutendauturrath Dr. Berg, 
beide daſelbſt. 

— [Ordeusverlelhungen.] Dem Landgerichtsrath a. D 
Lange zu Breslau, bisher in Köslin, und dem Kreisſekretär 
Kanzleirath Bork zu Oſterode Oſtpr. iſt der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, den Gerichtsvollziehern a. D. Kretlow zu Neu⸗ 
ſtettin und Zimmer zu Landsberg a. W., dem Strompolizei⸗ 
Aufſeher a. D. Kaemmerer zu Danzig das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 5 

— [Militäriſches.] Frieder ichs, Kaſerneninſp. in 
Hannover, nach Allenſtein verſetzt. Rohenkohl, Garn. Verwalt. 
Direktor in Graudenz, Zimmermann, Garniſ.⸗Verwalt.⸗ 
Inſp. in Stolp, auf ihren Antrag zum 1. Mai mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. Zahlmſtr. Aſpirant Koch beim 1. Armee⸗ 
korps zum Zahlmſtr. ernannt. Papiſt, Kaſerneninſp. in Jüter⸗ 
bog, nach Pillau verſetzt. Zahlmeiſter verſetzt: Bröde mann 
vom 2. Bat. Inf. Regts. Nr. 20 zur 1. Abtheil. Feldart. Regts. 
Nr. 54; infolge Ernennung zugetheilt: Koch der 1. Ab⸗ 
theilung Weſtpreußiſchen Feldartillerie » Regiments Nr. 16. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
giehe in Wollſtein iſt in der Lifte der Rechtsanwälte in Woll⸗ 
ſtein gelöſcht. . 
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Der Gerichtsſchreibergehilfe Kurz in Gollub iſt als Aſſiſtent 
an die Staatsanwaltſchaft in Konitz verſetzt und der Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfe Bormann in Thorn zum Gerichtsſchreiber bei 
dem Amtsgericht Pr.-Stargard ernannt. 

Der Rechtsanwalt Hein in Naugard iſt zum Notar ernannt. 


* — [Verſonalien bei der Poſt.] Uebertragen iſt die 
Verwaltung der Poſtagentur in Budiſch dem Gemeindevor⸗ 
ſteher Ferſen, die Verwaltung der Poſtagentur in Roggen 
dem Kaufmann C. Fanelſa. In den Ruheſtand tritt der Poſt⸗ 
lekretär Dreher in Danzig. Die Poſtagenten Schulz in 
Budiſch, Kurz in Horn (Oſtpr.), G. Fauelſa in Roggen find 
freiwillig aus dem Poſtdienſt ausgejhieden. Entlaſſen iſt der 
Poſtaſſiſtent Popp in Nojeuberg (Weitpr.). 


* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 10. Februar. 
Der Typhus, der aus dem benachbarten Gute Klötzen einge⸗ 
ſchleppt war, hat in Gr.⸗Tromnau in ganz kurzer Zeit in der 
Inſtmaunsfamilie Kraski den Vater, einen 19jährigen und 
einen 12 jährigen Sohn dahingerafft. Drei andere Kinder biejer 
Familie liegen noch darnieder. Wie anſteckend der Typhus iſt, 
beweiſt der Umſtand, daß zwei erwachſene Mädchen aus Kröxen 
und Georgenberg, die ſich nur ganz kurze Zeit beſuchsweiſe in 
einer typhuskranken Familie in Klötzen aufgehalten hatten, 
derſelben Krankheit auch bereits erlegen ſind. 


Stuhm, 9. Februar. Geſtern ſtarb hierſelbſt der Maurer 
Wilms. W. hat den Krieg 1866 und 1870/71 mitgemacht. Er 
gehörte ſeiner Zeit zu jenen Soldaten, welche in der bekannten 
Hauptmann v. Beſſer'ſchen Angelegenheit in Graudenz 
Feſtungsſtrafen abzubüßen hatten. Auch W. verbüßte eine 
längere Strafe. 

O Zempelburg, 9. Februar. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde das Bureau, beſtehend aus den 
Herren Kreisſchulinſpektor Dr. Steinhardt als Vorſteher, 
Kaufmann Boehm als Stellvertreter, Kaufmann Moritz Brück⸗ 
mann als Schriftführer und Gutsbeſitzer Eduard Müller als 
Stellvertreter und auch die beiden Rathmänner, die Herren 
Mühlenbeſitzer Rennwanz und Rentier Penske, wiedergewählt. 
Die Steuerbedürfniſſe des Haushaltsetats für 1900/1901, der 
in Einnahme und Ausgabe mit 44635 Mk. abſchließt, werden 
durch 300 Proz. Zuſchläge zur Einkommen⸗, 240 Proz. zur 
Grund-, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 100 Proz. zur 
Betriebsſteuer aufgebracht, die gleichen Sätze wie im Vorjahre. — 
Wegen der im Dezember d. J. ablaufenden Amtsperiode des 
letzigen Herrn Bürgermeiſters Saalmann wurde beſchloſſen, 
in Anbetracht der großen Verdienſte, die ſich der Bürgermeiſter 
während ſeiner erſten Amtsperiode um die Stadt erworben hat, 
von einer Ausſchreibung der Stelle Abſtand zu nehmen und 
ihm — neben freier Wohnung im Rathhauſe — das Gehalt auf 
3300 Mk, ſteigend nach zwei Jahren auf 3600 Mt., zu erhöhen. 

Dt.⸗Krone, 9. Februar. Die Stadtveror dneten⸗- 
Verſammlung ehrte heute ihr mit dem 1. Januar 1900 aus⸗ 
geſchiedenes Mitglied, den früheren Ackerbürger Auguſt Steinke, 
durch Ueberreichung eines Andenkens. Herr Steinke iſt mii 
Unterbrechung 30 Jahre Stadtverordneter geweſen und 76 Jahre 
alt. Heute Mittag wurde ihm durch Herrn Bürgermeiſter 
Müller eine goldene Remontoiruhr überreicht. 


Chriſtburg, 8. Februar. Bei der geſtern vorgenommenen 
Stadtverordneten⸗Erſatzwahl wurden die Herren Beſitzer 
v. Türk und Rentner Sgaga gewählt. 


Pr.⸗ Stargard, 10. Februar. Am 8. Dezember v. Js. 
war der Krankenwärter Wiſchnack mit einigen Leichtkranken 
mit Erdarbeiten auf dem Gelände der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
in Konradſtein beſchäftigt. Er ließ trotz mehrerer Warnungen 
die zwei Meter hohe Lehmwand unterhöhlen, ſodaß durch den 
Einſturz der Wand der geiſteskrauke Beſitzerſohn B. aus 
Ponſchau von den Erdmaſſen erdrückt wurde. Für dieſe grobe 
Fahrläſſigkeit wurde W. von der hieſigen Strafkammer zu zwel 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

T Karthaus, 10. Februar. Unter großer Betheiligung 
fand geſtern das Begräbniß des verſtorbenen Rechtsanwalts und 
Notars Juſtizrath Weidmann ſtatt. Herr W. war ſeit dem 
1. Januar 1865 hier thätig und war im vergangenen Monate 
in den Ruheſtand getreten, bei welcher Gelegenheit ihm der 
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen wurde. 


I! Neuſtadt, 10. Februar. Der hieſigen Volksküche, 
welche ſtark in Anſpruch genommen wird, find wiederum außer 
einer großen Menge von Naturalien und baaren Geldern von 
dem vaterländiſchen Frauenverein 50 Mk. und von dem Vincent⸗ 
Frauenverein 30 Mk. zugewendet worden. 


Königsberg, 10. Februar. Zu einer Ballfeſtlichkeit 
hatten der Herr Oberpräſident Graf Bismarck und Gemahlin 
Einladungen ergehen laſſen. Die Gäſte verſammelten ſich, 
herzlichſt von den Feſtgebern begrüßt, in dem großen Saale des 
Oberpräſidiums und den auſtoßenden Räumen. Die Generalität, 
die Stabsoffiziere, die Leutnants aus den hier garnijonirenden 
Regimentern, die Spitzen der Behörden, Angehörige der Adels⸗ 
geſchlechter, angeſehene Männer aus Stadt und Provinz waren 
mit ihren Damen erſchienen. 

Gold ap, 9. Februar. Auf Veraulaſſung des Konſiſtoriums 
wurde geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten 
Leidreiter eine Sitzung des Gemeindekirchenraths ab⸗ 
gehalten, welcher als Vertreter des Kirchenregiments Herr 
Oberkonſiſtorialrath Hofprediger Dr. Pelka ⸗ Königsberg bei⸗ 
wohnte. Zweck dieſer Verſammlung war die Beſprechung über 
eine gleichmäßigere Vertheilung der Amtsgeſchäfte unſerer drei 
Geiſtlichen durch eine andere Abgrenzung der beiden Land⸗ 
gemeinden. Die Stadt konnte hierbei nicht in Betracht gezogen 
werden, da hier Parochialfreihelt herrſcht. — Die Schulvorſteherin 
Fräulein Rauſchning von hier, welche am 1. April die Leitung 
einer ſechsklaſſigen Schule in Lübeck übernimmt, hat ihre hieſige 
höhere Privatmädchenſchule an Fräulein Luiſe Meyer aus 
Königsberg verkauft. 

* Barten, 10. Februar. Vei der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Erſatzwahl wurde an Stelle des Herrn Kaufmann 
Kuſſin, welcher ſein Amt freiwillig niedergelegt hat, Herr 
Reſtaurateur Kösling gewählt. 

3 Wehlau, 10. Februar. In der geſtrigen Ma giſtrats⸗ 
ſitzung wurde als Rektor der hieſigen Volksſchule Herr Lehrer 
Müller von hier gewählt. 

Fiſchhauſen, 8. Februar. In Heiligenkreutz nahmen 
geſtern die vereinigten Kirchenorgane die Wahl eines neuen 
Pfarrers vor. Es wurde Herr Pfarrer Rahn aus Hohenfürſt 
(Kreis Heiligenbeil) gewählt. 

Inowrazlaw, 10. Februar. In einer geheimen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Herr Stadtbaurath Willkomm, 
der ein Jahr hier proviſoriſch fungirt hat, auf 12 Jahre als 
Stadtbaurath gewählt. 

* Pillau, 10, Februar. Feuerlärm ertönte heute früh. 
Aus den Sophie Zimmermann und Mann'ſchen Gebäuden 
in der Haffitraße ſchlugen die Flammen hervor. Da in beiden 
Häuſern Galanteriewaarengeſchäfte ſich befinden, ſo fand das 
Feuer reichliche Nahrung. Die Bewohner der oberen Stock⸗ 
werke konnten ſich, nur mit dem Nothdürftigſten bekleidet und 
barfuß, über die brennenden Treppen ins Freie retten. Dis 
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hieſige und dle Altpillauer Feuerwehr wurden beim Nettungs- 
werk durch eine Abtheilung Soldaten vom hieſigen Infanterie⸗ 
Regiment unterſtützt. Gegen 8 Uhr war das Feuer auf ſeinen 
Herd eingedämmt. Das Zimmermann'ſche Gebäude iſt faſt voll 
ſtändig ausgebrannt, von dem anderen Gebäude iſt nur das 
obere Stockwerk heruntergebrannt. Doch ſind die im Laden 
befindlichen Waaren durch Rauch und Waſſer verdorben. Die 
Beſitzer und Einwohner ſind ſämmtlich verſichert. 

Rawitſch, 10. Februar. Die Amtsperiode des unbeſoldeten 
Beigeordneten Herrn Brauereibeſitzer Schmidt läuft am 20. 
k. Mts. ab. Herr Schmidt wurde von der Stadtverordneten 
Berſammlung wiedergewählt. Ebenſo wurde Herr Rentner 
Goll niſch, deſſen Amtszeit am 16. April endet, zum unbeſol⸗ 
deten Stadtrath wiedergewählt. Zur Anſchaffung einer neuen 
Uhr für den Ratyhhausthurm ſtellten die Stadtverordneten dem 
Magiſtrat die Summe von 1200 Mark zur Verfügung. — Ein 
zwölflähriger Schüler der hieſigen Volksſchule hatte ſich jüngſt 
mit der Bitte an den Kaiſer gewendet, ihm eine Geige zu 
ſchenken, da er Geige ſpielen lernen möchte, ſeine Eltern aber 
in ſolches Inſtrument nur ſchwer beſchaffen könnten. Nachdem 
die nöthigen Erkundigungen eingezogen waren, hat der Knabe 
die Koſten für eine Geige erhalten. 

T Czempin, 9. Februar. Eine Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſe hat ſich mit dem Sitz in Moſchin gebildet. Die Spar⸗ 
einlagen werden bis auf Weiteres mit vier Prozent verzinſt. 

Mrotſchen, 9. Februar. In der letzten Hauptverſammlung 
der hieſigen Dampfmühle wurde beſchloſſen, die Haftſumme für 
leden Geſchäftsantheil von 500 auf 750 Mark zu erhöhen. 


Ferner wurde der Wiläugbericht für 18980 verleſen; er ſchließt, 


mit 340764 Mark ab. Die Genoſſenſchaft zählte am Schluſſe 
des Geſchäftsſahres 105 Mitglieder mit 336 Geſchäftsanthellen 
und einer Haftumme von 168000 Mark. 


T Schmiegel, 10. Februar. Der hieſige jüdiſche Schul⸗ 
vorſtand hat die Alterszulage für ſeine Lehrerſtelle auf 150 
Mark erhöht. Da ein vom Vorſtande an die Regierung ge⸗ 
richtetes Geſuch um eine Beihilfe zu den Schulunterhaltungs⸗ 
koſten abſchlägig beſchieden worden iſt, will ſich die Gemeinde 
mit einer Petition an den Kultus⸗Miniſt er wenden. 


T Koſten, 10. Februar. Mit dem Bau der normalſpurigen 
Kleinbahn Koſten⸗Goſtyn iſt wieder begonnen worden. Die 
Bauunternehmer ſind nämlich verpflichtet worden, die Bahn⸗ 
ſtrecke bis zum 1. Oktober fertig zu ſtellen. 


A Gneſen, 9. Februar. Der Schornſteinfegerlehrling 
Mattheus Kopecki von hier war am 2. Januar ſeinem Meiſter 
entlaufen, hatte aber am 3. und 4. noch weiter Neujahrs⸗ 
gratulationen abgeſtattet und etwa 25 Mk. eingeſammelt. 
Wegen Betruges angeklagt, wurde er von der Straftammer 
freigeſprochen, da er Niemand getäuſcht hatte, weil er in 
der That während des Jahres gefegt hatte. Neu war die An⸗ 
gabe des Meiſters, daß die Schornjteinfegerlehrlinge die 
Neujahrsgeſchenke an den Meiſter abzuführen haben und daß 
auch die Geſellen mit dem Meiſter nach Uebereinkunft zu theilen 
haben. Man glaubt doch allgemein die Geſchenke den Geſellen 
und Lehrlingen zu geben. Der Meiſter gab allerdings an, daß 
mit Rückſicht auf die dem Meiſter daraus zufließende Einnahme 
das Fegegeld geringer bemeſſen werde. 


7710] Die Ausführung der Rohbauarbeiten zum Neubau der 
evangeliſchen Kirche in Rudnick⸗Prasken, Kreis Graudenz, aus⸗ 
chließlich Lieferung der Maurermaterialıen, ſoll unter Zugrunde⸗ 
egung der für Staatsdauten geltenden, in Nr. 13/1899 des Amts⸗ 
blatts der Königlichen Regierung in Marienwerder bekannt ge⸗ 
machten Beſtimmungen in einem Looſe verdungen werden. 

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote find bis zum 
Eröffnungstermin am 4 
22. Februar d. 38, Vormittags 11 Uhr, 
bierber ur are einzureichen, 

Die Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen 
liegen im Geſchäftszimmer, Rehdenerſtraße 22, 1, zur Einſicht aus, 
von wo erſtere auch gegen poſt reie Einſendung von 2 Mark be⸗ 
zogen werden können. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 


Graudenz, den 9. Februar 1900. 
Königlich Kreisbaninppektion. 


7814] Die Entleerung der Latrinen, Aich- und Müllgruben im 
Bereiche der hieſigen Militärbehörden ſoll auf mehrere Jahre 
verdungen werden. Termin Dienſtag, den 26. Februar d. Jo., 
Vorm. 10 Nor, im Geſchäftsz mmer der Verwaltung, Feſtungs⸗ 
ftraße 27. woſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen find. 


Garniſou⸗ Verwaltung Grandenz. 


Bekanntmachung. 
7808] In unſerer Verwaltung iſt am 1. März d. Js. eine 
Polizeiſergeanten⸗Stelle 
zu befeben, 


Das Gehalt der Stelle beträgt 1200 Mk. und ſteigt in 
Perloden von 5 Jahren um je 100 Mk. bis 1500 Wit. Außerdem 
werden 10 Proz. des jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß 
und 132 Mk. Kleidergelder pro Jahr gewährt. 

Während der Probedienſtzeit werden 85 Mk. monatliche 
Diäten und das Kleidergeld gezahlt. 

Die Militärdienſtzeit wird bei der Benfionirung voll angerechnet. 

Kenntniß der polniſchen Sprache erwünscht, Bewerber muß 
ſicher ſchreiden und einen Bericht abfaſſen können. 

Militäranwärter, weiche ſich bewerben wollen, haben Civil⸗ 
verſorgungsſchein, Len enslauf, militäriih 3 Führungsatteſt ſowie 
etwaige ſonſtige Atteſte nebſt einem Kreispöyſikals⸗Geſundbeits⸗ 
Atteſt mittelſt jelbitgeichriebenen Bewerbungsſchreibens bei uns 
einzureichen. 

Bewerbungen werden bis zum 12. März d. Js. entgegen- 
genommen. 


Thorn, den 8. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Beſchluß. 
8004] Die Zwangsverſteigerung des Grundſtücks Lippink Band 
51 Blatt 45 und der auf den 15. März 1900 anberaumte Ber- 
ſteigerungstermin wird aufgehoben. (K. 11/99.) 
Neuenburg, den 3. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Friſche Kiefernzapfen 
zum Abdarren kauft in beliebiger Menge das Hektoliter zu 4 Mk. 


unter Zubilligung von Anfuhrkoſten nach vorheriger Ber nbarung 
bis zum 1. März d. Js. 


Die Königliche Oberförſterei Glinke bei Bromberg. 


7914] In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
Nr. 1 der Kaufmann und Fabrikbeſitzer Pau Münchau in Pr.» 
Stargard mit der Firma „Paul Münchau“ und dem Ort der 
Niederlaſſung „Pr.⸗Star gard“ eingetragen worden. 


Pr.⸗Stargard, den 7. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
77151 Die neu errichtete Stelle des 
Kontrolleurs bei der Kämmereikaſſe und Stadtſparkaſſe 
ſoll zum 1. April d. Is. beſetzt werden. Vom Stelleninhaber 
wird verlangt mehrjährige Beſchäftigung bei ſtädtiſchen Kaſſen, 
bo lljtändige Vertrautheit mit Kaſſen⸗, Rechnungs⸗ und S 
ſachen und Befähigung zur Vertretung des Rendanten. 
Anfangsgehalt 1350 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 250 Mk., Ge⸗ 
altszulagen von 3 zu 3 Jahren, viermal zu 150 Mk. Höchſtein⸗ 


ommen 2200 Mk. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugniſſen werden 
ſchleunigſt erbeten, Verſorgungs berechtigte erhalten vei 
gleicher Befähigung den Vorzug. Kaſſenbeamte in gleicher oder 
bnlicher Stelle, wie die zu beſetzende, werden in erſter Reihe 
berückſichtigt. 

Vor feſter Anſtellung Probedienſtleiſtung von mindeſtens 
6 Monaten. Bei guter Befähigung und guten Leiftungen kann 
auswärtige Dienſtzeit ganz oder theilweiſe angerechnet werden. 


Pr.⸗Stargard, den 9. Februar 1900, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
. In unſerer Verwaltung iſt zum 1. April 1900 eine neu 


errichtet 
Polizeiſergeanten⸗Stelle 
zu beſetzen. 


Gehalt 900 Mk. nach je 3 Jahren ſteigend um 150, 100 und 100 
k. bis auf 1250 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 175 Mk. oder freie 
ohnung, Kleidergeld 75 Mk, letzteres nicht penſions berechtigt. 
6 Monate ster Anſtellung Probedienſtleiſtung von vorläufig 
aten. 
Bewerber, nicht über 35 Jahre alt und mindeſtens 1,70 Meter 
oß, müſſen ſchriftliche Anzeigen ſachgemäß erſtatten tönnen, 
ejund und kräftig, zuverläſſig und energiſch fein. 
Bewerbungen mit Zeugniſſen, einem jeibftgeichriebenen Lebens⸗ 
lauf und einem Kreis⸗Böpſitats⸗Atteſt Hud alsbald hier ein⸗ 
ureichen. Verſorgungsberechti te werden, beſonders, wenn ſie 
en A derartige Stelle bekleidet baden, in erſter Linie be⸗ 
— 
Pr.⸗Stargard, den 9. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 


teuer⸗ 


Bekanntmachung. 


7892] Die Lieferung der für 274 Schüler ka Klaſſen⸗ 
einrichtung in der hier neuerbauten vierklaſſigen katholiſchen Schule 
ſoll demnächſt vergeben werden. 
Geeignete Bewerber köunen zwecks Angebots die ſpeziellen 
2 bier einſeben oder erhalten ſolche auf Wunſch zu⸗ 
eſandt. 
Gembitz, areie Mogilno, den 10, Februar 1900 


Der kath. Schulvorſtand. 


Neubau eines Amtsgerichtsgebäudes 


zu Oſterode Oupr. 7374 

Es ſollen verdungen werden: 2 . 

Die Anfertigung und Anbringung ſämmtlicher Thür⸗ 
und Fenſterbeſchläge. 

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen Illegen vom 
15. Februar d. 33. im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Mer 
gierungsbaumeiſters, Roßgarten 17, zur Einſicht aus. Die 
Verdingun sunterlagen können auch von dort gegen Erſtattung 
von 1,50 Mk. Schreibgebühren bezogen werden, 

as Geld iſt beſtellgeldfrei, in baar, nicht in Briefmarken, 
einzuſenden. 

S und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote find bis Donnerftag. den 22. Februar, Vorm. 11 Uhr, 
2 welcher Zeit die Eröffnung derſelben ſtattfindet, poſt⸗ und 

ejlellgeidfrei an den Regierungs⸗Baumeiſter einzuſenden. 


Oſterode, den 8. Februar 1900. 


Der Königl. Kreisbauinſpektor. 
Der Negierungöbaumeiiter, 


Bekanntmachung. 


7793] Für die bieſige Privat⸗Mädchenſchule wird zum 1. April cr. 
eine Schulvorſtenerin mit emem Jahresgehalt von 1000 Mark 
geſucht. Beruckſichtigt werden auch ev. ſolche Damen, welche ſich 
verpflichten, die Schulvorſteherinnen⸗Prüſung binnen Jahresfriſt 
abzulegen. Bewerbungsgeſuche mit Zeugnißabſchriften ſind binnen 
14 Tagen einzuſenden. 


Argenau Poſ., den 7. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Im Wege der Zwangsvollſtre ckung ſollen die das Gut 
Hardehauſen bildenden, in den Geme inden Scherfede, Bonenburg 
und Kleinenberg befegenen, im Gru ndbuche von Seberfede, Band 
6 Blatt 3, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Gutsbeſitzers Hermann Werner Bellingrath 
iu . ebenen, letzt zu Berlin wohnhaft, eingetragenen Grund⸗ 
cke: 
1 Flur ee] 2, 3, 5, 6, 7, 8, 106/9, 10, 11, 11 
ur 12, Parzelle 1, 2, 3, 3 „ 1. 110/12. 
108/13, 14, 15, 113/16, 114/16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 
115%, 23, 24, 25, 26, 116/27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34. 35, 36, 
37, 38, 39, 40, 41, 43, 44, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 57. 61, 59, 
‚62, 63, 64, 65, 66, 67, 68/1, 62/2, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 
75, 76 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 86, 87, 83, 89, 90, 
91, 92, 93, 94, 10395, 96, 97, 45, T18188; Flur 11 Nr. 1. 
Flur 13 Rr. 5, 4, 9,2, 3, 1, 16, 14, 10, 44: Flur 14 Nr. 3. 
Flur 18 Nr. 13/3 und 14/3, Flur 13 Nr. 91/6, 92/12, 105/11, 
96/7, 98/8, 100/12 und 101/12 
der Gemarkung Scherfede, 
II Flur 6 Parzelle 86/36, 58,35, 87,35, 110/42; Flur 20 Parzelle 
12/1, 13/1, 16/2, 17/2, 18/2 und 26/3 
der Gemarkung Bonenburg 
und III Flur 11 Nr. 76 und Nr. 78 
der Gemarkung Kleinenberg 
mit aufſtehenden Gebäulichkeiten 


am 30. März 1900, Vormittags 111, Uhr, 
auf dem Gutshofe zu Hardehausen durch das unter: 
zeichnete Amtsgericht, welches durch Beſchluß des Königl. Land- 
erichts zu Paderborn, Civiltammer III, vom 26. Januar 1900 in 
Jemäßheıt des $ 2 des Geſetzes fiber die Jwangsverſteigerung und 
diegwangsverwaltungvom 24. März 1897 zum Vollſtreckungsgerichte 
beſtellt worden iſt, 


— 


7822] 


verſteigert wer den. 

Sämmtliche Kataſterparzellen ſind auf den andere Parzellen 
nicht umfaſſenden Artikeln der Grundſteuermutterrolle Artikel 254 
der Grund neuermutterrolle von Scherfede, Artikel 156 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle von Bonenburg und Artitel 327 der Grund⸗ 
teuermutterrolle von Kleinenberg nachnewieien, die Gebäude auf 
Artikel 179 der Gebäudeſteuerrolle von Scherfede. 

Das Gut hat eine Geſammtfläche von 381 Hektar, 65 Ar 
13 Quadratmeter, einen Geſammtreinertrag von 2013 52/100 
Thalern und einen Geſammtnutzungswerth von 2676 Mark Das⸗ 
elbe liegt im Kreiſe Warburg in den Gemeinden Scherfede und 

onenburg, ein kleiner Theil liegt jedoch in der zum Kreiſe 
Büren gehörenden Gemeinde 8 

Der letzte Erwerbspreis im Jahre 1892 betrug 510 000 Mark. 

Der Verſte gerungsvermert iſt am 17. Januar 1900 im Grund⸗ 
buche eingetragen worden. 

Es ergeht hiermit die Aufforderung, Rechte, ſowelt fie zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grund⸗ 
buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
alls fie bei der Feſtſtenun! des geringiten Gebo es nicht berück⸗ 

chtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Auſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt 
werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben werden aufgefordert, vor der Erthel ung des Zu⸗ 
ſchlages die an engen oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens 
berbeizuführen, widrigenfalls für das Röcht der Verſteigerungs⸗ 
erlös an Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Warburg, den 31. Januar 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


—r .. ... . 
78471 Die Bauverwaltung des zur Einſicht aus, können auch 
Oberländiſchen Kanals bedarf gegen 3 und beſtellgeldfreie 
die Anl’eterung frei Ufer des Einſendung von 50 Pfennig be⸗ 
Kanals oder der Seeen von rd. zogen werden. 

2500 Raummeter Faſchinen u. Angebote auf die ganze Liefe⸗ 

10000 Stück tiefernen Buhnen⸗ rung und auch auf Theilliefer- 

pfählen. ungen werden ſchleunigſt erbeten. 

Die Bedingungen liegen in dem Zölp bei Maldeuten, 
Geſchäftszimmer des Unterzeich⸗ den 9. Februar 1900. 
neten während der Dienſtſtunden] Der Waſſerbauinſpektor. 


n Schneidemühl, 9 Febzzer. Die Arbeiterfrau 
Marianna Mus zynski aus Karlsbach ließ am 24. November 
v. 3 in ihrer Wohnung ihre beiden Kinder unbeaufſichtigt 
zurück. Die dreijährige Marianna ging ſo nahe an die im 
Zimmer ſtehende Pfanne mit alimmenden Kohlen heran, daß 
ihre Kleider Feuer fingen. Als die Mutter zurückkehrte, war 
ihr Kind ſo mit Brandwunden bedeckt, daß es nach wenigen 
Stunden ſtarb. Die ſchon ohnedies ſchwer geprüfte Frau mußte 
nun auch noch vor der heutigen Strafkammer eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Monaten über ſich verhängen laſſen. 

Kallies, 10. Februar. Vor einigen Tagen war in Neu⸗ 
wedel eine Hochzeit. Mitten im Tanzen ſtürzte ein junges 
Mädchen, welches mit jeinem Bräutigam auch zur Hochzeit ge⸗ 
laden war, todt zu Boden. Der zugerufene Arzt ſtellle feſt, 
daß der Tod durch zu enges Schuüren herbeigeführt war. 


— 1 
Verſchiedenes. 


— [Große Feuers brunſt.] In der ruſſiſchen Stab 
Tſchecka ſſy brannte am Sonnabend eine Buderraffineri 
nieder, welche bei verſchiedenen Geſellſchaften für 1½ Millionen 
Rubel verſichert war. Auch ein großer Zuckervorrath iſt mit⸗ 
verbrannt. 

— Aus ber Haft eutlaſſen wurde am Sonnabend in 
Kiel der Apotheker P flüger, der vor 8 Tagen verhaftet wurde, 


weil er verdächtig war, auf einem dortigen Maskenfeſt die 


Helene Streich erſchoſſen zu haben. ügers Unſchuld 
bat ſich vollkommen berausgeſtellt. * a 


Bekanntmachung. 


6456] Behufs Verkaufes der Küchenabgänge für die Zeit vom 
1. April 1900 bis 31. März 1901 if auf Donnerstag, den 22. 
Februar d. 38, Vorm. 111 uhr Termin im Geſchäftszimmer 
der Strafanſtalt anberaumt. 
ſicht aug Verkaufs bedingungen liegen im Sekretariate zur Ein- 
aus. 


Graudenz, den 3. Februar 1900. 
Königliche Strafanſtalts⸗ Direktion. 
— 8 — 


HOlZz markt 


7823] Am Donnerſtag, den 22, d. Mts., von Vorm. 10 Uhr 
ab, kommen in Brakau zum Verkauf gegen Baarzahlung aus 
Schutzbezirk Honigfelde, Jagen 76, 89, 81 und Totalität: ca. 
550 Kiefern⸗Stämme mit ca. 657 fm. 


Am Donnerſtag, den 22. Februar 1900, 8 von 11½ 
Uhr ab, ſollen im bieitgen Holzverkaufshauſe aus dem diesjährigen 
Einſchlage folgende Hölzer 1 meıftbretend zum Verkauf es 
ſtellt werden. Schutzbezirk Kl.⸗Lutau: Jagen 155 b Nr. 86 bis 
113 28 Eichen. Jagen 155 a, b, e 18 Rothbuchen. Schutzbezirk 
Wilhelmsbruch: Jagen 120 b Nr. 36 bis 50 15 Eichen und 77 rm 
Eichen ⸗Schichtnutzholz II. Jagen 134 b Nr. 1 bis 51251 Eichen. 
Jagen 1314 = 6 Rothbuchen. Jagen 126 a, b=25 Erlen und 24 
rm Exlen⸗Schichtnutzholz I, 13 rmErlen⸗Schichtnutzholz II. (Rollen). 
Schußbezirk Cottashain: Jagen 184 b, 182b= ca, 200 Erlen und 
ca. 90 rm Exlen⸗Schichtnußholz II. (Rollen). [7720 
Der Forſtmeiſter zu Kl.⸗Lutau. 


Königl. Oberförſterei Bäreneiche 
. * Neubraa), Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 

7891] Montag, den 19. d. Mits., von 10 Uhr Vorm. ab, 
gelangen im Ventzke ſchen Gaſthauſe zu Bölzig nachſtehende 
Hölzer zum Ausgebot: 

Schutzbezirk Neubraa, Schlag Jag. 15 (42) Klefern: ca. 
620 St. I. bis mit ca. 682 fm. Schutzbezirk Fortbrüd, 
Schlag Jagen 25 (30) II. Bu Kiefern: ca. 876 Stück I. bis V. 
mit ca. 644 fm, 8 rm Böttcherholz, 4,5 rm Rollen, 9 rm Kloben, 
13 rm Knüppel. Schutzbezirk Schwauenbruch, Schlag Jagen 
84 (170), Kiefern: ca. 925 Stück I. bis V. mit ca. 623 fm, 63 rm 
Rollen, 72 rm Kloben, 100 rm Reiſer I. Schlag Jagen 88 (174) 
Kefern: 616 Stück I. bis V. mit ca. 650 fm, 21 rm Rollen, 83 
rm Kloben, 11 rm Knüppel. Schutzbezirk Röske, Schlag Jagen 
147 (217) Eichen: ca. 160 Stück I. bis V. mit ca. 184 fm, 17 rm 
Schichtnutzholz, 84 rm Kloben, 32 rm Knüppel, 100 rm Stöcke, 
117 rm Reiſer Buchen: 2 Stück IV. vis V. mit ca. 2 fm, 
Kiefern: ca. 278 Stück I. bis V. mit ca. 288 fm, 51 rm Kloben, 
127 rm Stöcke. Das Kiefern⸗Laugholz tommt in größeren Looſen, 
war N ri a zum Ausgebot. Die I. bis IV. Klajie 

t geröthe 


Königl. Oberförſterei Oberfier. 


7737] Am Sonnabend, den 17. Februar er., Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Gaſthof zum ſchwarzen Adler zu Bublitz nach⸗ 
ſtehende Brennholz⸗Quantitäten öffentlich meiſtbietend verſteigert 
werden: Schutzbezirk Zabberow Diſtr. 20, Eichen: 66 rm Kloben, 21 
rm Knüppel, Buchen: 78 rm Kloben, 59 rm Knüppel, Birken: 8 rm 
Kloben. Schußvezirk Hammer. Diſtr. 32 Eichen: 30 rm Kloben, 
9 rm Knüppel, Buchen: 167 rm Kloben, 55 rm Knüppel, Birken! 
3 rm loben. Schutzbezirk Kleveberg, Diſtr. 92/107, Eichen: 
14 rm Kloben, 17 rm Knüppel, Buchen: 85 rm loben, 29 rm 
Knüppel, Birken und Aspen: 35 rm Kloben, 6 rm Knüppel, Nadel 
holz: 3 rm Kloben, 10 Knüppel. Schutzbezirk Oberfier, Diſtr. 132, 
Buchen: 89 rm Kloben ſowie mehrere Hundert Raummeter ver⸗ 
ſchiedenes Reiſigholz. 


Oberſier, den 9. Februar 1900. 
Der Königtiche Forſtmeiſter. 


788] Holzverkauf der Königlichen Forſt Lautenburg Wpr., 
en ſchrifttichen Aufgebots nach dem bereits erfolgten 

uſchlage. 

Einzige Loosuummer: Belauf Neuhof, Jagen 134 b, ſämmtliches 
Kiefernlaunguutzholz (mit Ausſchluß der Grubenhölzer) und zwar; 
752 geſunde Stämme mit 727,73 fm und 83 Anbruch⸗Stämme mit 
86,25 fm zuſammen 835 Stämme mit 813,98 fm; genaue Holzliſten 
können von her bezogen werden. A i 

Die ſchriftlichen Gebote find für die Maaßeinheit von 1 fm 
in vollen 10 Pfennig verſiegelt mit der Auſſchrift: „Angebot auf 
Langnutzholz in der Forſt Lautenburg“ ſpäteſtens bis zum 23. Fe⸗ 
bruar d. 38. Mittags 12 Uhr, an die Oberförſterei Lautenburg 
bei Lautenburg Weſtpreußen poſtfrei einzuſenden, und müſſen die 
Erklärung enthalten, daß ſich Bieter den ihm bekannten Verkaufs⸗ 
bedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. Die Eröffnung der Ges 


bote erfolgt am 24. Februar d. 33. im Gaſthaus „Drei Kronen“ 


zu Lautenburg, Vormittags 11 Uhr, in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter. Der Käufer hat binnen 8 Tagen nach er⸗ 
io grem Zuſch are 20 pCt. des auf volle Mark nach oben abzu⸗ 
rundenden Kauſpreiſes als Sicherheit bei der Reglerungshaupt⸗ 
kaſſe in Marienwerder zu zahlen. Auf ein Meiſtgebot in Höhe 
des Anforderungspreiſes von 12000 Mark und darüber kann der 
Auihlag fofort im Verkaufstermin erfolgen. Die Verkaufsbe⸗ 
dingungen liegen hier aus. 
Der Oberförſter Hirschfeld zu Lautenburg 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 


Holzuerkauf. 


Gräflich von Finckenſtein'ſche Oberförſterei Schönberg, 
egierungsbezirk Marienwerder. 

Mittwoch, den 28. Februar er., von 10 Uhr Vormittags, 
mie in Hipp's Reſtauration in Dt.⸗Eylau zum meijtbietenden 
Verkauf: 
ca. 515 Stück Eichen⸗Nutzenden mit ca. 470 Feſtmeter, 12 Raum⸗ 

meter Eichen⸗Schichtnutzholz, 
ca. 65 Stück Rothbuchen⸗Nutzenden mit ca. 80 Feſtmeter, 74 Raum⸗ 
meter Rot Adee nde 
ca. 85 Stück Weißbuchen⸗Nutzenden mit ca. 20 Feſtmeter 
„ 170 „ Birten⸗ 
= > 5 „Deichſeln 
„ 45 „ ErlemNubenden „ 75 — 

20 „ Linden⸗ u. Espen⸗Nutzenden „ 18 9 

Aufmaßliſten ſind gegen Zahlung der Schreibgebühren zu 
haben. Die Eichen liegen in der Hauptſache in der Nähe des Stadt⸗ 
bahnhofes Dt.⸗Eylau. 

Der Förſter Buchhorn in Dt.⸗Eylau wird nach vorheriger 
Benachrichtigung bereit ſein, die Hölzer vorzuzeigen. 


Schönberg bei Sommeran, den 9. Februar 1900. 
Der Oberförſter. 


* 


Be 


* 


ů — 


erbeten. 


7861] 3 
eigerungstermine e 
a 15 a ge ine Ser 
lere Bandjtöde zu Floßweden zum Ausgebot. 
er Der Forſtmeiſter zu Kl.⸗Lutau. 


Holzverkauf. 

78121 Aus dem Forſtrevier Neuenburg (Schutzbezirk Saukau 
eidemühl und Hammer) kommen im Termin am 19. d. Mts. 
12 Warlubien beim Gaſthofbeſitzer Hermann zum Ausgebot: 
28 Erlen VI. u. V. Kl., 17 rm Erlen⸗Kloben, 9 rm Erlen⸗Rund⸗ 
knüvpel u. 8 rm Erlen-Reijer I., ſowie ca. 200 St. Kierernlangbolz 
L bis V. Kl. (vorwiegend V. Kl.), 8 rm Nutzſcheite II. Kl. (Böttcher) 
und 500 rm Brennholz aller Sortimente, darunter etwa 50 rm 

Kloben und 350 rm Stubben. 


TT—T—TTTTT—————. ̃ĩÜ—Ä— — 
Im Termin am 20. Februar er. in Eihenlaube kommt Brenn⸗ 
olz nach Vorrath und Begehr zum Ausgebot aus Gerswalde: 
5 8 17 5 Kunzendorf: Jag. 198 und Totalität 
un enſee: Totalität. 
Im Termin am 23. Februar er. in Alt⸗Chriſtburg gelangt 
an Bau⸗ und Nutzhol pr Ausgebot: 
Gerswalde: Jag. 187 b = 59 Ei. I/ V. = 72 fm, 123 Bu. II. / V. 
40 fm, 5 Bi. V. = 2 fm. Jag. 172a = 5 Bi. V. = 1 fm, 
62 Kief. I./ V. + und Wi = 75 fm. 
Kunzendorf: Jag. 198a = 15 Bi. IV./V. = 7 fm, 1 Espe 
0,38 im, 90 Kief.⸗Stang 1./II. Jag. 2430 = 48 Ei. I. 
48 fin, 24 rm El. Nutzklob, 7 Bu. V. 2 fn, 1 Bl. V. 0,49 f 


kommen, außer verſchiedenen Brenn» 
gbölger : — und Birken⸗ 


1 I/ V. = 39 fm. Total. = ca. 150 Kief. I/ V. = ca. 

m. 

Genſee: Jag. 2620 = 172 El. L/V. = 119 fm, 9 Pu. III/ V. = 
a EL Rubllob, 1 ©. V. 2 0,48 fm. 


0 
6 Kief. III./ V. = 4 fm. 

Buchwald: Jag. 294b = 20 Ei. I/ IV. = 47 fm, 9 rm Ei. Nutz⸗ 
klob., 35 Bu. II./ V. = 18 fm, 20 Weißbuch. Stang. I 
Bu. Nutzklob. II. : - 

Mortung: Jag. 310a = 1 Ei. V. = 0,25 fm. 


Alt⸗Chriſtburg, den 10. Februar 1900. 
Der Forſtmeiſter. Wittig. [2820 


Königl. Oberförſterei Charlottenthal 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

7810] Am Mittwoch, den 21. Febrnar d. Is., von 10 Uhr 
Vormittags ab, ſollen im Mielewsfi'ſchen Lokale zu Lousk fol⸗ 
gende Nutzholzmengen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden: 

elanf Otterſteig: aus den Li in den 
don 7B und 8 (100 jährige Kiefernbeſtände) ca. 10 Stück Large 


olz I. u. II. Kl. mit rd. 18 fm, ca. 45 Stück III. Kl. mit 50 fm, 
10 Stück IV. Kl. mit 152 tm, 400 Stück V. Kl. mit 130 fm, 600 
Kiefern » Stangen I. bis III. Kl. Aus der Totalität ca. 70 
Stück Kie ern ⸗Langhölzer mit rd. 56 fm. Belauf Grüneg: 
Aus der Totalität ca. 10) Stück Kiefern⸗Langhölzer I. bis V. Kl. 
mit rd. 90 fm. Belauf Neuhaus! Aus der Durchforſtung 
Jagen 56 (ca. Dr Kief.⸗Beſtand) 30 Stück I. u. II. Kl. mit rd. 
60 km, 30 Stück 11. Kl. mit 38 fm. 100 Stück IV. KI. mit 75 fm, 
160 Stück V. Kl. mit 60 fm. Totalität ca 70 Stück Kiefern⸗Laug⸗ 
Feten L bis V. Kl. mit rd. 65 fm. Jagen 53 A Schlag: 130 Stück 

rlenlanghölzer IV. bis V. Kl. mit 65 fm und 52 rm Erlennutz⸗ 
rollen, 1 bis 2 m lang. Belauf Charlottenthal; Jagen 132, 
Durchforſtung (85 jähr. Kiefern ⸗Beſtand) 10 Stück III. Kl mit 
rd. 12 tm, 55 Stück IV. Kl. mit 
fm. Totalität ca. 200 Stück Kiefern ⸗Langholz L bis V. Kl. mit 
rd. 150 fm. Belauf Pfalzplatz: Durchforſtungen Ja,en 108 
und 109 n Kieſern⸗Beſtände) 20 Stück I. Kl. mit 50 fm, 
30 Stück II. Kl. mit 51 fm, 45 Stück III. KI. mit 63 fm, 140 
Stück 1. Kl. mit 99 fm, 148 Stück V. Kl. mit 44 fm. Totalität 
ca. 100 Stück 8 « Zangbölzer I. bis V. Kl. mit ca. 85 fm. — 
Brennholz wird, ſoweit der Vorrath reicht, nur für den Zofal- 


bedarf verkauft. 
Der Oberförſter. 


Handelsholztermin 

Königliche Oberſörſterei Jablonken, Reg.⸗Bez. Königsberg. 

7831] In dem am Mittwoch, den 21. Februar 1900, von 
Bormittags 10 Uhr ab, im Hotel du Nord au Diterode 
anberaumten Holzverkaufstermine gelangen aus demhi figen Revier 
ca. 80 fm Rundeich., ca. 30 tm Rothbuch., ca. 30 tm Birk., ca. 2000 fm 
Kieſernbau⸗ und Schneideholz aus volgenden Schutzbezirken zum 
Verkauf: Belauf Giballen, Jagen 17 Schlag, Belauf Weißbruch, 
Jagen 67, 68 Umrandung 82 Wegeaufhieb und Totalität, Belauf 
Bardungen, Jagen 101 Schlag, 100 Lückenhieb und Wegeauch eb, 
Belauf Jablonken, Jagen 150 Schlag und Tot., Belauf Schmiedel. 
88; 172 Schlag. Nähere Auskunft ertheilt die Oberförſt. welche auch 

ufmaßregiſter bei rechtzeitiger Beſtellung gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren liefert. 


Jablonken, den 9. Februar 1900. 
Der Königliche Oberförſter. 


Oberförſterei Jagdſchütz. 
7755] Die nachſtehend verzeichneten, auſgearbeiteten Kiefern⸗ 
— . — ſollen im Wege des ſchriftlichen Meiſtgebots verkauft 
erden. 
Schutzbezirk Jägerhof Jagen 140. 


Ehlert. 


Loos 1: - 2 Stück Schneideholz 3. Kl. mit 1,33 fm 
4 u u re Bauholz 1. Kl. „ 11,77 fm 
„ 7 8 2. Kl. „ 27,21 fm 
e 2 3. Kl. „ 65,33 fm 
FR 1 1) en 8 4. Kl. „ 39,91 fm 

Schußbdezirk Rinkau, Jagen 124. 

Loos 6: 1 Stück Schneideholz 2. Kl. mit 1,37 fm 
. » 3. Kl. „ 687 fm 
S Bauholz 1. Kl. „ 40,52 fm 
ee r 2. Kl. „ 178,52 fm 

10: = 2923 3. Kl 414,33 fm 


ich der Bieter den ihm bekannten Bedingungen unterwerfe. 
ind in einem ver 


Bromberg, den 10. Februar 1900. 
Holztermin 


Mittwoch, den 14. Februar d. J8., Vormittags 10 Uhr, im 
Gaſthauſe des Herrn Schwarz in Jaworze. 
Zum Verkauf kommen: [7918 
50 Stück Kiefern⸗Langholz mit ca. 250 Feſtmeter, 
70 Stück Birken⸗Autzenden mit ca. 25 Feilmeiter 
3000 Stück Kieſern Stangen I. bis EEE. Klaſſe, ſowie 
eine Parthie Brennholz (Kloben, Knüppel und 
Durchſorſtungsſtangen). 
Die Hölzer lagern im Hauptrevier des hieſigen Waldes 
ranſchſchonung). 
50 Agen 


151 bis 750 in Looſen von 5 bis zu 20 Stück. 
skaliſche Gutsverwaltung Dembowalonfa, 


Brutapparat 
für 50 Eier, mit Seloſtregulirung, 
als gut erprobt, umſtändehalber 
billig verkäuflich. 17982 
Alb. Weſtphal, Graudenz. 


Die 
2783] Ein größeres 


Wieſenkalklager 


in der Nähe der Eiſen⸗ 
bahn oder Waſſerſtraße 
kauf zur Ausnutzung zu 
aufen geſucht 
5 78891 Bäckerei ⸗ 
Meldungen u. O. P. 30 | unter e 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


lagernd verranfen. Ort 4000 Einw., nur 
8 Sromberg 2 Packer viel Iuduite. E. Pod- 


wils, Prinzenthal⸗Bromberg. 


An dem am 19. Februar 1900 in Vandsburg anberaumten! 


l. mit 42 fm, 150 Stück V. KI. mit 52 


Von dem Kiefern⸗Langholz kommen Nr. 1 bis N 


Krankheitshalber 


ist ein in grösserer Garnison- u. 
Kreisstadt mit Eisenbahnen, 
Renee u. höherer Töchter* 
schule belegenes [7850 


(rundstüc 


mit Garten, in welchem ein 
gut gehendes besseres Restau- 
rations-Geschäft betrieb. wird, 
von sofort billig zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkft. 
Meldungen unt. B. S. 818 an 
Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i/Pr. 


Hotel mit Saal 


Mein Grundſück 


in welchem ſeit 25 Jahren ein 
Schmiedehandwerk mit gutem 
Erfolge betr eben wird, beab⸗ 
ſichtige ich unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich auch ſehr gut zu einem 
anderen Geſchäft. Vorzügliche 
Lage! C. Müller, Schmiede⸗ 
meiſter, Marienwerder Weſtyr. 
Kırnmarft Ar IL 17837 
Ein ſeit 15 Jahren mit Erfolg 
betriebenes landwirthſchaftl. 


Maſchiun⸗Heſchäft 


in Kreisſtadt, Bahn gelegen, iſt 
anderer Unternehmungen wegen 


zweiſt., am Markte, mit Kegel⸗ günſtig zu verkaufen. Beding. 
bahn und Konzertgarten, vielen | daß der Bewerber 8 u. 
Zimmern, feinem Inventar, 20 gr Uebernahme 20- bis 20 000 
Morgen e c e Reiſe⸗]J Mark erforderlich ſind. 8 
verkehr. Preis 33 Mk., An⸗] Meldungen werden brieflich 
hlung Mk., Reſt feite| mit der Aufſchrift Nr. 7827 


durch den Geſelligen erbeten. 
E. Honigtuchenſabr., erſte am 
Pl., verb. m. Konditor u. Bäcker., 
v. gl. evtl. ſpät. krankheitsh. m. 
Einr. u. Vorr. zu verk. Meld. m. 
d. Aufſchr. D. L. 50 w. br. an d. 
Annahmeſt. d. Geſ. i. Bromberg erb. 

In großer Univerſitätsſtadt 
iſt eine 


Dampfmolkerei 
zu verkaufen. Milchquantum 
augenblicklich 1000 Liter, ſpäter 
mehr. Milchpreis 8 und 9 Pfg. 
Verkaufspreis 14 Pfg., Mager⸗ 
milch 6 Pfg. Preis 52000 Mk., 
Anzahlung 150.0 Mark. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7616 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Das in Adl.⸗Rauden beleg., 
bisher von dem verſtorb. Rentier 
Ernſt Meſeck bewohnte 

Grnndſtück 
iſt zu verkauf. Größe 1 Hektar. 


Gefl. Meldung. br. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7964 d. d. Geſellg. erb. 


Vodwindmühle 


mit 8 Morgen Land und Wohn⸗ 
ae a billig Station 
ohenkir iſ illig zu ver⸗ 
kaufen. 17652 
W. Sandowski, 
Piwnitz bei Hochenkirch Wpr. 


Mein Grundſtück 
72 Mrg., bin ich will., u. günſt. 
Bedg. z. vrkf. Auch . 0 ieſes 
vorzg. . einer Ziegel., 10 Min. 
von Bhf. u. Chſſ., 1 Meile von 
Graudenz. Evtl. ein Kompagnon. 

C. Biepte, Voßwinkel 
bei Graudenz. 

Neu erbautes 


Bäckereigrundſtück 
ſeit 2 J. im Betriebe, flottgebend, 
zu verkauf. u. zum April d. Is. 
zu übernebm. Gefl. Meld. br. mit 
d. Aufſchr. Nr. 7940 d. d. Geſ. erb. 


Ein fein 8 Reſtaurant 
iſt umſtändehalb. v. ſof. f. 1500 M. 
abzugeben. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7958 d. d. Geſ. erb. 


Bekauntmachung 


a 
othek. Meld. briefl. mit der 
Ka Nr. 7177 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Verkaufe 


mein Grundſtück 


3 Kilom. Bahnhof und Chauſſee 
194 Morgen groß, 28000 Mar 
Landſchaft, Weizenboden, alles 
drain, ſehr gut. Invent., 14 Milch⸗ 
kübe, todt. Inventar überkompl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
7425 durch den Geſelligen erbeten. 


Altrenommirte 


Gaſtwirthſchaft 


ca. 300 Jahre beſt., Tanzſaal, 
Geſellſchaftsz., Garten 2c., eleltr. 
Bahn u. Lichtanl., in beit. Lage 
an gr. Vorſt. Thorn, ſehr gut 
eh., krankheitshalb. ſof. z verk. 

1 10 bis 15000 Mk. Gefl. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7260 durch d. Geſelligen erb. 


Mein Hausgrundſtück 


in Rehden Weſtpr., am Markt, 

in beſter Geſchäftslage, iſt unter 

günſtigen Bedingungen jofort zu 

verkaufen. 

Wierzbowski, Culm a W. 
Meine, im großen Kirch⸗ 

dorf gelegene [7941 


Gaſtwirthſchaf 


mit Saal, 3 Fremdenzimm., 
40 Morgen gutem Acker incl. 
Wieſen und Torf, will lich 
anderer Unternehmungen 
halber von ſofort preiswerth 
verkaufen. 
H. Kleefeld. Reichwalde, 
Kr. Pr. Polland. 
Achtung! 17946 


Ein Gaſthaus 


verbunden mit Molkerei, auf dem 
Lande, Weſtpr., iſt für den Preis 
von 16000 Mk. bei einer An⸗ 
zahlung von 4- b. 5000 Mk. ſof. 
zu verkaufen. Briefmarke erbet. 
Wld. erb Arthur Kant, Dom⸗ 
browski's Nachf., Neumark Wpr. 


Die in Medderſin in beſtem 
Gange befindliche Molkerei mit 
Waſſerbetr, gut. Mühlengrundſt. 
und Landwirthſchaft, Verkauſs⸗ 


preis ca. 16000 Thaler, ſoll am] 7342] Die Parzellirung 
28. d. Mts. ſubhaſtirt werden, des Mühlengutes 
worauf ich Reflektanten auf⸗ Bachor 


merkſam mache; auch ertheile 

auf Anfragen nähere Auskunft. 

Otto Knaak, Schweslin 
b. Gr.-Boſchvol. 


Schönes Reſtgut 
ca. 200 Morg., mit aut. Gebänd. 
u. Inventar, in der Niederung 
gelegen, mit großem Torflager, 
preiswerth unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7971 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 


nebſt Saal, wo Vereine ihre 
Sitzungen abhalten, nebſt ca. 19 
Morgen Gartenland, guten Ge⸗ 
bäud n, feſter Hypothek, iſt für 
den Preis von 21000 Mark bei 
4 bis 6000 Mark Anzahlung 
umſtändehalber ſofort 10 ver⸗ 
taufen. Anfragen bitte 


wird fortgeſetzt. 

Nachdem die Mühle und 
200 Morgen Land verkauft 

nd, iſt nunmehr noch ein 

eſtgut von ca. 500 Morgen 
übrig geblieben. 

Hierzu gehören ſehr ſchöne 
Gebäude und ein über 
komplettes todtes u. lebend. 
Inventar. 

Das Gut iſt wohl arrondirt 
und hat durchweg kleefäuig. 
Acker. Neuer Parzellirungs⸗ 
termin findet 


Dienſtag, d. 13. Fehr. ). J8., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Gutshauſe zu Bachor 
ſtatt, wozu Kaufluſtige er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. 

Aus dem Reſtaute können 
auf Wunſch auch 3 Hofitellen 
mit je 170 Morgen Land 
gebildet werden. 


. Pig.⸗] Anzahlung gering, Reſt⸗ 
Marke beizufügen. 17977 rapitalten werden nach neber⸗ 
Aug. Buna, Adb⸗Olſchewen, elnkunft auf viele Jahre ger 


Poſt Schimonken. 


Mein Hotel 


in Schlochau Weſtvpr. will ich 
vorgerückten Alters wegen preis- 
werth unter günſtigen Beding⸗ 
ungen verkaufen. 7721 
Krog, Hotelbeſitzer. 


Ein Gaſthof 
mit ca. 30 Morgen Land, ſelten 
günſtig, iſt mit ca. 3000 Mark 
Anz. ſofort zu verk. durch Otto 
ogatzki, Graudenz, Ober⸗ 
thornerſtr. 19. Retourmarke erb. 


260939] Todes fall und Ausein- 
anderſetzungshalber iſt 


eine Ningofenziegelei 


mit vorzüglichem, reichem, tief. 
Lehmlager, beſtem Abſasgebiet, 
von anderen Ringöſen weit ent⸗ 
fernt gelegen, mit ſehr guten 
Trockenſchuppen, zwei maſſiven 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäud., 
einer Scheune, zwei Röhrenpreſ⸗ 
ſen 2c., zu verkaufen. Reflektant., 
welche nähere Erkundigungen 
einziehen und ihr Kapifal gut 


ſtundet. 


Falkenau 
ver Strasburg, 
den 7. Februar 1900. 


Otto Klawiter, 


Gutsbeſitzer. 


Geſchäftshaus 
in beſter Geschäftslage Elbings, 
in welch. z. Zt. Manuf.- u. Putz⸗ 
waarengeſchäft mit gut. Erf. be⸗ 
trieben wird, ſteht weg. ſchwer. 
Krankh. d. wel. 3. Verk. H. Meyer, 
Elbing, I. Hinterſtr. 38. Brfm. beif. 


Die Villa 
in Zoppot 

Eniſenſtraße 2, Oberdorf 
enthaltend 6 Zimmer, Küche, Bad, 
Mädchenſtude, Waſchküche, Ve⸗ 
randa, Balkon, Boden, Keller, 
Stall, Vor⸗ und Hintergarten u. 
reichliches Nebengelaß, iſt zu 
verkaufen. Näheres daſelbſt. 
FFC KKK 
anlegen wollen, bitte, Meldung] Milchwirthſch. in Berlin ſof. 
vojtlagernd unter A. F. 99 | verfäufl. Tägl. Umſatz 700 Liter. 
Liebſtadt Oſtpr. einzuſenden.] Rönning, Berlin, Gartenſtr. 39. 


Ebd t. Exiau. 


93711 Veränderungshalber verkaufe Gaſthaus „Zum ſchw 
Adler“ mit 10 Betten, gr. Einfahrt, 10 4000 e 


und Schank, flottes Geſchäft. 


nzahlung 15000 Mk. 


erm. verb, 


R. Friedrich, Dt.-Eylau. 


Herrschaftl. 


Besitzung 


in Bad Albliog (bayr. Vorland), 20 Zimmer enthaltend, mit 


Treibhaus, Sta 


ung. Gärtner wohnung. prachtvollem gr ‚ssen 
Park, auch zur Errichtung einer Pension oder eines 


Sana- 


toriums geeignet, zu verkaufen oder zu verpachten. 


Briefe unter M, C. 4092 an Rudolf Mosse. 


Ein Grunditüd 


in welchem ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft mit unbeſchränktem 
Schankkonſens, großer Auffahrt 
u. Stallung if n Elbing preis- 
wertb zu verkaufen. 

Meldungen poſtlagernd unter 
O. 101 Elbing. 


Gute Brodſtelle 
für Geſchäftsleute! 


Meine Filiale in Raths⸗Dam⸗ 
nit in Pomm. in einem großen 
Kirch⸗ u. Fabrikorte, Geſchäft für 
Manufaktur, Garderoben, Schube 
u. Stiefel, beabſichtige ich, weil 
mir (der Entfernung halber) die 
Kontrole zu ſchwer, ſofort zu 
verkaufen. Zur Uebernahme find 
5⸗ bis 6000 Mark erforderlich. 
M. Lehmann, Jungfer Wpr. 


Schuhwaarengeſchüft 


in ein. größ. Garniſonſtadt Weſtpr. 
in gut. Lage, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halb. von ſofort zu 
verkaufen. Zur Uebernahme find 
etwa 3000 Mark erforderlich. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7609 durch d. Geſellg. 
erbeten. 
lit Achtung! 
Mein Grundſtück 

in welchem ſeit über 20 Jahren 
nachweislich eine ſehr gutgehende 
Bäckerei betrieben wird, will i 
umſtändehalber ſofort unter 
ſehr günſtigen Bedingungen 
vertaufen. 7610 
H. Wacknitz, Dt.⸗Krone Wpr. 


Anderer Unternehmung balber 
beabſichtige ich mein 


Malerialw.⸗Geſchäft 


verbund. mit Schankwirthſchaft 
u. groß. Auffahrt, in beſter Lage 
der Stadt, gegenüber der kath. 
Kirche, ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7501 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein ſehr großes 


Fabriketabliſſement 


mit Dampfbetrieb und neuen 
maſſiven Gebäuden, paſſend zu 
jeder beliebigen Fabrikanlage, im 
Mittelpunkt der ſehr lebhaften 
und induſtriereichen Stadt Grau⸗ 
denz gelegen, iſt wegen anderer 
Unternehmungen billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5824 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Haus 
in Bromberg, in feinſter Geſchäfts⸗ 
egend, ſteht ſofort ſehr bill. ft vk. 


r. Reding, Elbing, Spieringſt. 22. 


Ein Vorwerk 


im Schwetzer Kreiſe, zu ver⸗ 
kaufen. Größe ca. 700 Morgen, 
mit Wald und etwas Wieſen. 
Dasſelbe würde ſich auch zum 
Parzelliren eignen. Meldun ꝛen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7155 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Konditorei⸗Verkauf. 


Meine im flotten Betriebe be⸗ 
findliche Konditorei m. Wein- u. 
Bieritub., Mittagst., will ich weg. 
Uebernahm. e. Hotels, ſof, preisw. 
m. Juvent. verk. St. Czerski, 
Schneidemühl, Zeughausſtc. 16. 


Geſchäftsverkaufl! 


Mein Material, Schank⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft nebſt 
1/4 Hufe Land, bin ich willens, 
zu verkaufen. Das Geſchäfts⸗ 
baus hat die bene Lage und fit 
für Viehhändler u. ſ. w. das 
alleinige Logis. Einem Geſchäfts⸗ 
manne, der polniſchen Sprache 
mächtig, würde es ſehr zu em⸗ 
pſehlen fein. Meldg. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7950 d. d. Geſ. erb. 


Mein Grunditid 


beſtehend aus Wohnhaus mit 
Garten u. Stall, Scheune nebſt 
Garten ſowie 8 Mrg. Land nebſt 
½ Mrg. Wieſe, bin ich willens, 
unter 8 Bedingungen zu 
verkaufen. Käufer wollen ſich bei 
mir melden. 7947 

Franz Nöske, Tiſchlermeiſter, 

Baldenburg Weſtpr. 


Suche 
Gaſtwirthſchaften 
zu kaufen und zu pachten. 
Meldg. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
7420 durch d. Geſelligen erbeten. 


ünchen, 


FFF 
Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, in verkehrsreſch. 
Gegend zu kaufen geſucht. Preis⸗ 
offerten mit näheren Angaben 
briefl. unter Nr. 7728 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche kleine, aber gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, in ſchöner Gegend, 
zu kaufen. Genaue Preisangabe 
und nähere Beſchreibung briefl. 
unter Nr. 7729 durch d. I 5 
erbeten. Etwas Land erwunſcht. 


- Pachtungen. 
7843] Meine im Betriebe bes 
findliche 


Konditorei 
und Bäckerei 


iſt per 15. April d. Is. zu ver 
pachten ev. auch zu verkaufen. 
Heinrich Rutzen, 
Hammerſtein. 


Die Neſtauration 


„Palaestra Albertina“ 


in Königsberg i. Pr. 
iſt vom 1. April 1900 ab ander⸗ 
weitig zu verpachten. Die Räum⸗ 
lichkelten beſtehen aus großem 
2 — für Geſellſchaften, div. 
Reuſtaurationszimmern und Se⸗ 
paraträumen für ſtudentiſche 
Verbind., Kegelbahn, Terraſſe 
mit Garten ꝛc. Tüchtige, zuverl. 
Bewerber können die Bedingung. 
durch die Direktion der 


ch „Palaestra Albertina“ 


erfahren. 17818 


Für ein ſehr gut gelegenes, 
vollſtändig eingerichtetes 


Hotel 


nebſt Konzertgarten 
in einer großen Garniſon⸗ 
tadt Oſtpreußens, wird per 
ofort ein tüchtiger und 


kautionsfäh. Pächter 


untergünſtigen Bedingungen 
geſucht. Meldungen mit Au⸗ 
gabe bisheriger Thätigkeit 
und verfügbarer Mittel 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7799 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein nachweislich gut gehend. 
Deſtillations ⸗Ausſchank 
mit Nebenräumen wird von 
einem tüchtigen Fachmann p. 
1. 4. cr. zu vachten geſucht; 


ſpäterer Kauf nicht ausge⸗ 

ſchloſſen. Meldungen an 

H. Jablinski, Thorn, 
Mauerſtraße. [7945 


Nabe Perfume m. 36 Mg Acker, 
Nähe Berlin, verpacht. ſofort für 
1000 Mk. d. Gutsverwalt. Rn 
Rönning, Berlin, Gartenſtr. 39. 


Eine Schmiede 


zu verpachten. 17318 
Joh. Jochem, 
Walldorf p. Jungfer. 


Schmiede 


nebſt Wohnung, in guter Lage, 
vom 1. April d. J. zu verpachten. 
Hammermeiſter, 
Gaſtwirth, 7086 
Neuſaß bei Podwitz. 


Mehrere größere u. kleine 


Haſtirthſchaften 


find unt. günſt. Beding. v. ſofort 
zu verp. u. zu verkaufen. Mel⸗ 

ungen briefl. mit Aufſchr. Nr. 
7421 durch d. Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle 


für 1 eventl. 2 Damen. Zur 
Leitung reſp. Uebernahme einer 
flott gehenden Filiale, Putz⸗ u. 
Weißw., in einer Stadt Pomm. 
von 5000 Einwohn., wird wegen 
Verheirathung der jetzig. Leiterin 
pr. Frühjahr eine energ. Dame 
eſucht, devorzugt Putzarbeiterin 
ür einfachen u. mittleren Putz. 
Große Kapitalien nicht erforder⸗ 
lich. Meldg. briefl. unt. Nr. 7689 
durch den Geſelligen erbeten. 


F Dt 
Eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande wird zu pachten 
geſucht von Anton zrubka, 
Ehrenthal bei Culm. I7730 

27 Kauf oder Miethe ? ?? 

Suche p. ſof. e. Lokal z. mietb, 
f. Konfekt. Manufakt.⸗ u. Schubw., 
b. e.gutgeh.Geſchäftgleich. Brauche, 
a. Waarenh. ev. eat g. gleich wo 
ſ. d. Lokal def. Meld. b. u. J. J. 9969 
a. Rudolf Mosse, Berlin SW. einz 


Rüböl für kathol. Kirchen. 


Bezugnehmend auf untenſtehendes Urtheil empfehlen wir unſer 


Pa. raffinirtes Rüböl (Breunöl) 


i Quantitäten von mindeſtens 25 bis 30 Pfund, wozu das Fäßchen 
oder Blechkanne vorher franko einzuſenden iſt, zu jedesmal 


billigſtem Preiſe. 


Danziger Oelmühle, Kommanditgeſellſchaft auf Alen“ 
Patzig & Co. 


Nachdem ich von vielen Kaufleuten Rüböl zur ewigen Lampe 
gekauft und oftmals ſolch' Oel erhalten habe, in welchem nicht 
einmal der Patentdocht Nr. 3 brennen wollte, bezog ich in dieſem 
Winter ſolches aus der Danziger Oelmühle und brannte in dem⸗ 
ſelben ſelbſt bei Froſt Patentdocht Nr. 0 ausgezeichnet. 

Gr.⸗ Schönwalde, den 1. Februar 1900. 


Golebiewski, Pfarrer. 


krauko 


zu 
auf Verlangen an 


* 


BE EL 5 
verſen de ich meine neueſte Muſterkollettion 
in Tuch, Zukskin, Kammgarn, Cneviot 
ede. 00 5 
rivate. 
Maaßes zu billigſten Preiſen. 


Ueberziehern uſw. 
Abgabe jedes beliebigen 
17651 


Adolph Schmogrow, Görlitz, 


Tuch⸗Verſandhaus. 


Massiv echt goldener 
Skar. Damen- 


— No. 3049 
Ring mit Prima 
Cap- 


Rubin 2,50 Mk. 
i lehanter Damen- 


fing No. 3058 


mass. g kar. G0 d 
mitgrünemStein 


perlen 4, 50 k . 
Reich illustrirte Preisliste über 


alle Sorten Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gra is und franko. 


S. Kretschmer, 


Uhren, Ketten und Goldwaaren 
engros. 

Berlin, Neue Königstr. 4 G. 
Reelle und wirklich billige 
n für Uhrmacher u. 

iederverkäufer. 7657 


Dany fcnedenihle 


Rohlau 


empfiehlt den neuen Einſchnitt 
von Kiefern- u. Erlenhölzern. 
Dieſelbe verkauft auch täglich zu 
Drechslerarbeiten geeignetes 
Erlen⸗Rundholz, ſowie Kief.⸗ 
Langholz zu Bauzwecken. 


Rohlau b. Warlubien, 
im Februar 1900. 
Die Gutsverwaltung. 


Plüſch⸗Tiſchdecken 


geſtickte Lambrequins u. Ueber⸗ 
gardinen, zu jed. Bezug paſſend, 
in bunt od. glatt, verſendet billig ſt 


Paul Thum, Chemnitz. 
Preisliſte frei. [6942 
Bitte um Farbenprobe u. Größe. 


Seradella 


letzter Ernte, offerirt, jo lange 
Vorrath reicht, Ctr. 4,50 Mk. 
D. Gutstein. Neidenburg. 


Dankbarkeit! 


Meine Frau litt ſeit längerer 
Zeit an heftigen Magenſchmerzen 
verbunden m. Blähungen, jaleäit. 
Aufſtoßen. Die Schmerzen be⸗ 
gannen im Magen, zogen ſich von 
d. recht. u. ink. Seite. n. d. Bruſt b. 
zwiſch. d. Schulterbl.; e. w. e. ſchnei⸗ 
dender Schmerz, w. k. z. glauben, u. 
ie wurde jo ſchwach, daß fie ihrer 
Häuslichk. nicht mehr vorſtehen 
konnte. Aufmerkſam geworden 
d. d. gr. Wirkſamk. d. erfolgreichſten 
Spezialbehandlung d. Herrn A, 
Pfister, Dresden, Ostra-Allee 7 
entſchl. ich mich, a. n. b. gen. Herrn 
Hilfe 3. ſ. u. fand m. Frau d. briefl. 
Behandl. i. f. Z. vollſt. Heilung ihres 
qualv. Leidens, wof, w. hierm. unſ. 
b. Dank gusſpr. Wilhelm Lübke u. 
Frau j. Bechlin b. Neu⸗Ruppin a. 
Kränzliner Weg. 784 

Ein fait neuer Selterapparat 
und Syphonabfüller ze. iſt 
villig zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7723 durch den Geſelligen 


erbeten. 
Verkauf 


Erlen : Brenn- 
u. Nutzholz. 


7931] Am Mittwoch, den 21. 
Februar er., Vorm. 10 Uhr, 
werden in der hieſigen Brennerei 
ca. 250 rm Erlen⸗Kloben I und 
II. Kl. ſowie Reiſer meiſtbletend 
gegen bagre Bezahlung verkauft 
werden. Die Bedingungen werden 
im Termin an b. Warlub 


Rohlau b. Warlubien, 


im Februar 1900. 17931 
Die r 


„AlegeleittonenfQuppen 


lang, 14 M. br., m. voller 
Ausrüſt ung, ſteht 
BETON: A. Dil 


3058 


ofort zum 
8 er, 
Lulkau bei Thorn. 


— — —j ——— ü—— TI ID .. ——ůð;—r. 
hr H ee = 
5 N 


7834] Ich bin während des in 
Schönſee ſtattfindenden Gerichts⸗ 
tages am Freitag, den 16. Fe⸗ 
bruar 1900, dortſelbſt im Hotel 
1 zu ſyrechen. 

r. Stein, Rechtsanwalt 
und Notar aus Thorn, 
77821 Donnerſtag, d. 
15. d. Mts., bin ich in 

Biſchofswerder. 


Dt.⸗Eylau, im Feb. 1900. 


Frank, 


Rechts⸗Auwalt und 
Notar. 


7830] Am Donnerſtag, den 
15. er., bin ich in 


Bischofswerder. 


Lewinsky, Rechtsanwalt u. 
Notar, Neumark Weitpr, 


Fürs Mark 


10 Poſttfarten mit be⸗ 


leblger Photographie 


nach jedem eingeſändten Bilde 


fertigt FRE 5 
n . 0 

Alex. Stock, te bh» 
Oppeln, Nicolaiſtraße 27, 1. 


Schindeln 


zum Eindecken empf. zu billigſt. 
Preiſen unter Garantie. Die 
Schindeln werd. in Sattycken p. 
Regellen gearb. Quadratm. 1,10 
Mk., fertige Arbeit. Klugmann. 
Meldg. in Goldap b. Herrn H. 
Ehrenfort. 17994 
7774] 4050 einmal gebrauchte, 
ganz neue, runde 

Fans . 
Scheffel⸗Körbe 
und einen ganz neuen, getheilten 
Schlitten 
verkauft Michael Böllmann], 
Hohenkirch. 


Canadiſchen 
Kieſenhafer 


ſehr ertragreich, früh reifend 
(vor der Weizenernte) und 
langes, weiches Stroh liefernd, 
verkauft A Tonne 130 Mk. 7802 

E. Rohrveck, Pommey 
bei Pelplin. 


Rothllte 


ſehr ſchön, ſelbſt gebaut, grob⸗ 
körnig, ſeidefrei, zug Mk. pr. Ttr., 


2 am 
Profeſſor Märcker 
beſte und ertragreichſte Saatkar⸗ 
toffel, zu 2,25 Mk. pr. Ctr. frei 
Dirſchau oder Sobbowitz verkauft 


Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 
ohnung 


— RESTE en 


74 e We Westpr. 


— 


Laden mit 2 Schaufenſtern u. 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 


0 Putz⸗ und Kurzwgaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, iſt jof. od. vom 
1. April zu verm. 


[2593 


Defientlihe 
/ 2 b. 
0 9 
Zwangsberſteigerung. 
Donnerſtag, d. 15. Februar 
er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich bei dem Anſiedelungspächter 
Essig in Körberhof bei Löbau: 
1 Nähmaſchine, 1 Blaſe⸗ 
balg, 3 Schraubſtöcke, 1 
Ambos, 
eiſerne Zangen, 12d ammer, 
2 Sophas, 1 großen Aus⸗ 
ziehtiſch, 1 Vertitow, 1 Klei⸗ 
derſpind, 1 Schreibpult, 1 
Hein. Tiſch, 1 lang, Spiegel 
nebſt Spiegelſpindchen, 9 
Wiener Stühle und einen 
Regulator je 
Baarzahlung 


meiſtbietend gegen 
verſteigern. 
Löbau Wpr., 
den 9. Februar 1900. 
Mack. Gerichtsvollzieher. 


1 Sperrhorn, 1428000 


Import. 
Export. 


100 Stück 
Mk, 2,50. 


100 Stück 
Mk. 3,—. 


1100 Stück 
Mk. 3,50. 


A 100 stock 
Mk, n 


Meino Sorie . „ 
dieselbe,, 300 St. fr. „ 
GaBimat... 2: a 1% 


Ausschuss Nr. 85. 
Ausschuss 8. 1. 


Achtung präsentirt Mk. 2.90 


Denjenigen Rauchern, die keinerlei W. 
sondern lediglich auf Qualitat sehen, empfe 


Ausschuss-Sorten, 


welche en. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: 
Mk. 2.50 
3.80 Ausschuss III. BZ. „ 


Cigarillos M 1.50 ver! 


Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. 28 
Versand nicht unt. 100 Stck. von einer Sorte 


Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagen 
144 zu 70 Pfg., Mk. 1.— 2,50, 3,— 100 Stü it 
Cigaretten oder ohne Mundstück, von 1000 Stück ak vr 

3 Friedrichstrasse 94 6. 

Rauscher & Fabisch. Berlin NW., puieirichstrasse gie. 5 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär- 


Cigarren 
„ Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fort 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestre 


ute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. Ir ehle 
22825 als besonders beliebt F 


Casino Nr. 19. Mark 4.00 Gold Medal . Mk. 5. 
2 | dieselbe, 300 St. fr. „ 11.00 Estrella de Brasil., 9 00 
9.00 Pa Premiadlaa . „ 35 Magnificoo „ 6.008 
8.50 Felicia „ 430 Ficfor ia 


Ausschuss S. 2. . Mk. 4.20 


5.00 


1,20, 1,50, 2,— 


gesetzt aus dem Leserkreise dieser = 
bungen, 


ckchen.; 


erth auf das Aeussere einer Cigarre legen 
hlen wir unsere nachstehenden 


Mexico-Ausschuss 
SpecialmarkeR.u.F. „ 


00 Stck., hiervon 500 Stck. Mk. 7,— franco, ferner 
Stück zu Mk 2,—, 2,50, 3.30, 4,50. Rt 


eg. Nachnahme, von 300 Stck. an portotrei. ; 
es nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 


Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


Engros- f 
Versand. 
1201 


für müssige Preise A 


„ 6.00 


Mk. 5 00 
5.60 


Dampfdreſchſe 


ftebt billig zum Verkauf in 
7806] Pluskowenz b. Schü 


Heirathen. 
Landwirth 


30 Jahre alt, evangl., tücht: im 


Fach, Baarv. 15000 Mk., beab⸗ 


ſichtigt, um ſelbſtändig z. werden, 


d. Bekanntſchaft mit ein. jungen, 


wirthſchaftlichen Dame mit ent- 


ſprechendem Vermögen zwecks 
Heirath anzuknüpfen. Geſäll. 
Meldungen unter Beifügung der 
n (die fluch wit der 
wird) werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7974 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. Strengſte Dis⸗ 
kretion zugeſichert und verlangt. 


Heiraths⸗Geſuch. 
Kunſtmaler, 36 J. alt, ev., nicht 
ohne Verm., ſucht e. paſſ. Lebens⸗ 
gefährtin. Junge, häuslich geſ. 
Damen, alleinſt. Wittw. nicht 
ausgeſchl., mit 30⸗ b. 40000 Mk. 
Verm., welche gew. ſ., z. beirath, 
w. geb., gefl. Zuſchr. vertrauensv. 
bis z. 26. Febr. u. Chiffre J. D. 
100 poſtlag. Inſterburg Oſtpr. 
zu richt. Streugſte Diskr. Ehrenſ. 


Geldverkehr: 


13 his 40 000 Ml. 
direkt hinter 


zur 2. Stelle 
24000 Mark Bankengelder auf 
ein gutes Geſchäftshaus (Kolo⸗ 
ufalwaaren und Deſtillation) p. 
bald geſucht. Feuerverſicherung 
51000 Mark. Werthtaxe 75000 
Mark. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7989 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


4 bis 5000 Mark 


direkt hinter Bankgeld, auf hieſ. 
ſtädt. Grundſtück, im Mittelpunkte 
der Stadt, per ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 7978 durch den 
Geſelligen erlleten. 


10 500 Mark 


Hyp.⸗Darlehn auf ländl. Beſitzung 
in Grandenzer Niederung direkt 
inter 18000 M. Landſchaft zum 

Juli geſucht, Feuerverſich. 
M. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7876 durch den Gejeliigen erb. 


Theilhaber 


mit 8- bis 10000 Mark Kapital 
für ein gutgehendes Stab⸗ und 
Kurzeiſenw.⸗Geſchäft, verbunden 
mit einer Niederlage von Kachel⸗ 
dien und Fahrrädern, geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7726 durch den Geſellig. erb. 


— — ———— — ———— 


Ein gebrauchter, vouſtändiger 


20000 Mark Hypothek 
zur ſicheren Stelle auf an 
Grundſtück von Selbftdarleiher 
geſucht. Meldg. unt. Z. 20 an 
Rud. Mosse, Thorn. 7843 


e gesae 
Kaufen 
jeden Poſten einjährige grüne 


Korbweiden u. Stöcke. 


„ Weidenver⸗ 
werthungs ⸗ Genoſſenſchaft 
Grandenz. [7711 


Suche gut erhaltene 


Eiſentheile ein. Ringofens 


und 5⸗ bis 600 Meter 


Gleis 


mit od. ohne Stahlſchwellen nebſt 
3 Kipplowries zum Kaufe 
gegen Kaſſe. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7856 durch den Geſelligen erbet. 


(Schluß diejer Rubrik im 
3. Blatt). 


Zwei Rappen 


(Kutſchpferde), mit Stern, 3 und 
4 Jahre alt, flotte Gänger, habe 
ſoſort zu verkaufen und find 
Meldungen innerhalb 14 Tagen 
an mich zu richten. 17764 
Sojef Semrau, 

Abbau Damerau. Kreis Flatow. 

In Titelshof bei Rieſenburg 
ſtehen zum Verkauf 


2 Fohlenſiuten 


(fehlerfr., Fuchs m. Bäß) mit 
Saugfohl., 1 5⸗1., 1,74 m gr., 
1 4⸗]., 1,65 m gr, [7882 


2 Jucktr 


4-}., Fuchs m. Bl., 1,62 m, desgl. 
5 geſunde, ſchwere 


Rappſtute 


7jährig, 5½“ groß, von edlem 
Vereinshengſt kragend, vorneh⸗ 
mes Wagenpferd, auch geritten, 
verkauft für 800 Mark Dom. 
Gr.⸗Mierau kei Gardſchau. 


7763] 10 bis 12 junge, kräftige 


aus — Gegend, zu 

kaufen gefucht, Bayern bevor⸗ 
ugt. Grams, Raths dorf b. 
reuß.⸗Stargard. 

7776] Kauſe einen Poſten 


Läuferſchweine. 


Meldungen erbittet Beſitzer 
H. Bartel, Gr-Lubin 
b. Graudenz 


7777 In Dom. nn bei 
Culmſee ſtehen 40 imp. + 


la oſtfrieſ. Zuchthullen 


12 Mon. alt, ſchwarzbunt, zum 
größten Theil ſprungfähig, zum 
Verkauf. Wagen (vorherige An⸗ 
meldung) Bahnhof Culmſee. 


Angekörter oſt⸗ 
preußiſcher, gold⸗ 
brauner 


1 Deckhengſt 


5 Jahre, 5,5“, kräftig, mit guten 
Gängen, ſteht auf dem Dom. 
Klukowo b. Flatow preiswerth 
zum Verkauf. 7894 
L. Becker, Amtsrath. 
7770) Aus hieſiger oſtpreuß. 
Holländer Heerdbuchheerde ſind 
6 tragende 


Kühe 
zur Zucht geeignet, wegen Farb⸗ 
fehler zu billigem Preiſe ver⸗ 
käuflich. Heerde hat nie Seuche 
gehabt. 


Groß⸗Ramſau, 
Bahnhof Wiens Oſtpreußen. 


Hochtragende Kuh 


— 


ca. 11 Ctr. ſchwer, 5jährig, ver⸗ 


käufl. Blümchen b. Laskowitz. 


7858 Auf Dom Kozielec per 
Neuenburg Weſtpr. (Bahnſtation 
Hardenberg) ſtehen 50 hervor- 
ragend gut geformte 
717 8 7 
Läuferſchweine 

zum Verkauf. 

Auf Pfarrgut Blandau bei 
Gottersfeld ſtehen 4 Stück 5jähr. 
ſchöne 


iprenh, Zugochſen 


zum Verkauf. Meldungen an 
Dom. Pillewitz b. Gottersfeld. 


7785] Zwei junge, 5 Monate 


Jagdhunde 


ein 10 Monat alter 


Jagòͤhund 


billig zu verkaufen. 

Rag au, Wrotzlawken, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 
7981] Große, ſehr wachſame 

Dogge 
für jeden Preis zu verkaufen. 
Otto Hering, Graudenz. 
Ein langhaariger, deuiſcher 
Jagdhund 
(16 Monate alt), noch roh und 
un verdorben, ſowie eine 
Büchsflinte 
nebſt Einlegerohren, und eine 
Hühnertaſche 
ſind billig 17 haben. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7875 durch d. Geſelligen erb 


5 ii 3 Läuſer⸗Schweine 


Durchſchnitts⸗Gewicht 1 Centner, 
A Etr. 30 Mk., verkauft 14747 
E. Frige, Plement b. Nehden. 
7920] Suche 500 engl. magere 
oder angefl. ö 


Kammer 


Vorſchuß⸗ Verein 
Neuenburg 
e. G. m. u. H. 


General verſammlung 


Dienſtag, den 20. d. Mts., 
„Nachmittags 4 Uhr, 

im eigenen Geſchäftslokal 
(J Dyck Nachil.) [7930 
Tagesordnung. 

1. Vorlegung der Jahres⸗ 
rechnung für das Jahr 1899 
und Genehmigung der Bilanz 
am 31. Dezember 1899. 

2. Entlaſtung des Vorſtandes. 

3. Beſchlußfaſſung über die 
Gewinuvertheilung. 

4. Vereins angelegenheiten. 

Jahresrechnung und Bilanz 

liegen zur Einſicht aus. 


Neuenburg, 
den 10. Februar 1900. 
Der Vorſtand. 


Rose. G. Wollenweber. 
Zander. 


Molkerei ⸗ Benofenfäft 
Rehden Wpr. 


e. G. m. u. H. 
hält ihre 


Geueralber ſammlung 


Freitag, den 23. Febr. d. 38, 
Abends 6 Uhr, 2 


im Lehmann'ſchen Hotel hier⸗ 
ſelbſt ab. 17752 
Tagesordnung. 
1. Rechnungslegung und Er⸗ 
1 98 5 der Decharge für 


2. Wahl eines Mitgliedes für 
den Aufſichtsrath und Vor⸗ 
ſtand. 

3. Etwaige Anträge der Ge⸗ 
noſſen. 

4. Geſchäftliches. 


Rehden, 

den 10. Februar 1900. 
Der Aufſichtsrath. 
W ojtaszewski. 


Sandwirthihaftl. Devein 


Podwitz-Lunau. 
Sitzung: am Donnerſtag, den 15. 
1. Neuere Forſchungen auf dem 
Gebiete der Düngung, Dr. 
Benſing. . 

2. Der Baumſchnitt, Kunſtgärtner 
Gaude. 

3. Beitritt zur Deutſchen Land- 
wirthſchaftsgeſellſchaft. 


Dt. Hy lau 


Hotel Thielemann. 


II. große Elile⸗Nonzer 


(Sinfonie-Abend) v. d. eſammt. 
Kapelle des Inſ.⸗Regts. Nr. 152 
unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Bauernfeld ſtatt. Zur 
Aufführung gelangen Ouverture 
Op. Freiſchütz v. Weber. Sin⸗ 
oute Nr. 6 v. Schubert u. a. m. 
Es ladet ergebenſt ein 
Bavornteld, 
Entree a. d. Abendkaſſe I Mk 
Im Vor erkauf beim Cigar ren⸗ 
händler Herrn Schmeichel 75 Pf 
Anfang ½8 Uhr. 


Bukowitz. 
Zu dem am 15 d. Mt. ſtatt 
findenden 17292 


Balle 


ladet freundlichſt ein 
G. Gieſe, Gaſthofbeſitzer. 


Theater in Gollub. 
Hotel „ſchwarzer Adler 
Haſtſpiel d. Verl. Dperett⸗Euſembl. 
Dienſtag, 13. Februar 1900: 

Der Bettelſtudent. 
Mittwoch, 14. Februar 1900: 

Der Vogelhändler. 
Donnerſtag, 15. Febr. 1900: 
Der Zigeunerbaron. 


Biilet⸗Vorverkauf 
bei J. Silberstein, Brückenſtr. 


gan Ntadt hg: 
Danziger Stadl-Theater. 
Dienftag: Euryanthe. Gr. Oper 
von Weber. 5 
Mittwoch: Doktor Klaus. Luſt⸗ 
ſpiel von L'Arronge. 


Bromherger Ntadi-Theater, 


Dienſtag: Die E 
ierauf: Die oldgrube. 
Schwank v. Laufs u. Jacobi. 
Mittwoch: Concert. Pablo de 
Sarajate und Bertha Marr 
Goldſchmidt 


= 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag 


4. Fortſ.] Civil ſiegt. Nachdr. verb. 


Familiengeſchichte von K. van Beeker. 


Emmy überhörte in ihrer Aufregung ganz den Spott, 
der aus den Worten der Mutter klang, mit welchen ſich 
dieſe nach der Anweſenheit des Oberlehrers im Theater 
unterrichtete. 

Ja, er hat gerade ſeinen Platz neben Elteſters — aber 
deshalb freue ich mich gar nicht — es iſt mir nur um die 
Muſik zu thun.“ EHE: 

Frau von Zittow verbiß krampfhaft ein Lächeln. Wie 
blind war ſie geweſen, nicht ſchon früher Emmys Herzens⸗ 
zuſtand zu bemerken; er lag ſo entzückend naiv und durch⸗ 
ſichtig über allem, was ſie ſagte und that. Eine Art Rüh⸗ 
rung überkam die Mutter. Zudem hatte ſich der Neffe 
bis jetzt als direkt unſicherer Kantoniſt bewieſen, da war 
es am Ende vernünftig, die „ſchwarze Krähe“ nicht ganz 
von der Hand zu weiſen. Und ſo ſagte ſie mit einem 
heroiſchen Seufzer: „Nun gut, thun wir es einmal der 
Muſik halber. Die paar Stunden werden doch wohl durch⸗ 
zuſetzen ſein!“ 

Die arme Frau in ihrer kindlichen Muſtkunſchuld ahnte 
nicht, was unter Umſtänden ein paar Stunden bedeuten 
können. Mit gehaltener Freundlichkeit begrüßte ſie beim 
Eintritt in das Theater den ſchon anweſenden Doktor, der 
dadurch ſogleich wieder in ſeinen traurigen Vermuthungen 
von dem getrübten Eheglück der beiden herrlichen Leute 
neu beſtärkt wurde, da die hochverehrte Frau ſich ohne den 
Gatten wieder ganz in ihrer entzückenden Liebenswürdigkeit 
zeigte. Zu weiteren Betrachtungen über die zukünftigen 
Schwiegereltern kam der muſikaliſche Doktor nicht, da die 
Ouvertüre begann und mit ihren erſten Tönen jeden Erden⸗ 
gedanken in ihm auslöſchte. 

Frau von Zittow, von der Muſik vorläufig noch gar 
nicht beläſtigt, muſterte etwas erſtaunt den Zuſchauerraum, 
der ſich durch eine beinah gähnende Leere auszeichnete. — 
Hm, das wird wohl die Hitze machen, und vielleicht giebt 
es auch noch mehr Menſchen, die für Opern nicht gerade 
leidenſchaftlich ſchwärmen. Ihr war es recht, ſie hatte 
eine ganze Hälfte der fortlaufenden Sperrſitzreihe neben 
bh frei; das gab ihr ein angenehmes Gefühl der Unge⸗ 

undenheit und friſchen Luft, und mehr verlangte ſie augen⸗ 
blicklich nicht. N 

Dann ging der Vorhang auf. Die alte Felſenſchmiede⸗ 
Dekoration fand Frau von Zittow — die, wie geſagt, ſehr 
ſelten in das Theater kam und dann auch gerne etwas 
Schönes für die Augen hatte — direkt ruppig, die darin 

autirenden Sagengeſtalten ſcheußlich und die begleitende 
euſik nur geeignet als Kopfſchmerzenerzeuger. Nun, das 
mußte eben ausgehalten werden; ſie konnte ſich vor dieſem 
enthuſiaſtiſchen Doktor, der mit verklärt begeiſtertem Ge⸗ 
ſicht daſaß, doch nicht direkt als muſikaliſche Ignorantin 
zu erkennen geben. 

Nun ſangen dieſe Fratzen auf der Bühne ſchon ſeit 
mindeſtens einer Viertelſtunde von irgend jemand: „Er 
kommt! Er kommt!“ und es kam noch immer keiner. — 
Frau von Zittow fühlte eine merkwürdige Unruhe im 
ganzen Körper. — Leiſe rutſchte ſie einen Sitz weiter, 
das war doch wenigſtens ein bischen Wechſel 
in der Sache. Die oben ſangen flott fort: „Er kommt! 
Er kommt!“ und kein Menſch erſchien. — Frau von Zittow 
rutſchte noch einen Platz hinauf. Dann ſah ſie ſich 
ängſtlich um. Ringsum alles wie erſtarrt in Andacht und 
Verzückung, ſelbſt Emmy machte ein Geſicht wie eine 
Nachtwaudlerin, die Niegeahntes ſieht und hört. 

Mittlerweile war endlich auf der Bühne der Lang⸗ 
angekündigte erſchienen. „Gleichfalls ruppig“, dachte die 
gequälte Frau, der nachgerade die Muſik eruſthaft auf die 
Nerven fiel, und ſie rückte den dritten Sitz hinauf. 

Jetzt wurde Emmy aufmerkſam. ie begann zu 
merken, daß ihre Mutter langſam verloren ging, und die 
von dieſer ausgehende Unruhe theilte ſich nun allmählich 
auch ihr mit, beſonders da ihr Muſikverſtändniß ſchon 
längſt nicht mehr mit ihrer Liebe Schritt zu halten ver⸗ 
mochte. Am liebſten wäre Emmy der Mutter nach⸗ 
gerutſcht, aber das ging doch nicht, und ſo entwickelte ſich 
nur zwiſchen Mutter und Tochter ein Austauſch fragender, 
anklagender und beängſtigender Blicke. 

Als der Vorhang endlich zum Aktſchluß fiel, athmeten beide 

auf: Frau von Zittow rutſchte mit einem Ruck die Anzahl 
der ſich mittlerweile auf vier geſteigerten Plätze hinunter 
und ſagte zu dem erſt laugjam wieder in die Wirklichkeit 
zurückkehrenden Oberlehrer: „Die Muſik iſt ein bischen an⸗ 
dreifend. Ich muß durchaus in das Foyer, um mich etwas 
zu erholen.“ 
„O, meine verehrte, gnädige Frau, anſtrengend? Ja, 
ja, ich glaube gern, daß auf ein ſo tief empfindendes Gemüth 
wie das Ihrige dieſe Offenbarungen muſikaliſcher Schönheit 
überwältigend wirken. Dieſe Tonmalerei, wunderbar, nicht 
wahr, gnädiges Fräulein? Was habe ich geſagt? Sie ſind 
hingeriſſen!“ 

Emmys hübſches Geſichtchen zeigte eine troſtloſe 
Verlegenheit. „Es iſt noch ein bischen hoch für mich,“ 
ſtammelte ſie angſtvoll. „Ich verſtehe nicht alles — —“ 

„Nein, gewiß, das kann man auch nicht von Ihnen ver⸗ 
langen. Aber wenn Sie mir erlauben wollen, darin Ihr 
Führer und Lehrer zu ſein, ſo wird Ihnen bald das vollſte, 
beglückendſte Verſtändniß aufgehen. Sehen Sie —“ Und 
nun ging der Wagner-Bortrag los, ohne Gnade und 
Barmherzigkeit. 

Frau von Zittow, die wirklich mit den beſten, wohl⸗ 
geueigteſten Abſicht gegen den philologiſch⸗muſikaliſchen Be⸗ 
werber dieſem Abend entgegen gegangen war, fühlte jede 
milde Regung ſchwinden. Dieſer Mann war im Stande, 
ihr Kind und ſie muſikaliſch zu morden. Eine Muſik⸗ 
lehrerin oder eine Theaterſängerin ſollte er heirathen, aber 
nicht ein Mädchen aus normaler Familie. Konnte denn 
Emmy all dieſes unverſtändliche Zeug noch immer anhören? 
Und nun klang die Glocke, und es hieß, wieder in die 
Marter hineingehen. 

„Wie viel Akte hat denn die Oper?“ fragte Frau 
v. Zittow mit einem Ton beleidigender Verachtung und 
Ungeduld. 
ſch natürlich, der Oberlehrer hörte aus ihm nur 

endes Mehrverlangen heraus. „Leider nur drei, meine 


Der Geſellige. 


verehrte gnädige Frau. Aber ſie ſind lang, ſehr lang, es 
iſt doch ein vollgerütteltes Maß des Genuſſes“, antwortete 
er tröſtend. 

Noch zwei lange Akte! Wird ſie es aushalten? Ja, 
nun mußte es ſein — vorwärts denn. Eine Mutter muß 
vieles können, — aber die Aktien des Doktors ſanken, 
ſanken bedenklich tief; ihm allein legte die gereizte Frau die 
Qual dieſes ganzen Abends zur Laſt. 

Ein Weilchen ging es nach der erfriſchenden Pauſe ganz 
gut. Frau von Zittow fing ſogar an, ab und zu etwas 
wie Melodie aus der Muſik herauszuhören. Aber der an⸗ 
genehme Zuſtand hielt viel kürzer vor, als im erſten Akt. 
Die Kopfſchmerzen meldeten ſich jetzt ernſthaft; jeder Ton 
der nicht ganz ſanften Wagnerſchen Inſtrumentirung fiel 
wie ein Hammerſchlag auf die Nerven der armen Frau, 
beſonders bemerkbar, da ſie ſich ſträflich langweilte und die 
Zeit ſich ihr endlos dehnte. Die Rutſchpartie begann von 
neuem, diesmal noch ausgedehnter und hin und her; der 
Schweiß brach ihr aus allen Poren, ſie bekam einen Gähn⸗ 
krampf, ihr wurde weh im Magen und Emmy, die jetzt 
von Beginn des Aktes an angſtvoll beobachtend die Mutter 
verfolgte, zitterte an allen Gliedern. 

In Frau von Zittows Herzen wuchs mit jeder dieſer qual⸗ 
vollen Minuten der Groll gegen den Doktor heißer auf. Dieſer 
Muſiknarr, der mit ſeinem Wahnſinn ihr armes, unſchuldiges 
Kind ſo weit getrieben hatte, daß ſie ſogar in Wagnerſche 
Opern gehen mußte. Mitleid für Emmy und Zorn gegen 
den Doktor miſchten ſich grauenvoll im Buſen der ſchwer⸗ 
bedrängten Mutter; nein, jeder andere, aber nicht dieſer 
Mann, der ſchon, bevor er noch der Familie angehörte, 
den ſchwiegermütterlichen Seelenfrieden ſolch entſetzlichen 
Proben unterwarf. Und als diesmal der Vorhaug zum 
Aktſchluß fiel, ſprang Frau von Zittow energiſch auf, jeder 
Rückſicht ledig. „Wir gehen nach Hauſe, Emmy! Ich kann 
das Zeug nicht mehr anhören, ſonſt ſind meine Kopfnerven 
für einige Tage ruinirt!“ 

Beſtürzt ſtand der Doktor da. „Sie wollen gehen, vor 
dem dritten Akte gehen? Unmöglich, meine verehrte 
gnädige Frau — jetzt kommt ja gerade das Allerſchönſte!“ 

Die verehrte gnädige Frau maß den Sprecher mit einem 
ihm unerklärlichen, aber entſchieden durchaus nicht gnädigen 


Blick. „Bitte, genießen Sie das nur aus, wir haben ge⸗ 


nug. Es iſt nicht jeder ſo muſikliebend wie Sie, Herr 
Doktor. Komm, Emmy!“ 

„Ach, auch Ihr Fräulein Tochter? Aber das iſt ja für 
deren muſikaliſches Empfinden ſehr zu beklagen. Wollen 
Sie Ihr Fräulein Tochter nicht meiner Obhut anvertrauen?“ 

„Nein, meine Tochter geht mit mir. Sie iſt ja ſchon 
eine halbe Leiche vom Anhören dieſer Muſik. Laſſen 
Sie ſich garnicht ſtören, Herr Doktor, wir kommen ſehr gut 
allein nach Hauſe — und noch viel Vergnügen!“ 

Die arme Emmy kam gar nicht zu Wort, kaum zu einem 
Abſchiedsblick an den Geliebten, ſo energiſch zog die Mama 
ſie mit ſich fort. 

Verſtändnißlos und beſtürzt blieb der Doktor zurück. 
Sie war ein bißchen merkwürdig, ſeine zukünftige Schwieger⸗ 
mama. Er wollte nichts Böſes denken, aber wenn die Ehe, 
wie es ſchien, nicht ganz glücklich war, ſo lag es am Ende 
an der Frau. Nein, nein, ſolche Gedanken ſollten nicht bei 
ihm Wurzel ſchlagen. Die Mutter Emmys ſtand in ſeinen 
Augen ebenſo hoch wie ſeine eigene Mutter, kein Schatten 
eines Vorwurfes durfte ſie ſtreifen. Vielleicht war die arme 
Frau leidend — und bekümmert folgte der Doktor dem 
Glockenzeichen, das ihn zum dritten Akte der jo grauſam 
unterbrochenen Siegfriedaufführung rief. 

Mittlerweile hatte das Schickſal, das ſich hier im 
Theater bemühte, die Aktien des armen Oberlehrers ſo tief 
herniederzudrücken, im Zittowſchen Hauſe den Auſatz ge⸗ 
macht, die des geliebten Neffen und Vetter in die lang er⸗ 
ſehnte Höhe zu treiben. 

Der Papa hatte ſeinen Skatabend in der Reſſource und 
Grethe beherrſchte in Folge deſſen heute allein das häus⸗ 
liche Gebiet. Zum pe Gefühl dieſer Macht kam 
ſie nicht recht, da der Qualpunkt ihres jugendlichen Lebens, 
der deutſche Aufſatz, wieder einmal auf der Tagesordnung 
ſtand und zwar in letzter, drückendſter Inſtanz. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Zu der Influenza⸗ Epidemie, welche, wie berichtet, in 
München herrſcht, iſt noch eine heftige Maſernepidemie ge⸗ 
kkommen. Infolgedeſſen mußten insgeſammt 187 Volksſchul⸗ 
laſſen geſchloſſen werden. — Auch in Augsburg fordert 
die Influenza viele Opfer. In verſchiedenen Krankenhäuſern 
mußten ſeit langer Zeit die Reſerve⸗Krankenſäle wieder 
geöffnet werden. 

— lErweckung vom Tode durch Elektriſiren.] Der 
Bezirksarzt in Weißenburg in Bayern hatte kürzlich einem 
ſchwächlichen, zehn Wochen alten Kinde Opium in ſehr geringer 
Gabe verordnet. Durch die Unachtſamkeit der Wärterin bekam 
das Kind zu viel von der Medizin, und als der Arzt am 
nächſten Morgen erſchien, lag der kleine Patient wie eine Leiche 
regungslos ohne Athemzug oder Herzſchlag, natürlich auch ohne 
Puls da. Der Arzt leitete künſtliche Athmung ein und 
wendete vergeblich auch andere Wiederbelebungsverſuche an. Er 
ließ en einen elektriſchen Apparat holen, und als er 
die eine Elektrode auf den Unterleib, die zweite auf den Hals 
aulegte, hatte er die Freude, das Kind wieder ſchwach athmen 
zu hören. Aber mit dem Ausſetzen des Stromes hörte auch das 
Athmen ſofort auf. Lange Zeit machte es den Eindruck, als 
hinge es von der Willkür ab, durch Weglaſſen der Elektriſirung 
das kleine Würmchen immer wieder in jenen leichenhaften Zu⸗ 
ſtand zurückzuverſetzen, der vor Ankunft des Arztes beſtand. 
Die Elektriſirung wurde nun unverdroſſen zehn Stunden 
hindurch fortgeſetzt, bis das Kind von ſelbſt zu athmen begann, 
die Körpertemperatur ſich hob, der Puls fühlbar wurde. Das 
auf ſo merkwürdige Weiſe gerettete Kind erholte ſich in der 
Folgezeit vollſtändig. 

— [Eine Erfindung zur Verhütung von Zugzuſammen⸗ 
ſtöſten.] Nach der Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen hat der Biſchof von Pontremoli in Toscana, 
Fiorini, eine Erfindung gemacht, mittels deren er Zug. 
zuſammenſtöße verhindern will. Er hat darauf Patente in 
Italien und anderen europäiſchen Ländern genommen. Die 
Sache befindet ſich gegenwärtig zur Prüfung beim Generals» 
inſpektorat der italieniihen Bahnen. Wenn das Gutachten 
günſtig ausfällt, werden praktiſche Verſuche mit der Erfindung 
angeſtellt werden. Es iſt noch Geheimniß, auf welchem Wege 


No. 36. 


13. Februar 1900. 


der geiſtliche Würdenträger das Problem gelöſt haben will, 
über welches die Eiſenbahntechniker ſchon ſeit langen Jahren 
vergebens nachgeſonnen haben. 


Nicht der iſt auf der Welt verwaiſt, 
Deſſen Vater und Mutter geſtorben, 
Sondern der für Herz und Geiſt 
Kein’ Lieb’ und kein Wiſſen erworben. 


— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Gef häftliche Auskünfte on. eh an 
theilt. Autworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fra gen.) 


J. L. 15. Hat der Prinzipal einen erheblichen Grund zu 
Ihrer Eutlaſſung gehabt, was er zu beweiſen haben wird, To 
können Sie Gehalt und Erſtattung des Werthes der freien Station 
nur bis zum Tage der wirklichen Entlaſſung, alſo bis zum 1. Fe⸗ 
bruar d. J., beauſpruchen. Den Werth des Weibnachtsgeſchenkes 
kann Ihnen der Chef unſeres Erachtens in keinem Falle auf den 
zu zahlenden Lohn in Abrechnung bringen, außer wenn in dem 
Auſtellungsvertrage ausdrücklich vereinbart it, daß das Weih⸗ 
nachtsgeſchenk die rechtliche Eigenſchaft von Lohn haben ſolle, wenn 
eine vorzeitige Kündigung des Dienſtverhältniſſes erfolgen würde. 

Fr. in 5. Es giebt bis jetzt kein Geſetz, welches den, der 
ein Schwein für ſeinen eigenen Bedarf anche wenn das Fleiſch 
lediglich von ihm und ſeinen Angehörigen verzehrt werden ſoll, 
verpflichten würde, das geſchlachtete Schwein auf Trichinen unter⸗ 
ſuchen zu laſſen. Eine andere Frage iſt, ob jener nicht, falls die 
Uuterfuchung unterblieben iſt, ſich aber Trichinen in dem Fleiſch 
vorgefunden haben und deſſen Genuß anderen Perſonen den Tod 
oder ſchwere Krankheit gebracht hat, wegen fahrläſſiger Tödtung 
oder Körperverletzung in Anſpruch genommen werden könnte. 
Dieſe Frage wird zweifellos zu bejahen ſein. 

J. K. Haben Sie einen ſchriftlichen Pachtvertrag in Händen, 
wonach Ihr Pachtrecht bis 1904 läuft, ſo ſind Sie ohne Ent⸗ 
ſchädigung nicht verpflichtet, vor Ab auf der Pachtzeit das Grund, 
ſtück zu räumen, auch wenn es inzwiſchen an die Landbank ver⸗ 
kauft ſein ſollte, denn Kauf bricht nicht Miethe. Anders wäre es 
wenn Sie keinen ſchriftlichen Vertrag hätten. Dann gälte nach 
jetzigem Recht das Pachtberhältniß als auf unbeſtimmte Zeit ber» 
längert und die Käuferin wäre berechtigt, Ihnen zum Ablauf des 
Pachtjahres, unter Einhaltung einer Kilndigungsfriſt von ſechs 
Monaten, die ſpäteſtens am erſten Werktage desjenigen halben 
Jahres erfolgen muß, mit deſſen Ablauf das Pachtverhältniß ſein 
Ende erreichen ſoll, zu kündigen. 

Rabbiner. Beſchwerden über Rechtsanwälte in Weſtpreußen, 
richtiger gejagt über ſolche im Oberlaudesgerichtsbezirk Marien⸗ 
werder, ſind bei dem Ehrenrath derſelben, Vorſitzenden Juſtizrath 
Knöpfler in Marienwerder, anzubringen. 

K. P. Nach 8 36 des Ausf.⸗Geſ. zum Ger,» Verf.» Gef. vom 
27. April 1878 baben die Schöffen, wenn ihr Wohnort mehr als 
zwei Kilometer vom Gexichtsſitz entfernt iſt, bei Reiſen mit der 
Eiſenbahn oder Dampfſchiff für jedes angefangene Kilometer 
des Hin⸗ und Nücweres zehn Pfennige und für Landweg 
zwanzig Pfennige, im Ganzen jedoch mindeſtens drei Mark, zu 
beanſpruchen. 

F. G. Eine „königliche“ Reichsbank giebt es Überhaupt nicht. 
Die Preußtſche Bank iſt im Jahre 1875 zur Reichsbank erweilert 
worden. Das Stammkapital der Reichsbank iſt aber Privatver⸗ 
mögen, nicht fistalifches. Die Reichsbank iſt eine Aktiengeſellſchaft, 
die jedoch durch die Ordnung ihrer Rechte und durch die Be⸗ 
theiligung des Reiches au dem Betriebe und ihrer Verwaltung 
(durch Reichsbeamte) eine eigenthümliche Geſtaltung erfahren hat. 
Anträge, die Reichsbank zu verſtaatlichen, ſie zu einem Reichs⸗ 
inſtitut zu machen, find bis jest durch den Reichstag aus ſchwer⸗ 
wiegenden Gründen abgelehnt worden. 

R. El. 4. Steht der Wald des Nachbarn innerhalb ſeiner 
Eigen humsgrenzen, ſo haben Sie kein Recht, die Beſeitigung 
deſſelben zu verlangen, auch wenn er Ihr bis an die Grenze 
gebautes Getreide thatſächlich verſchattet. Sie können nach 
$ 910 B. G.⸗ B. nur Wurzeln, die von den Nachbarwaldbäumen 
in Ihr eigenes Land eingedrungen find, und über die Grenze in 
Ihren Luftraum herüberhängende Aeſte abſchneiden und für ſich 
bebalten, wenn Sie Ihren Nachbarn aufgefordert haben, jene 
Aeſte binnen einer beſtimmten, ihm von Ihnen zu ſetzenden Friſt 
zu beſeitigen und er dieſer Aufforderung nicht nachgekommen iſt. 
Dieſes Recht ſteht Ihnen geſetzlich aber auch nur dann zu, wenn 
die Wurzeln oder Zweige die Benutzung Ihres eigenen Grund⸗ 
ſtückes nachweisbar beeinträchtigen. 


Rückert. 


— bes Stellen für Nilitär⸗Anwärter.] (Erforderlich i 
der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines). Gemeinde⸗Sekretär 
in Hamme bei Bochum von ſofort. Gehalt 1500 Mk. Meld. 
baldigſt an den Gemeindevorſtand. — Expedient beim Kreis. 
Ausſchuß in Huſum von ſofort. Gehalt 1200 Mk, ſteig. bis 1800 
Mk. — Bureau⸗ Hilfsarbeiter bei der Kgl. Lehranſtalt für 
Obſt⸗, Wein⸗ und Gartenbau in Gießenheim (hein) vom 1. April 
1900. Gehalt 1200 Mk. — Mehrere Kopiſten bei der Kgl. 
Sächſiſchen Zoll» und Steuerverwaltung vom 1. März 1900. Ges 
halt 1000 Mk., ſteig. bis 1400 Mk. — Mehrere Shubmänner 
in Frankfurt a. M. im Laufe des Jahres 1900. Gehalt 1200 Mk., 
ſteig. bis 1600 Mk. — Polizei⸗ Sergeant in Luckenwalde vom 
1. Avril 1900. Gehalt 1000 Mk., ſteig. bis 1500 Mk., und 50 Mk. 
Kleidergeld. — Mehrere Polizei⸗Sergeanten in Sorau (N. L.) 
von ſofort. Gehalt 1000 Mk., ſteig. bis 1500 Mk., und 100 Mk. 
Kleidergeld. — Mehrere Polizeil⸗Sergeanten in Giebiche « 
ſtein vom 1. April 1900. Gehalt 1000 Mk, ſteig. bis 1500 Mk., vnd 
75 Mk. Kleidergeld. — Mehrere BolizeirSergeanten in 
Halle a. d. Saale vom 1. März bezw. 1. April 1900. Gehalt 
1300 Pt., fteig. bis auf 1600 Mk. — Landbriefträger Ober 
poſtdirektio en Gumbinnen und Braunſchweig vom 1. Mai bezw. 
1. April 1900, Königsberg i. Pr. und Poſen vom 1. Mai 1900, 
Poſtämter Greiſenberg (Pom.) vom 30. April und Chemnitz⸗Gab⸗ 
lenz vom 1. April 1900. Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß 


Für die tapferen Buten renten defender Bor; 
reufreunde Roſenber r. 
10 Mk., vom „Engliſchen Kränzchen“ und Tennisklub« Zoppot 


bei der Feier des Geburtstages Sr. Majeität des Kaiſers gef. 
von den Kameraden des Kriegervereins Gruppe 28,40 Mk., gel. 


Klunkwitz beim Skat in Schwetz bei Ruttkowski geſ. 6,45 Mk 


Biertiſch in Baldenburg 2,50 Mk., geſammelte Strafgelder bel 


2,10 Mk. Im Ganzen bisher 307,10 Mk. Weitere Beiträge 
nimmt entgegen 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Schutz gegen das Aufſpringen der 
t bietet ganz entſchieden der tägliche Gebrauch der 
au „Patenk⸗Myrrholin⸗Seife“, wie dies viele ärztliche 
Beobachtungen unzweifelhaft feſtgeſtellt hahen. Da dieſe vor⸗ 
ügliche Tolletteſeiſe durch den Gehalt an „Myrrholin“, welches 
bekanntlich Hautleiden jeder Art auf das Günſtigſte beeinflußt, 
unübertroffen iſt, N; ollten Alle mit empfindlicher Haut, beſonders 
aber Frauen und Kinder, ſich nur mit dieſer Seife waſchen. 
Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich 2532 


Große weiße Yorkſhir 


. * + * * 8⁵ ” m, 
Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäne zu 


I Die Her rde erhielt viele erile und Staats⸗Chrenpteiſe!! 


Große Pferde⸗Auktion. 


Auflöſung des lithaniſchen Geſtüts 


Adl.⸗Wiſchwill, Kreis Ragnit. 


Am Dienſtag, den 6. März, wird in 
Adi.- Wischwill 


abgehalten werden, in welcher 
4 Mutterituten, meiſteus mit Fohlen, 


(größtentheils im Oftpr. Stutbuch eingetragen), 


6 Stick Zjährige Nemonten, 


15 Stuck 21a 
12 Stück 1jäbrige 
zum meſſtbietenden Verkauf geſtellt werden. 


rtliche Pferde haben viel edles Blut un 


vorragendes Temperament. 
aufliebhaber erbalten auf Wunſch Verzeichniß mit 
Kaufbedingungen portofrei zugeſandt. 
Beſichtigung jeder Zeit geſtattet. 


Die nachſte Bahnſtation iſt Tilfit. 
Die Gutsverwaltung. 


Fuchsheugſte 


Waldvogel und ein 4 jähriger, 
decken fremde Stuten 
ä 13 Mk. 

EE e. 


Verkaufe aus dem Walde 
Gr.⸗Jauth fortlaufend 


Nolhbuchen⸗, Weißbuchen⸗ 
en 


Dirk. Deichſelſtaugen, auch 
trockene rothbuch. Bohlen 


verſchied. Dimenſ., um zu räum., 
u ermäß. Preiſen. 
orig Lyon, Freyſtadt Wpr. 


maſchine 


FE 2” 9 5% 


Ein Kommis 

der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 

endet hat und der polniſchen 

Sprache mächtig iſt, findet in 

ijenionnren ung Sch rt 
- un d ü 

per 1. 3. cr. Stellun 8 70 

Ww. W. Karraſch, 


; Zum baldigen Antritt 
Mehle, Jutter⸗ und Düngemittel 


jungen Mann 
welcher firm in der Buchführung 
iſt und insbeſondere im Verkehr 
mit Beſitzern bisher erjol 
war. Kenntniſſe im 


Es 47 7 auf eine erſte Kraft 


tur Bewerber, welche Prima 
Referenzen aufweiſen, * 


ng. 
Er d, Natel (Netze). 

r unſere Tuch⸗ u. Herren ⸗ 
Maaßabtheiln . jof. 
evtl. 1. März n 


e⸗Vollblut⸗Na 


lter von 2 Monaten Zuchteber 45 Mk., Zuchtſäue 
8 63 „ ” 


Schluß aus dem 4. Blatt. 
“Ark eitsmarkt. = 


von Bermittelungs⸗Agenten 


(Schluß 2 Rubrik aus 
dem 2. Blatt.) 


eee re 


7326] Dom. Kelpien bei 
Schönſee Weſtpr. hat einen im⸗ 
portirten engliſch Shire (Kalt⸗ 


Staljen-Gesuche 


ro 


ſucht per ſofort even 
Stellg. Gefl. Meldg. u. E. Z. 
poſtl. Schönfließ N.⸗M. erbet. 8 
Materialiſt 
d. i. Kolonial, Ei 
Porzellanw. u. Deſti 
iſt, ſucht per 1. 
Meldungen erbeten unter B. 


100 poſtlagernd Mühl hauſen 
Oſtpr., Kreis Pr.⸗Holland. [7647 


” 


preiswerth zu verkaufen. Größe 
1.75 m, 7 Jahre alt. 
vorhanden. Daſelbſt iſt au 


Hühnerhund 


ein Jahr alt, zu 
Pr 


5 "Suliendof bei 
Raudnitz Weſtpr. 
werth zum Verkauf: 


5 » Fuchswallach 
> Fuchswall. „Nannire“ 


. 11jährig, 5 Zoll, 
beide Pferde ſind kompl. geritten, 
ſicher im Gelände, 
ohne Untugenden 
Nr. 2 iſt auch gefahren und unt. 
Dame gegangen. 

Nach Wahlsverkäuflich: 


Für m. Kolon.⸗ u. Eiſenw.⸗Geſch. 
ſuche p. 1. 2 einen freund 


Komm 
u. für die Filiale ein. Kommis, 
rauchen gelernt bat. 
Beide müſſen deutſch u. polniſch 
ſprechen können. 
Zeugnißadſchr. u. Gehaltsanſpr. 


G. E. Kuppi, Schmiegel. 


Geſchäftsführer 


für das detail- Geſchäft einer 


Artikel fabricirt. Das Geſchäft 
iſt das erſte am Platze, ha 
ſtreng feſte Preiſe und iſt ſeit 
25 Jahren beſtens eingeführt. 
Es wird nur 
repräſentablen Herrn aus der 


6204 


Meldung. bitte . ſind Photographie und 
100 bis 200 Mt. erbü 
deſſen Vermittel. ein tücht, jolid. 
. d. Mühlenbranche, der ſ. 
nal. d. vorz. Zeugn. u. Refer. 
nachw. kann, dauernde, ſelbſtſt. 
Stellg. als Verwalt., Obermüll. 
Reflekt. iſt 35 J. alt, 
verh. kinderl., gei., groß u. kräft., 
gegenw. n. i. Stell. Meld. u. Vertr. 
Poſt. pſtl.Schleuſenau⸗Bromberg. 
Ein 29 Jahre alter, verheir. 
Mahl⸗ und Schneidemüller 
der mit Kunden- ſow. Geſchäfts⸗ 
müllerei vertraut iſt, auch Holz⸗ 
arbeit verſteht, gegenw. auf gr. 


Salairs beizufügen. 
M. Conitzer & Söhne, 
Marienwerder. 
. . Sen eee 

„ uU. Deſtillationsge 
ſuche ich zum 1. M 9 
teren olniſchen Sprache 
mächtigen, tüchtigen 


Juowrazlaw. 


ERREHRUR 


7871] Für m. Drogen-, 


ſucht zu kaufen Zy⸗ 
mowo bei Nikolaiken Oſtpr. 


Dominium Kroexen 


kärkereiche 


Rappwallach 


7⸗jährig, 7½“, vornehmes Kom⸗ 
mandeürpferd; 7526 


Mühle als erſter Walzenführer 
fungirt, ſucht vom 1. April 1900 
oder früher Stellung. Meldung 


feſſion, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt 


merie⸗G ’ 
dem praktiſche Erfahrungen im e⸗Geſchäft, verbund. 


photographiſchen 


Brennereifartsffeln 


und bittet um Offerten. 


SGeſucht 
400 Eir.Bnbern, 200 Ei. 
magnum 


zur Saat. Lieferung Anfang 
März frei Danzig. Bemuſt. 
Proben u. Preisangabe er- 


werden briefl. mit der Aufſchrift 


Rr. 5948 durch B. Geſelligen erb. Verkehr mit beſſerem Publikum 


ur Seite ſtehen und der im 
Stande iſt, ein gutgehendes Ge⸗ 
ſchäft mindeſtens auf der Höhe 


tſprechenden Leiſtungen 
Hinterlegung einer 
Kaution das Geſchäft zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung 


erden. 
Die Stelle iſt für einen Herrn, 
der bereits verheirathet iſt oder 


Artikeln und Maluten⸗ 
ſilien, ſuche per 1. April 
er. einen m. d. Brauche, 
Maluteuſilien 
und Photographie, 
vollſtändig vertraut. 


S-jäbrig, 4 Zoll, für Kompagnfe⸗ 


1000 Mark. Beide Pferde geſund 
bonum 


Hauptmann u. Kompagnie⸗ Chef 
im Juf.⸗Regt. 176, 
Thorn, Friedrichſtraße 10/12. 


Derſelbe m. gewandt, 
ſolide, zuverläſſig u. 
anbietender, tüchtig. 
Verkäufer ſein. Oſt⸗ 


Maduet. Nenkau 
bei Dauzig. 17605 


Jeden Poſten 


Hauna⸗HGerſte 


der Tonne 130 Mark, giebt ab 
bei Pr.⸗Friedland 


Rothklee 


auch hellen Weißklee kauft zu 
höchſten Preiſen und bittet um 


Meldungen 
B. Hozakowski, Thorn. 


7562] Geſundes 


Alobenholz 


(von Weiden und Pappeln) 
Gieſe, Nitzwalde. 


Das Heriugs-Berjand-b 
von 


I. Ruselkenitz 


Danzig, Fiſchmarkt 22, 
empfiehlt p. Nachnahme od. ſof. 
Kaſſe Schottiſche Heringe mit 
Milch und Rogen, 4 To. Mk. 38 
Fettheringe mittel⸗ 
groß, A To. Mk. 36, in ½, ½ u. 


a Mk. 7,50 und Mk. 15 


Nothklee 
Weißklee 


ſich verheirathen 
beſonders geeignet. . 
Der Bewerbung bitte beizu⸗ 
Photographie, Alter, 
Zeugnißabſchriften, 


oder Weſtpreußen be⸗ 


8 gen. Photograph. u. 
ehaltsanſpr. erbittet 
Rudolph Sa 

Elbi 


RRR 
7911] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen jüngeren 


8 gute Arbeitsochſen 


5 Jahre alt, ca. 15 bis 16 Ctr. 
ſchwer, ferner ca. 6⸗ bis 8000 
Etr, geſundes 


Winter⸗ und 
Sommer⸗Stroh 
hat zu ſehr billigen Preiſfz 


Bauer, Berghof 
bei Rentſchkau. 


A fette Schweine 


NN ANNNRNRN N88 


r FIT — 
7986] Praktiſch und theoretiſch 
gebildeter, verheiratheter 


32 Jahre alt, mit guten Zeugn., 
u penn ſu 


S. P. Rombſchin, 
Suche Stellung zum I. April als 


mit der Aufſchrift Nr. 7804 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7819) Für mein Tuch, Ma⸗ 
nufaktürw.⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektiens⸗Geſchäft ſuche per 
1. März zwei tüchtige 

Verkäufer 


od. zur möglichſt ſelbſtänd. Be⸗ 
wirthſchaft. ein. Nebengut. Bin 


Schwed.⸗Klee 
Gelbklee 
Wundklee 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
Max Scherf. Graudenz. 


Ein Horizontalgalter 


ſchon gebraucht, aber noch gut er⸗ 
halten, wird billig z. kauf. geſucht. 
Meldg. nebſt Preisangabe bitte 


au Th. Loepki, Roeſſel 
zu richten. U 


2 Mühlenwellen 


Kiefernholz, ſehr geſund und 
kernig, hat abzugeben 


H. Woköck, 


zur erſten Stelle, ländl. Haus. 
ſucht. Meldung. w. briefl. md, 
uſſchrift Nr. 7446 durch den 
Geſelligen erbeten. 


50000 Mark 


r erſten Stelle hinter 79000 


FFF 


29 3. alt, unverb., in üngekünd. 
Stellg. Gute Empf. zur Seite. 
Gefl. Meld. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7975 durch den Gej. erb, 
Suche für m. Sohn, der im Be⸗ 
ſitze d. Einf. u. ſeine Elevenzeit 
beendet, zum 1. April 


ſind verkäuflich in 
Dom. Targowisko 
bei Löban Weſtpreußen. 


Vollblut⸗Schweinezucht! 


Einen ſelten gut ge⸗ 
formten älteren 


die große Schaufenfter zu deko⸗ 
riren verſtehen. Meldungen bitte 
Zeugniſſe, Photographie u. G 
baliSaniprfiche beizufügen. 
Gleichzeitig können per ſofort 


zwei Lehrlinge und 
zwei Volontäre 


900. 
rzynski, Thorn. 


7904] Suche per 1. März für 
mein Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 


jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. 

Lewinski, Chriſtburg. 
In meinem Material⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
findet von ſofort ein tüchtiger, der 
polniſchen Sprache mächtiger 


Inſpektorſtelle 
direkt unterm Prinzipal. Meld. 
unter T. L. poſtlag. R 
per Rheda erbeten. 1 

Wegen Verkauf meines Breu⸗ 
nereigutes ſuche ich für meinen 
früheren, in jeder Hinſicht ſehr 
tüchtigen, leiſtungsfähigen 


Brenner 


um 1. Juli anderw. größere, 
auernde, verhetrathete Stellg. 
Gefl. Meldung. briefl. unter Nr. 


(aus England import.), der hier 
abgedeckt, ſowie ſchön geformte 
Nachzucht, ſprungf., und jüng. 


Kaufhaus 
A. Iſakowski, Raſtenburg. 
7771] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche p. ſof. 
einen tüchtigen jungen 


welcher der polniſchen Sprache 
vo llſtändig mächtig ſein muß. 
Otto Haack, Mewe Weitpr. 


Per 1. März ſuchen für leichte 


Stellung. Meldungen ſind Zeug⸗ 

nißabſchrift u. Gehaltsanſprüche 

bei freier Station beizufügen. 
Friedrich Brummund, 


u. Sauferkel 


Dom. Seubersdorf b. Garn⸗ 
ſee Weſtpreußen. 


2 che 1200 m Gleis 5 
mit paſſenden Lowries 
von 600 mm Spurweite Bi 


Pferdebetrieb 


kaufen. Billigſte Offerten; 
mit Angabe des Lager- 
ortes werd. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7757 
durch den Geſelligen erb. 


. Gejellig. erbeten. 

ee tr A en 

Verheiratheter, berrſchaftlicher 
D DD 22 

32 8. alt, ev., Sold., Kavalleriſt 

uf gute Zeugniſſe 

4. 1900 od. a. ſpät. 


w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7939 


8 ſchwere, weſtpr. 
Herdbuchkühe 


hochtragend und mit ſehr g 
Formen, ſowie einige 1 


7990] Für mein Manufakt.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per gleich od. 1. M 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


jungen Mann 
mit ſchöner Handſchrift. Meld. 
80 mit Gehaltsanſprüchen erbet. an 
geweſ., ſucht, a Robert Oelſchlägel & Co., 
Dampflägewerf und Stnhlfabrif, 


Für unjer Herren⸗Kon⸗ 


Tokomobile 


15 bis 25 Pferdekräfte ſtark, 
ſtationär, auch gebraucht u. gut 


und Dekorateur 
der polniſch. Sprache möcht. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen 
und Gehaltsauſprüchen er⸗ 


Zuchtſäue 


hat abzugeben 
R. Tuchel, Neukrügerskampe. 


durch den Geſelligen erbeten. 
. = 
Ofttene Stelle 


fektions⸗Geſchäft ſuchen per 
1. März cr. einen mit der Branche 
vertrauten und im Dekoriren der 
Schaufenſter bewanderten 


— 


lten, kauft unter Garantie 


k. Landſchaft werden zum 1. 
4. d. 33. geſucht. 
mit der Aufſchrift Nr. 7712 durch 
den Geſelligen erbeten. 


10000 Mark 


erſtſtellig, zu 4½ pCt. 


900 Mark 


innerhalb der Hälfte des Kauf⸗ 
reiſes zu 5 pCt. ſofort oder 
päter zu cediren. 

werden brieflich 
Aufſchrift Nr. 
urch den Geſelligen erbeten. 


bis 20000 Mark 


5%, zur II. Stelle, hinter 
3000 Mark Bankengeld Too eich 


teld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


72681 


7191] Snowraztlaw, Poſen. 


Billig zu verkaufen tadellos 


ſchöner Schweißhund 


O. Paul, Ziegelei beſitzer, 


älteren Verkäufer. 


"Handelsstand & 
Louis Bennigſon & Co., 


S. Loeffler, Graudenz. 


Größere Poſten 


Hafer und 
Braugerſte 


kauft Wolf Tilsiter, Bromberg 


Saat⸗ und 


150 Mk. per Monat 
u. Prov. Ia Hamburger Haus 
ucht an all. Orten reſp. Herren 
den Verkauf v. Cigarren an 
L, Wirtbe, Private ꝛc. M 
A. 3021 an 6. L. Daube 
& Co, Hamburg. [7933 
7685] Suche per 1. März für 
die Damen- und 9 n 
fektions⸗Abtheilung ein. älteren, 


Königsberg i. Br. E 


— —— — 

Im Auftrage ſuche tücht. Ma⸗ 
terialiſten p. April, bitte frühe 
d. J. Koslowski, 
⸗Geiſtg. 81. [7926 


3⸗jähr., weil f. ſ. Arbeit unbrauch⸗ 
Sehr geeignet als Kinder- 
ſpielhund, ſehr gutmütbig, wach⸗ 
Behandlung Be⸗ 
16460 


Graf Brühl, Kal. Oberf, 
Ne umühl⸗Kutzdorf Neumark 


8 Mehrere lotte 

Verkäufer 
durchaus tücht. Kräfte, 
für Herren⸗Konfektion u. 
Arbeiter ⸗ Garderoben, 
werd. p. ſofort oder ſp. zu 
engag. geſ. Nur ſolche, d. 
Branche vertr. 
ind, können ſich melden. 


Danzig, Heil. 


Gewerbe:u: 

Zur Anfertigung ein. Zeichnung 
u einem Geſchäftshauſe u. ſelb⸗ 
lichen Leitung des 
Baues wird ein erfahrener 


Brennkartoffeln 


ſucht u. erbittet Offerten [6450 
H. Aronſohn, Soldau Ditvr. 


Erbſen, Lupinen 


u. bitte un bemuſterte Offerten | 


per 1. April einen perfekten botograpb. nebit Gebalts⸗ 
Dekorateur. 
Den Meldungen ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüche und 
Photographie beizufügen. 
Guſtav Jacoby, Elbing. 
7741] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateß⸗Geſchäft ſuche per 
1. April er. oder früher einen 


1 


der ſchon Bauten ſelbſtändi 
führt und dieſes nachweiſen kan! 
be Uebernahme von Garantie ür 
oute Ausführung und perſönlicher 
Vorſtellung geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
9 87 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein Malergehilſe, der ſolide 
und mit allen Arbeiten vertraut 


N. Bieber, Elbing. 


Ich taufe gegen Caſſa: 


Safer, Wicken, Peluſchlen, 


78731 Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial⸗ und Eiſenwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. April er. 
einen tüchtigen 


jungen Mann 


— Stück für 
3 Mark, exkl. Porto und 
17789 


Dom. Kopriewe, 
Poſt Foerſtenau, Bez. 


Ludwig, Berlin C., 
Heiligegeiſt⸗Straße 51. 


6000 Mark 


erden auf ländlichen Beſitz auf 
chere Hypothek bis 1. März 1900 
Meldungen erb. 
uftad Janz, Grau denz, 
Culmerſtraße 55. 


Typothek, 3000 ME. & 5 PC. 
1. Stelle, hint. Bankgeld auf ein 
. 1 

nz, zu cediren. Meld. br. 

u. Nr. 7719 durch d. Ser. 21 


Offiz., Geſchäftsl., Be- 


Finden S e 


polniſch ſprechenden 
gewandten und 


tüchtig. Expedienten. 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, mit der Buchführung 
vertraut iſt und der kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen kann. 


iſt, erhält dauernde Stellung bei 
ummek, Sensburg Opr. 


P———. . —.— 
E I ER J. Meld. u. Lohnanſpr. erb. 


Fabrittartoſſeln 


kauft zu höchſten Preuſen ab allen 
Bahnſtationen unt. Bemuſterung. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Bewerbungen mit Angabe d. 
Gehaltsanſprüche 
Hauſe nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu richten an 

J. Philippsthal, 


Schweizerdegen 


altsauſprüchen an 
P. Kaſchubowski, 
Schöneck Weſtpreußen. 


Meldungen mit Zeugnißabſchrift., 
Photographien. Gehaltsanſprüch. 
ſind zu ſenden an 


M. Soldstandt's Sohn, 


Sucht hähne 
reimraſſige, rebhuhnfarb. Italiener 
(Leghorn), 98er Brut, giebt zu 
5 Mk. pro Stück ab 354 


Brennholz 


(Kloben und Knüvpel), hartes 
bevorzugt, wird in Waggon⸗ 
ladungen franko jeder 
ſtation zu kaufen geſucht. 

Meldungen mit Preisanga 


erbeten unter E. 
poſtlagernd Dir ſchau. 


ei amt., coul., in jed. 
Rückp. Salle, Berlin 8 


Neuſtadt bei Pinne. 
7786] Ein junger 
Deſtillateur 
findet zum 1. April in meinem] tre 
und Engros⸗Geſchäft 


8 egner, Bromberg. 


Löbau Weſtpr. 
7880] Suche für meine Dampf⸗ 
deſtillation und Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft für 1. April 


zw. flotte Verkäufer 
Werner, Dt.⸗Krone. 


Dom. Kavenczyn b. Driczmin : 
Suche für Mühlhauſen 
einen tüchtigen 
llen, der mich ver⸗ 
und zwei für hier. 
Dampfziegelei Jagodnen 
bei Schimonken ee 


7580] 3% fuce 50 bis 60 junge 
Rambonillet⸗ Mütter 


f 
| Bollnau, Subk an Weſtpr 


© 
> 
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7696] In meinem 


oder ſpäter zu beſetzen. 
Uniform 


einreichen an 


W. 


RRR 


Uniform und Civilgardersbe⸗Geſchäft 
iſt die Stellung des zweiten Zuſchneiders von ſofort 
ia 11 oe Bewerber mit guten ug 


ſchäften thätig geweſen, wolle 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und Photographie 


RNA ‚N NARA 


KRAERURARRERUMRARRER 


Tunmann, Posen, 


| 


Schriftſetzer 


kann ſoſort eintreten bei 


einfachen 
Gehilfen, ſowie 
einen Lehrling 


Maſovia⸗ Brauerei, 
aſſenheim. 


ſucht 


77161 Suche von ſofort einen 


Barbiergehilfen. 
R. Jankowski, Friſeur 
Stolp i. Vomm., Predigerſtr. 1. 
Reiſegeld werd vergütigt. 


Ein Barbiergehilfe 
Lann ſof. eintreten. Schnaſe, 
Bromberg, Kronerſtraße 9. [7915 
7983] wel tüqht, jüngere 


Barbiergehilien 
käunen bei 5 bie 6 Mk. Lohn 
bon fogl. od. jpät. eintreten bei 

O. Schultz, 
Barbier und Cigarrenhandlung, 
Schoenſee Weſtpr. 
7203] Ein tüchtiger 

Schneidergeſelle 

kam ſofort eintreten. 
F. Ronkowski, Dorf Rehden 
bei Rehden Weſtpr. 
Jung. Bäckergeſ ſof. gel. Reiſeg. 
5 3 Mon. verg. Rud. K 9 2 
zäckermſtr., Schöneberg a. W. 
7824] Einen zuverlaſſigen 
2. Müllergeſellen 
sat 5 . Sum 
‚lo oggenhauſen, Krei 
7809] Zum 1. April d. Is. bei 
bohem Lohn u. Deputat geſucht. 
1 ein tücht., im Hufbeſchlag u. 
mit d. Führung d. Dreſchſatzes erf: 
Gutsſchmied 
mit Geſellen, 2) ein erf. 
Holzhauermeiſter 


5 Holzſchlag u. Forſt⸗ 
ulturen), 3) ein 


Inſtmann 
mit Scharwerker (Mädchen). Fran 
muß halbmonatlich melken u. auf 
Verl. z. Wäſche kommen. 
Kgl. Guts⸗ Verwaltung 
Cadinen Weſtpr. 


Suche ſoſort 
chnelder⸗, Fleiſcher⸗, Bäcker⸗, 
ba u. Schmiedegeſellen. 

H. Dieſing, Thorn, 
910] Innungsherberge. 
7913] Ein Wagenlackirer 
kann ſofort eintreten. 
A. Magdanz, Wagenfabrikant, 
Marleuburg Weſtpreußen. 


Gutsſtellmacher 
Acht zum 1. April 17773 
5 Do m. Ollenrode 

ei Kgl.⸗Rehwalde Weſtpreußen. 


Stellmacher 
inverbeiratdet, zum 1. April ge⸗ 
5 von 17691 

om. Wen diſch, Wilmers⸗ 
dorf bei Ludwigsfelde. 
7794] Zwei tüchtige 
Dachſteinſtreicher 
Biberſchwänze) finden für die 
jesjährige Campagne bei hohem 
[kkord Beſchäftigun 
ampfziegelei Prov. 
und 


für eine 
oſen. Koſt 
ohnung auf der Ziegelei. 
Krüger, Zieglermeiſter, 
Abb. Seeburg, Oſtpreußen. 
78261 Zwei tüchtige 


Ziegelſtreicher, 


Dachpfannenmacher 
uf Klappform, bei 
ford, ſowie 


zwei Abträger oder 
Lehrlinge 


können ſich melden bei 
Kuhn, Ziegelei, 
Agſtein b. Wormditt, Oſtpr. 


E 


Erf., energ. Juſpektor 
ofort für meine Stellung geſ. 
gehalt nach Ucbereinkunft. 
Meldungen erbittet 179535 
Köppen, Scher okopaß, 
Wrotzlawken Weſtpr. 
Ein durchaus erfahrener 


Drainage⸗ 
Schachtmeiſter 


mit 30 Leuten, 

Tagegeld, für den Bezirk Brom⸗ 

berg ſofort geſucht. 

„ Gefl. Meldungen werden brie 
ich mit der Aufſchrift Nr. 7991 
urg den Geſelligen erbeten. 
7857 Einen unverheiratheten 
3 Hofmeister 

auch Schi i 

m vom . dr verieht, 

chwarz, Wonneberg 


- bei Danzig. 
Mübennunternehmer 
zu 16 Morgen und gleichzeitig 
* dente 
O. Sverling er 


[7928 


Nelſon. Neuenburg Weſtpr. 
7749] Einen älteren, tüchtigen 


halt neben freier 


„ Baum ä 3 k 
ei Ebeintdurg. narth i bene fibernimmt. Geh 


7750] Suche 

zweiten Beamten 
für Dom. 3 zum 
1. April cr. Meldg. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften zu ſenden an 
Dom. Klonau bei Marwalde 

Oſtpreußen. 

7935] Ein durchaus tüchtiger, 

ſolider, ſelbſtthätiger, unverheir. 


Gärtner 

wird zum 1. April geſucht. Ge⸗ 
tation und 
Tantieme 200 Mk. pro Jahr. 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind zu richten an 

Zachau, Adminiſtrator, 

Rheinswein Oſtpreußen. 
7366] Suche zum 1. 4. Stellung 
als erſter oder alleiniger 


Inſpektor 
unter Leitung. Bin Beſitzers⸗ 
ſohn, ev., der 4 Sprache ap 
abre. 
Wiribſchaften Oſt⸗ u. Weſtprenß. 
thätig, mit landwirthſch. Maſch., 
Zuckerrübenbau u. Drillkultur 
vertr. Gehalt 5⸗ bis 700 Mk. u. 
Dienſtpferd. Gefl. Meldg. erbitte 
briefl. unter L. B. 54 poſtlagernd 
Gerdauen 
Für ein kl. Gut ſofort tüchtig. 


junger Mann 
eſucht, der ausgelernt hat und 
ich vervollkommnen will, bei 
Zufriedenheit gerne Gehalt be⸗ 
willigt. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7718 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Inſpektor 


tig, 26 Jah Jahre in größ. 


bei 600 Mk. Gehalt für 1300 
Morgen große Wirthſchaft, Am 
12 


vom 1. Apıt 
Dom. Ollenrode, 
bei Kgl.⸗Rehwalde Weſtpreußen. 
7384] Ein unverheiratheter, 
zuverläſſiger 

Inſpektor 
wir zum 1. März cr. auf Dom. 
Burg Belchau per Dorf 
Roggenhauſen geſucht. 

7938] Geſucht: 

Oberinſpektor . 
verh., m. Prima⸗Ref., zur völlig 
ſelbſt. Bewirthſchaft. ein. 3000 70 . 

5. 


groß. Gutes in Oſtpreuß. per ſo 
od. ſpät., 1200 Mk. Geh. u. Dep. 
Inſpektor 
verh., m. wenig Familie, ver 1. 4. 
cr. bei 600 Mk. Geh. u. Deputat 
nach Schleſien. 
4 Aſſiſtenten 
led., ſof. u. 1. 4. b. 360 b. 400 Mk. Geh. 


Hofbeamte 
led., ſof., n. Pomm., b. 600 M. Geh. 
5 Juſpektoren 
led., wenn mögl. poln. ſprechend, 
of. u. 1. 4., bei 400 b. 600 Mk. 
Gehalt und freier Station. 
Rechnungsführer 
I˖d., mit langj. Zeugn., f. e. gr. 
| Herrſch. in d. Nähe Poſens p. 1. 4., 
bei 700 Mk. Geh. u. fr. Station. 
Brennereiverwalter 
verh., m. guten Zeugn., für eine 
mittl. Brennerei Schleſiens per 
1. 7. er. bei 600 Mk. Gehalt, 
Tantieme und Deputat. 
Dampfpflugführer 
verh. od. led., v. 1. 4. cr. b. 1000 
b. 1200 Mk. Einkommen. 
Zieglermeiſter, verbeir., für 
eine Dampfziegelei i. Oſtpr., p. 
ſofort bei hohen Bezügen. 

Gefl. Meldungen m. Zeugniß⸗ 
Abſchriften erbitt. „Harmonia“, 
Landwirthſch. Vermittl⸗Geſchäft 

Poſen, Töpfergaſſe 3, 
gerichtlich eingetragene Firma. 


drei Durch das Büreau für Land⸗ 


wirthſchaft u. Induſtrie H. Patzer, 
Poſen 3, werden zu ſofort, 1. 


hohem April und 1. Juli 1900 geſucht: 


Mehrere Oberinſpektoren 
für ſehr große und mittl. Herr⸗ 
ſchaften mit intenfiv. Betrieben, 
der Neuzeit angepaßt. [7643 

Inſpektoren 
ledig und verbeirathet, von 500 
bis 800 Mark Gehalt u. Tantieme, 
für mehrere Güter Poſens, 
Schleſiens, Weſtpr. u. der Mark. 
Nechuungsf. u Amtsvorſteh., 
ledig u verheirath. mit hoh Gehalt 
und Tantieme. 

Brennmeiſter 

verheirathet und ledig, für ſehr 
roße Betriebe und mittlere 
zreunereien, auch einige im 
Auslande, bei hohem Gehalt und 
Tantieme. 


Aſſiſtenten 
m. gut. Schul h. v. 300 b. 500 M. Geh. 
Gärtner 
verh. u. led., für gr. Herrſchafts⸗ 


bei 8 Mark gärten, mit hoben Bezügen. 


örſter 
verh. u. ledig, gute Schützen und 


fe Jagdpfleger. 


Zieglermeiſter 
verheirathet und ledig, b. Gehalt 
und Akkord, für Hand⸗ u. Dampf⸗ 
betriebe nach neuem Syſtem. 

7864] Domiu. Heeſelſcht bei 
Gilgenburg ſucht zum 1. April 
cr. a) erfahrenen, geb. 

Beamten. 

Gehalt 450 Mark, außer Wäſche, 

Zeugnißabſchriften erbeten; b) 

tüchtige, auſtänd. > 
Wirthin 

die gut kocht, Federvieh und 


Arbeit ſcheut, aber nur 


lehrl. ſucht R. 


KERRIARE 


evangel., 
für ſelbſtändige Stellung bei un⸗ 
verheirathetem Inſpektor zu bald 
oder 1. April geſucht. der Auf. 
werden brieflich mit der Auf- 
ſchrift Nr. 7765 durch den Ge 
ſelligen erbeten. 


Evangl. Wirthin 
erfahren in Küche, Milchwirth⸗ 
ſchaft und Außenwirthſchaft, ein⸗ 
fach und tüchtig, zum 
bei 30) Mark Gehalt 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7766 durch d. 


elne 
ſolcher, 
kann ſofort e Borchert, 
Rothebude bei Altfelde. 
1@ärtne „ . 1 Gürtuer⸗ 
Fuchs, Kunſt⸗ 
u. Handelsgärtneret, Allenſtein. 
Branntweinbrenner geſ. Dr. W. 
Keller söhne, Berlin, Blumenſt.46 
7996] Einen 


Unternehmer 
zur Bearbeitung und Ernte von 
50 pr. Morgen Zuckerrüben ſo⸗ 
wie zur Getreideernte ſucht 
ehm, Stuhmerfeld. 


Rüben⸗Anternehmer 


cht Stellun Rüben und 
Ernte mit ca 30 b. 40 Leuten. 
Anton Watkowski, 
Mockrau bei Graudenz. 


50 bis 60 Leute 
ür Feld- und Rübenbauarbeit, 
feu 17929 


oſeph Buwalski 
Essen be bei Warlubien. 

78071 Dom. Bielitz ſucht 
zum möglichſt baldigen Antritt 
einen gut empfohlenen, ener⸗ 
giſchen, nüchternen 


Geſpannhofmeiſter. 
Meldungen an 9 

Dom. Bielitz 

bei Biſchofswerder Weſtpr. 


7569| Ein älterer, zuverläſſiger 
Sieh ſcaster, vi J. f. 


Stellen/Gesuche 
Ein zuverläſſtg., veſchd., älteres 
Mädchen 


kinderl., in Handarbeit. u. etwas 15 


Wirthſchaften erfahr., ſucht leichte 

Stelle in gut. Haufe v. 1. April 

oder auch früher. 795 
Marie Keilus, Memel, 
Mühlenthorſtr. 12 (Schmelz). 


7922] Geb. Fräul., in mittl. 
Jahr., ſ. eg ir d. Haush. u. 
Erz. mutterl. Kind Langj. Empf. 
Gfl. Mid. n. W. H. 869 a. d. Inſ⸗ 
Ann. d. Heſell., Danzig, Jopeng. 5 


Aeltere Wirthin, m. d. fein Küche 
vertr., u. Kochmamſell empf. von 
fofort u. 1. März Frau Loſch, 
Graudenz, Uunterthornſtr. 13. 


7985] Ein junges, beſcheidenes 
Mädchen acht barer Eltern, welch. 
im Würſtgeſchäft noch thätig, 
ſucht v. 1. März dauernde Stell. 
Meld. u. Nr. 3000 H. E. pſtl. Poſen 
7950] Anſt, ev. Mädch., 20 J., v. 
Lande, w. d. Wirthſch. z. erlern. 
Fr. Spangsé, Culmſee. 


7885 Geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin 
anſpruchslos, bei 2 Knaben und 
2 Mädchen im Alter von 8 bis 
11 Jahre, vom 1. 4. cr. für 
Förſterei Nähe Königsbergs ge⸗ 
ſucht. Meldungen nebſt Gehalts⸗ 

anſprüchen an 2 

Frau Hegemeiſter Pilzecker, 
Forſt haus Fiſchhauſen 

bei Zimmerbude. 

7912) Zum 1. April ſuche zu 
drei Kindern von 3 bis 6. Jahren 
eine Kindergärtnerin II. oder 
III. Klaſſe. . 
Frau Buchhändler Wallis, 

Thorn. 


Geprüfte Erzieherin 
ev., muſik., geſucht zu Oſtern d. 
Is., Gehalt 450 Mk., Zeugniſſe 
und Photographie an 7841 
Frau Rittergutsbeſitzer Moritz, 
Gr.⸗Koſchlan Oſtpr. 


Anſtändig. Mädchen 
zur Erlernung der ländlichen 
Hauswirthſchaft oder als Stütze, 
die nähen und plätten kann, 
von ſogleich geſucht. 

Zum 15. März ein unverh,, 


älterer 3 
Gärtner 


persönliche Vorſtellung erforder⸗ 
lich. Buczeck b. Biſchofswerder 
Woſtpreußen. 17768 


Per ſofort eine tüchtige, pflicht⸗ | 


treue ar‘ 
Meierin 

geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 

kunft. Meldungen brieflich unter 

Nr. 7787 durch d Geſelligen erb. 


7851] Eine tüchtige u. erfahrene 


Kochmamſell 
wird vom 1. März d. J. verlangt 
in der Bahnhofswirthſchaft 


7905] Für mein Kolonialwaar.⸗ 

Geſchaft ſuche von ſofort 
eine Verkäuferin 

aus anſtändiger Familie. 
Conrad Haaſe, Wirſitz. 


1 geübte Putzarbeiterin 


die chic garn. aver nur ſolche, f. 
feinen u. mittl. Putz geſucht. 
Meld. m. Gehaltsanſpr. an 
Clara Roegind, Ragnit. 
Wirthin 


ältere, einfache, tücht, 


1. April 
eſucht. 


euanißabſchriften erb. | Geſelligen erbeten. 


Trauen, Mädchen. 


— — T 
unverh., nüchtern, jelbitthätig u: 
erfahren, unbeſtraft, zum ſofort. 
Eintritt geſucht. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche an [7863 
v. Stabbert, Grammen 
Oſtpreußen. 


‚Lehrlingsstetllen, 


Ein. Barbierlehrling 
ſucht von ſofort 17997 
Otto Unrau, Friſeur, n 
Graudenz, Culmerſtraße 9. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche von 
bun oder 1. April für mein Ko⸗ 

onial- und Delikateßwaaren⸗Ge⸗ 
chüft, Wein⸗ u. 8 
erm. Hoefert, Ortelsburg 


Apotheker⸗Eleve. 


7860] zn 1. April oder 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
theke einen 


Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 
W. . 8 ki. Apotheker, 
Soldau Oſtpr. 


Lehrlingsgeſuch. 
Per ſofort findet ein junger 
Maun mit beſſerer Schulbildung 
Lehrlingsſtelle unt. einig. Be⸗ 
ding. Poln. Sprache erwünſcht 
Hubertus⸗Drogerie Danzig, 
Inhaber: Apotheker A. Niechof. 


7744] Suche für mein Sorti⸗ 
mentsgeſchäft eine tüchtige 


Putz⸗Direktriee 
bei hohem Gehalt. Eintritt per 


. * . 
Gefl. pn Ar Berlin, 
„Nix Hotel“, Kloſterſtraße. 

S. Fiſcher. 


RERENRERN 


7901] Ich ſuche noch 
per ſofort eine erſte 


Direktrice 
bei hohem Gehalt. An⸗ 
N genehme dauernde Stel⸗ 
N lung und Familienan⸗ N 
ſchluß. Die rg 
rin w. b. m. 4 Jahre 
thätig und tritt w. Ver⸗ 
beiratbung_ aus. Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſe und % 


8 Gebaftsanſpriſche erb. 

N Paula Gumpert, & 
N CTzarnikau. 22 
Tüchtige Putzarbeiterin 
1. Arbeiterin nach der Direktrice, 
die auch im Verkauf bewandert 
u. a 0 ſein muß, findet unter 
günſt. Beding. per 1. April ev. 
früher Stellung. Gefl. Meld. m. 
Angabe der Anſpr. unt. Beifüg 


der Phot. u. Zeugnißabſchr. erb. 
a. Hugo pPapenbick, Landsberg a. W. 


Tüchtige Verkäuferin 
die auch Putz verſteht und der 
poln. Sprache mächtig iſt, ſuche 
per ſofort. Sonn⸗ u. Selertage 
geſchloſſen. 7906 
we. Johanna Cohn, 
Crone a. Brahe. 


Aeltere Fran 
(Mädchen), ohne Anh., die alle 
Arbeit macht, zur Führung des 
Haushalts bei alt. Herrn (penſ. 
Beamt.) ſogleich geſucht. Anerbiet. 
mit Gehaltsanſpr. poftl. Culm 
W. R. 70 erbeten. 7893 


7740] Suche zum 1. März an⸗ 
ſtändiges, evangeliſches 
junges Mädchen 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
beiFamilienanſchluß, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung. 

Frau Gutsbeſttzer Ku low, 
Sorge bei Stolzenſelde Weſtpr. 
7742] Per 1. März ſuche ich 

** 
ein mo). Mädchen 
als Stütze für die Wirthſchaft. 
Meldun en mit Bild und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
rau Amalie Guth, 
Pr.⸗ Stargard. 
6905] Zum 1. April cr. 
Wirthin 
r Rittergut Or le, Kreis Grau⸗ 
enz, geſucht. Dieſelde muß in 
allen Zweigen der Wirthſchaft 
erfahren fein. Zeugniſſe u. Ger 
haltsanſprüche vorläufig einſend. 
an H. Wann ow, Güttland 3 
bei Kriefkohl. 
Geſucht zum 1. März oder 1. 
April eine tüchtige, zuverläſſige 
Wirthin 
unter Leitung der 
Dieſelbe muß mit Küche, Feder⸗ 
vieh und Kuhſtall Beſcheid wiſſen. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7180 durch den Geſelligen erbet. 
Ein anſtänd., ng = Mädchen, 
welch. d. Junen⸗ u. Außenwixth⸗ 
ſchaft erl. hat u. die bürgerliche 
Küche veritebt, wird z. 1. April 
als Wirthin 
bene Sahn. z. Molkerei. Mel⸗ 
una. m. Gehaltsanſpr. zu richt. 
an Dom. Buntowo b. Flatow 
Weſtpreußen. 17896 
7779) Suche zum 15. Jebruar 
eine perfette g 
Köchin oder Wirthin 
mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
ſelbſtändigen Führung meiner 
Wirthſchaft. 
Julius Wohlgemuth, 
Korſchen. 


NN 


Hausfrau. 


Fewandle 


77461 


welche bereits länger in größeren Geſchäften 
thätig geweſen iſt und prima Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, ſuche bei dauernder augeney⸗ 
mer Stellung und hohem Gehalt zu enga⸗ 
Zeugnißabſchriften mögl. mit Pho⸗ 
tographie ſind den Bewerbungen beizufüg. 


Nathan Sternfeld, Danzig. 


2 “u 


Kaſſirerin 


2 


7980] Suche eine erſte 
Putzarbeiterin 

die ſchon feit längerer Zeit das 
Putzfach genau veriteht und ſelb⸗ 
ſtändig leiten muß. male 
Sprache erforderlich. ehalts⸗ 
guipräge erbeten. 

D. Chrzanowski, Graudenz. 


Wirthin 

evgl., in geſetzten Jahren, mit der 
feinen bürgerlichen Küche, ſowie 
Kälber⸗ u. Federviebaufzucht ver- 
traut, ſucht vom 1. April ander⸗ 
weitig ſelbſtändige Stellung. Mel⸗ 
dung. unter B. S. Marienfelde 
bei Buchholz Weſtpr. 17976 
7992] Suche von ſofort 

zwei Lehrmädchen 
die gründlich das Kurz-, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft erlernen 
wollen. 5 
D Chrzannwäli, Gran dens. 
7889] Sun von gleich ein be⸗ 
ſcheidenes, nicht zu junges 


Mädchen 
aus achtbarer Familie zur Er⸗ 
lernung der feinen Küche. 
A. % eick, Weinhandlung, 
Graudenz, Schuhmacherſtr. 16. 


Eine Putzarbeiterin 
(moſ.), die jelbitändig arbeitet, 
wird verlangt bei 17884 
W. Roſen, Nakel (Netze). 
Suche zum 1. April 1900 ge⸗ 
prüfte, evangl muſikaliſche 
Erzieherin 
für meine 91 2⸗jährige Tochter. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten an 17687 
Frau EL derte 
Schadlowitz, Bolt Wierſchos⸗ 
lawitz, Pr. Poſen. 
Ein ſauveres, fleißiges 
Mädchen 
welches Küche und Hausarbeit 
gründlich verſteht und in befjeren 
Häuſern gedient bat, wird bei 
hohem Lohn zum 1. April für 
Berlin geſucht. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7899 
durch den Geſelligen erbeten. 


7923] Suche e. erf., tücht., i. fein. 
Küche perf. Landwirthin zum 
* März od. 1. April, * Stelle. 
Meldg. mit Zeuan. u. Gehalts- 
anſpr. unt. W. M. 859 a. d. Inf.⸗Ann. 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


E. geb. Frl. i. mittl. Jahr. find. p. ſof. 
St. i. Danzig a. Stütze. Selb. muß 
org. Küche verſt. u. kinderl.ſ. Kennt. 
i. Wäſche ſow. Handarb. erf. Mld. m. 
Zeugnab. u. Geh.⸗Anſp. u. W. M. 858 
Juſ.⸗Ann. d. Gef. Danzig, Jopeng. 5 


78791 Zum 1. April d. J. ſuche 
ich für meinen aus 10 Perſonen 
beſtehenden Haushalt ein tücht 


Wirthſchafterin, mo). 


welche verfekte Köchin und in 
allen Zweigen des Haushalts 
gründlich erfahren ſein muß. 
Familien⸗Anſchluß gewährt. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 5 

Frau Anna Philipp, Filehne 

. d. Netze. 


a 

6319] Zum 1, April wird eine 

einfache, ſelbſttbätige, evangel. 
Wirthin 

geſucht, welche mit Federvieh ⸗ 

zucht vertraut iſt und feine Küche 

verſteht. Gehalt nach Ueberein- 

kunft. Meldungen nach 

Dom. Griewe bei Unislaw, 

Kreis Culm. 


KN RNARANR;NRRAN 


% 7790] Einfache, tüchtige 
Wirthin 8 
1 die gut kocht, Melken u. 
Federvieh zu beauſſich⸗ 
% tigen bat, wird zum 1. % 
38 April unter Leitung d. 2 
% Hausfrau geſucht. Geb. 7 
310 Mk. Milch zur 
& Molkerei. Keine Leute⸗ N 
beköſtigung. % 
Dom. Kopriewe 


2 bei Soerſtenau, Bezirk N 
Bromberg. 


8 8³ 
Runzniuxnxus 


7453] Suche zum 1. April d. 
Is. ein junges, evangeliſches 


Mädchen 


Vergütigung. 
Frau Elſe Rehfeld, 
Wilbelmsort, Bez. Bromberg 


Stütze 


ür Landhaushalt, welche 
elbſtändig kochen und baden 
kann, in häuslichen Arbeiten 
erfahren, kinderlieb, ſofort 
oder ſpäter bei 240 Mark 
Aufaugsgehalt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften sub 37 age reg 
Rudezannun Obr. erbeten. 


7936] Cine ordentliche, engl 
Köchin 
oder Kochmamſell 


kann ſich per 1. April auf Bahn⸗ 
of Lasko witz melden. Gehalt 
50 bis 180 Mark. 


Krauſe. 


77751. Suche zum 1. April 
ſelbſtändige, ältere 


Wirthſchafterin 

u ein. alt. Herrn aufs Land. Gut. 
Kochen auptbedingung. 2 5 
400 Mark. Keine Außenwirth⸗ 
ſchaft. Abſchrift der Zeugniſſe 
find einzuſenden, Agent. verbet, 

Fräulein Tepler, 
Stolenzyn per Wapno 
Prov. Poſen. 

7855] Wegen Dee Der 
jetzigen ſuche ich z. 1. April d. J. 
eine gut empfohlene 

Wirthin 
in mittleren Jahren. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
nebſt Zeugniſſ. ſind zu ſenden an 
Frau don Kunkel, Markowo 
bei Argenau, 

7706] Suche für mein Waaren⸗ 
baus per März tüchtige, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtige 


Verkäuferinnen 


ferner eine 


Kaſſirerin 
die mit der Buchführung und 
Korreſpondenz vertraut iſt. 
M. Fiſcher, Allenſtein 


Eine Verkäuferin 
in der Putz⸗, Weiß⸗, Wollwaar.⸗ 
Branche erfahren, zum 1. 1. 
f. Frankfurt, [781 


eine Putzarbeiterin 

die auch im Verkauf bew. ſein 

muß, für m. Filiale Schwiebus 

geſucht. Meldung. mit Zeugniß 

abichr. u. Bild erb. 

Eduard Rohn, Frankfurt 
a. Oder. 


7791] Geſucht zum 1. April 
Köchin 
die Hausmannskoſt kocht, und 


Stubenmädchen 


ſauber und firm in der Wäſche⸗ 
Frau Regierungsbaumeiſter 


Schultz, Liſſa t. P., 
Schloßſtr. 29,1. 
7739) Rittergut Colmans⸗ 


feld bei Schönſee Weſtpr. ſucht 
per 1. 4. cr. ein einfaches 


Stubenmädchen 
Lohn 120 Mark. 
Suche p. ſofort oder p. 1. März 
ein anſtändiges, beſcheidenes 
junges Mädchen 

mit guter Handſchrift, welche? 
in einem Geſchäft thätig war. 
Dasſelbe muß katholiſch ſein u. 
polniſch ſprechen können. 

Gefl. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7881 
durch den Geſelligen erbeten. 


1 * Zum 1. Avril geſucht 
evange iſche zuverläſſige, ſaubere 
Wirthin 
die perfekt die ff. Küche und zu 
dacken verſteht, wie Einkochen, 

Einſchl. und Federviebzucht. 
Nur langjährige Zeugniſſe n. 

Alter zu ſenden unter M. 50 

poſtlagernd Prauſt. 


Ein Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtiß, 
ſuche per 1. oder 15. März für 
mein Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
waaren-,, Glas- und Porzellan- 
Geſchäft. Meldungen an [7673 

J. B. Meyer, Mewe. 


Für Konditorei und Café wird 
zu Bedienung der Gäſte und 
Nithilfe im Geſchäft ein recht an⸗ 
ſtändig., freundl., beſcheid. 

junges Mädchen 
per 1. März geſucht. Meldungen 
mit Photographie, Gehaltsfor⸗ 
derung und Lebenslauf werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


7671 durch den Geſelligen erbet, 


7666] Suche zum 1. April für 
mein Nebengut eine ältere, 
tüchtige Wirthin 
mit langjährigen Zeugniſſen, 
Milchwirthſchaft keine. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
ſenden unter Chiffre G. S. poſt⸗ 
lagernd Marwalde Oſtpr. 


7646] Eine kräftige u. geſunde 


mme 

Gehalt 70 Thaler, empfiehlt von 
ofort EliſabethGroß, Agentin, 
ziſchofsburg. 


7897] Erfahrene 
Kinderfrau 

od. älteres Mädchen 

um 1. März d. 38. geſucht. 


Itteite zu ſenden an 
Oberſt von Boſe, Thorn 3. 


7993] Eine geſunde, kräftige 
Amme 


ſucht Frau Hebamme ee 
Grandenz, Marienwerderſtr. 19, 


Vorschuss-Verein zu Garnsee 


E. G. m. u. H. 


echſelbeſtand . „ 


aſſenbeſtand. . Mk. 
venta 200,.— Spezialreſerve . 500.— 


Poſten „ 
Vorauserhoben 
914 Er Me 884.65 
Mk. 149621,42 Mk. 149621,42 


Mitglieder. 
Am 1. Januar 1899ſ9:!::ũůà“d! on 0. 


. . 454 Mitglieder. 
Aufgenommen 1899 41 


495 Mitglieder. 
Ausgeſchieden 1899 99999 32 5 
Am 1. Januar 1900 . . 463 Mitglieder. 


Garunſee, im Februar 1900. 


Der Vorfland. 
Arnold Kornblum. 


R. Nicolai. Fr. Müller. 


Nollerei Garnſte, eingetragene Genoſſenſchaft m. u. H. 


Bilanz 


per 31. Dezember 1899. 


Activa. Passiva. 


An Bau-Ronto . . . [13692194 Per 35 Genoſſen⸗Ge⸗ __ 
„ Inventar⸗Konto 1169039 ſchäftsguthaben 723095 
„ Grundſtücks⸗Konto] 650 — [, Darlehus⸗Konto . 10.0 - 
„ Kaffa-Konto . . 219224 „ Kautions⸗Konto .] 2000— 
„ Waaren⸗Konto . 910 — „ Reſervefonds⸗ 
„Brennmaterialien⸗ | Konto 2...» 231839 
onto . 130 — [, Betriebsrücklage⸗ a 
„ Unkoſten⸗Konto. . 100— Konto. „267246 
„, Paul Hiber, Berlin | 166496 
[„ Gewinn⸗u. Verluſt⸗ 
| Konto 2. 48581 
— Fr ——ß 
2936557 2936557 


Bei Beginn des Geſchäſtsjahres waren 27 Genoſſen, 10 traten 
im Laufe des Jahres hinzu, ausgeſchieden ſind 4, ſodaß am Jahres⸗ 
ſchluſſe 33 Mitglieder der Genoſſenſchaft angehörten. 


Garnſee, den 31. Dezember 1899. 
Der Vorfland. 


0. Gosda. B. Kornblum. PF. Krüger. 


e ee eee 


Die General- Vertretung des 


8 Original Harzer Sauerbrunnen 


2 natürl. Mineralwasser und Erfrischungsgetränk, preis- 8 
gekrönt mit Barden Medaillen und E rendiplomen, > 
soll tür feste Rechnung für &raudenz bezw. ein- 

zelne Bezirke Westpreussens direkt von der 
Brunnenverwaltung unter coulantesten Bedingungen g 

E anderweitig vergeben werden. Weitgehendste Unter- * 

& stützung mit Reklamen etc. Meldungen erbet. an das @ 


Haupt-Contor des Harzer Sauerbrunnen 
17601 Berlin SO. 16. 


Soebeeees:Sseοοοð,Ee⅛d 
Monatlich bis 200 Mark Nebeuberdienſt 


ohne Vorkenntniſſe und ohne Koſten, für Männer und Frauen 
jeden Standes in Stadt und Land, welche über entſprechenden 
größeren Bekanntenkreis verfügen, durch Verkauf meiner unüber⸗ 
troffenen Tuchſtoffe. 17846 


Wilh. Greischel, Tuchrersandhans, Spremberg Lausitz, 


Siegeleikohlen. 
E Steam small-Kleinkohle = 


für Ziegeleien EP 


offerirt billigſt franko Kahn und jeder Bahnſtation 17235 


H. Wandel, Danzig. 


Großer Eckladen und 1. Etage 


riedrichsplan u. Brückenſtr.⸗Ecke, allerbeſte Geſchäftslage, geeign. 
r größeres Geſchäft jed. Brauche ver 1. Oktober cr. zu 978090 


Moritz Ephraim. 
20 Stück ½ u. / ebm 


Kipplowries 


= Bromberg. 


Apfelſinen 


halt, franko 3 Mk., 


Blutapfelſinen 


3 Daniel 


Bres Paulſtr. 12. 


[7253 


6, N 
enay nach see 


Dame. 


gebraucht, doch vollſtändig neu 
durchgearbeitet, billigſt abzugeb. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 7902 
durch den Geſelligen erbeten. 


ſehr ſüße ſaft. aromatiſch Früchte, 
der Poſtkorb, 30 bis 40 Stück In⸗ 


das Beſte, was es giebt, der Poſt⸗ 
korb franko 4 Mk., empfiehlt und 
offmann, 


Fabrikant. 45, angen. Ericheir » 
wünſcht Heirath m. vermögend- 
Vermög. w. ſichergeſtellt. 


* 


Ein Eckladen 
an der Hauptpromenade, mit 
Zubehör, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, iſt vom 1. Februar reſp. 
1. April zu vermiethen. 


R. Paetſch, Graudenz, 
11011 Lindenſtraße 39—40. 


1 in Oliva WO 
neue Bahnhofitr., nahe beim 
Bahnhoſe und etwa 10 Min. 
vom Walde entfernt, ſind p. 
ſofort aut eingerichtete helle 
Wohnungen von 4 u. 3 Zim. 
mit Mädchenkammer u. ſouſt. 
Zubehör billig zu vermieth. 

Näheres beim Spediteur 
Scheffler, Oliva u. Meller 
& Heyne, Danzig, Hundes 
gaſſe 108. [6489 


Größerer Laden 


mit Schanferfter, in beſter 
Geſchäftslage von Dirſchau, mit 
anſchließ. Famtenwohnung, ou 
ed. Geſwäft paſſend, worin ſeit 
8 Jahren ununterbrochen das 
Geſchäft mit beſtem Erfolg betr. 
wird, iſt vom 1. April cr. oder 
äter preiswerth zu verpachten. 
teldung. an Kaufmann Hahn, 
Dirſchau, Langeſtraße 5, I. 


Danzig. 7427 


6966] Vorgerückten Alters weg. 
zebe ich mein Eu 33 Jahren be⸗ 
ſtebendes Wurſtgeſchäft auf. Der 


Laden 
mit anliegenden groß Räumlich⸗ 
keiten (evtl. m. Remiſe), welcher 
ſich auch zu jedem andern Ge⸗ 
ſchäfte eignet, iſt zum 1. April er. 
zu vermiethen. 

J. Ref er, Danzig. 
I. Damm 3. 


2. Ziehung der 2. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


lebung vom 10 Februar 1900, vormittags. 


Nur die 


ſewinne über 110 Mart find den betreffenden Nummern 


in Klammern beigefügt. 


(Ohne 
270 85 331 465 515 81 750 74 


776 822 81 2143 89 201 373 98 534 668 87 
4184 205 74 418 58 84 528 67 90 98 661 90 949 


601 5 701 21 924 (1000 
1800] 611 1200) 894 942 
9154 351 56 644 54 768 886 

10203 36 75 474 


Gewähr.) 

915 1160 205 827 84 470 501 675 
3156 454 667 779 913 82 
5132 240 58 70 575 


6063 618 26 852 79 7034 108 16 31 33 489 
8021 29 95 158 266 [150] 90 412 749 50 884 


11030 95 112 241 99 362 548 666 708 805 988 


12156 65 304 659 709 23 996 13064 136 57 [150] 73 790 915 33 14249 


456 624 53 757 [300] 909 44 46 61 


16101 38 44 55 62 211 348 57 59 448 635 77 7 


48 
156 251 802 20 417 55 91 511 921 
469 504 705 858 923 99 


20035 42 138 70 91 275 384 572 747 890 943 
22250 388 406 543 771 809 
24013 105 57 85 220 307 150) 32 72 556 79 98 694 827 
150) 25122 82 236 319 21 556 641 813 37 


601 82 776 89 812 
765 948 50 


71 1150] 846 69 982 98 27023 


15025 104 36 47 206 497 507 733 
18 66 926 17045 
37 74 18003 201 856 70 546 19388 


21153 69 426 84 
990 23383 408 618 
20089 273 453 530 688 
43 [150] 142 232 304 552 752 73 859 


28183 642 791 980 29361 83 513 20 68 664 711 879 999 


30147 331 82 512 34 98 821 930 


946 49 5 
472 502 729 816 71 922 


514 48 604 67 765 


31136 [200) 213 504 654 875 81 


8 82070 179 450 667 842 33025 95 114 371 752 34050 207 
35025 92 124 26 263 320 432 607 36019 498 
552 726 874 89 37144 375.90 968 
39035 154 306 25 441 98 [150) 573 603 718 914 80 


38243 67 300 96 410 16 31.87 9 


40042 74 86 139 47 282 90 423 84 516 625 708 41012 99 258 331 
81 497 817 901 97_ 42030 54 128 [200) 99 349 87 460 545 799 931 81 


43081 195 309 86 96 545 87 639 51 94 


81 496 628 45054 112 [150] 442 


56 1200] 79_ 44085 214 358 
784 867 46144 97 371 474 708 804 


47257 480 520 655 899 48108 23 56 299 363 451 553 676 960 49081 


328 750 812 81 


50448 570 619 46 780 986 51002 29 329 444 (1500 787 96 865 


52106 241 439 553 727 78 806 


82 561 683 89 769 [150] 75 866 


8 63126 56 76 948 [200] 
214 530 [50.) 40 63 669 758 865 943 
95 58173 218 80 549 70 638 97 7 
58223 622 50 63 [1000] 


51021 26 178 
35010 149 229 67 41 501 862 
57027 71 129 350 85 402 
721 89 97 


06 55 59 


925 50058 92 233 71 300 401 547 790 515 [150] 


60014 17 34 203 77 320 601 1 
285 419 68 928 40 62056 140 80 
51 200 330 48 422 71 699 7271 977 
65009 10 320 640 53 708 846 945 
349 458 541 1200] 695 769 830 48 


3 94 816 93 904 27 150 59 61087 
83 202 97 440 507 758 907 57 63048 

64117 72 685 713 [150] 882 971 
94 66095 119 44 86 204 1150] 16 
80 905 25 63 75 67054 596 734 985 


68002 17 181 341 59 418 99 713 977 69094 336 98 444 66 83 515 612 


59 62 971 


70025 130 273 353 667 200] 757 946 66 
72257 356 560 752 849 88 


67 99 967 
425 98197 75134 94 584 1200] 
590 720 41 816 75 952 77004 


868 921 47 
616 863 [150) 916 85050 351 451 
876 78 87551 81 683 715 32 73 
855 807 89000 4 30 82 137 59 7 
83 901 (300) 

90006 15 41 235 (150) 79 619 


455 513 [150) 618 66 718 866 951 
[200] 89 909 93062 76 103 260 324 438 576 648 828 965 


71422 78 537 616 729 
8 273214 372 445 621 74035 
683 766 918 [300] 76193 301 463 
62 120 26 35 297 349 51 654 728 504 
79059 270 839 943 93 


78 86057 207 11 21 371 433 77 599 
88267 340 43 410 37 93 350 748 55 
1 276 302 410 16 85 [300] 97 561 645 


30 908 18 91035 96 1200] 158 70 806 
92174 242 43 65 340 590 603 67 
94048 27 


413 93 97 511 804 71 920 87 95056 156 61 375 [150] 84 91 492 533 


647 831 978 96034 95 122 50 72 


203 34 504 55 668 73 76 99 97045 


267 436 78 605 51 854 947 98044 125 [150] 41 78 463 73 596 604 842 


950 


99085 98 613 702 49 829 


100061 181 480 519 691 [150] 881 101275 373 636 711 930 102025 


35 159 426 898 980 
kon 
74 


103038 100 61 65 [150] 212 64 88 397 569 782 
104118 64 376 492 761 846 61 91 
106013 325 55 58 439 88 733 838 


1050-8 92 584 96 625 856 
107207 333 58 [200] 521 48 


750 10106 266 315 405 9 58 553 698 [150] 918 88 90 109046 


250 91 
62 64 452 63 543 


918 
110107 [200] 204 369 511 1 52 984 111093 135 288 344 [150] 


112089 200 357 529 656 71 856 60 


98 864 97 
113174 233 313 528 947 74 114114 48 217 32 350 95 475 593 737 84 


2. Ziehung 


887 5 977 98 ; 
19019 65 90 91 120 51.379 [200) 


95 - 
0061 97 556 635 729 49 96 861 917 31442 699 1150) 862 


959 73 [300] 

91 92 579 642 700 30 
47051 262 421 645 810 928 65 
40274 409 568 84 


e we 

5 708 43 [21 2 5202 2 8 

849 66 6083 33 51 91 193 W 8 605 737 87 893 971 
32 8 9 2 

2.72. 69 94 80 . 586 5 110 325 441 922 63 57043 308 76 471 

534 630 952 58077 (1501 111 338 79 592 641 780 832 36 99 972 59120 
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Ben, Politzerſtr. 1 
am Stadtpark. Hausb., 
Küche, geſellſch. Fortbilo. Beni, 


Thorn. Kerfionei 


6976] Thorn, Breiteſtr. 23 ift ein 
großer Laden 
mit kleiner augrenzender Woh⸗ 
nung zum 1. April er. ferner ein 
kleiner Hausflur⸗Laden v ſof. 
zu vermiethen. Näheres bei 
J. Nowack in Thorn. 


monatl. 48 Mk. L. Pialzgraf. 


Privat⸗Logis 


für Familien u. Damen d, guten 
Geſellſchaft im eleganten Weiten 
lte eee e 118. 
Garten, Kurfürſteudamm 18/19, 


Gnesen. III. Ecke Joachimsthalerſtr. 9. 

Vorzügliche Verbindung nach 

5652] Zwei moderne jeder Stadtrichtung. Anmeldung. 
Geſchäftslokale vorher ſchriftlich erbeten an 


Fil. Cliſabeth Kampmann. 


ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


Geſucht zum 15. April 
Penſion 


für ruhigen Herrn, der zeitweiſe 
zum Genuß geiſtiger Getränke 
neigt, in iſolirt liegend. Förſter⸗ 
oder Landhauſe. Meldungen m. 
Penſionsanſwprüchen werd. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 7521 durch 
den Geſelligen erbeten. 


& 3 
Mädch., die iu d. Schule od. z. 
a geh., find, gewiſſenh. l. Beni. 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 
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Viertes Blatt. 


Vor der Ems üben 3 


Graudenz, Dienstag! 


Der Geſellige. 


Die Blockadegefahr in einem deutſch⸗engliſchen Kriege. 


Die Flottenvorlage fordert zur ſtrengſten Prüfung der 
thatſächlichen Lage Deutſchlands in einem immerhin mög⸗ 
lichen Kriege mit der erſten Seemacht der Welt, England, 
auf. In unſerer Karte ſind die dabei in Frage kommenden 
Verhältniſſe und die von dem zur See weit überlegenen 
Gegner vorausſichtlich zu ergreifenden Maßnahmen vor⸗ 
ehoben. Wir bemerken zur Erläuterung der Karte 

olgendes: 4 

Die deutſche Flotte ift zu der Stärke angenommen, die 
ſie nach Ausführung des Flottengeſetzes von 1898 haben 
ſollte, die engliſche Flotte, deren Vermehrung in den nächſten 
Jahren zweifellos bedeutend ſein wird, aber nicht bekannt 
iſt, dagegen nur in ihrer jetzigen Stärke mit der alleinigen 
Abweichung, daß die zur Zeit in Bau befindlichen Schiffe 
als bereits fertig angenommen ſind. Hieraus erhellt ohne 
Weiteres, daß das gegenſeitige maritime Stärkeverhältniß 
für Deutſchland ſehr günſtig angenommen iſt. Der deutſche 
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Kreuzern, 4 Torpedojägern und 14 Torpedobootszerſtörern. 
Es bleiben dann noch zur Störung des deutſchen Handels 
in anderen Gewäſſern 26 vorzüglich armirte Auxiliar⸗ 
kreuzer und, wenn noch ein weiteres Sechſtel der Kreuzer 
für dieſen Zweck verwendet werden ſoll, 19 große und 
7ukleine Kreuzer, alſo zuſammen 52 ſchnelle Schiffe von 
großem Aktionsradius disponibel, genügend, um den ges 
ſammten deutſchen Seehandel außerhalb der heimiſchen Ge⸗ 
wäſſer zu unterbinden und unſere Kolonien zu brandſchatzen. 

Sollte England durch die Haltung der übrigen Konti⸗ 
nentalmächte genöthigt ſein, mehr als die Hälfte ſeiner 
Schiffe anderwärts zu ſtationiren, ſo würde die rieſige Zahl 
ſeiner Schiffe doch ausreichen, eine vollſtändige Sperrung 
des engliſchen Kanals und der Seeſtraßen nördlich von 
Schottland und zwiſchen den Shetlandsinſeln und der 
norwegiſchen Küſte durchzuführen und ſo dem deutſchen 
Staate die für ſeine Exiſtenz abſolut nothwendigen Zuführen 


Flottenführer verfügt demnach über eine Flotte von 17 Linien» | Über See vollkommen abzuſchneiden, ohne daß die deutſche 
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ſowie rund 100 Torpedofahrzeugen. Stärke im Stande wäre, eine ſolche Blockade anders als 
England beſitzt 70 Schlachtſchiffe, 113 große und 46 kleine nur vorübergehend zu ſtören. 0 


Kreuzer, 29 Torpedojäger und 108 Torpedobootszerſtörer, 
und verwendet, um auch gegen mögliche Konflikte mit 
auderen Staaten gerüſtet zu ſein und ſeine überſeeiſchen 
Beſitzungen nicht ohne Schutz zu laſſen, zur Kriegführung 
gegen Deutſchland in der Oſt⸗ und Nordſee nur die kleinere 
älfte ſeiner Flotte, nämlich die Hälfte ſeiner Schlacht⸗ 
chiffe (35), den dritten Theil ſeiner Kreuzer (38 große 
und 15 kleine), die Hälfte der Torpedojäger (14) und die 
Bella der Torpedobootzerſtörer (84). Die deutſche 
perationsbaſis wird durch Kiel in der Oſtſee und die 
deutſche Bucht in der Nordſee (Jadebuſen mit Wilhelms⸗ 
haven, Weſermündung mit Bremerhaven und Elbemündung 
mit Cuxhaven) gebildet. In dem oben dargelegten Stärke⸗ 
verhältniß muß ſich die deutſche Flotte auf die Vertheidigung 
beſchränken und durch gelegentliche Ausfälle die Thätigkeit 
der blockirenden engliſchen Flotte möglichſt zu hindern ſuchen. 
Letztere, deren Aufgabe darin beſtehen wird, Deutſchland 
alle Zufuhren über See abzuſchneiden, wird etwa folgender⸗ 
maßen auf die verſchiedenen Operationsgebiete vertheilt ſein. 
Vor der deutſchen Bucht liegt eine Flotte von 21 Schlacht⸗ 
ſchiffen einſchließlich des Flottenflaggſchiffes), 20 großen 
Kreuzern, 8 Torpedojägern und 30 Torpedobootszerſtörern, 
und hindert jeden Schiffsverkehr mit Hamburg und Bremen. 
5 ı 3 kleine Kreuzer die Blockade aus. Im 

Kattegat zwiſchen Skagen und der ſchwediſchen Küſte kreuzt 
ein Geſchwader von 10 Schlachtſchiffen, 10 großen Kreuzern 
2 Torpedojägern und 10 Torpedobootszerſtörern und fängt 
alle nach deutſchen Oſtſeehäfen beſtimmten Schiffe auf. Vor 
den holländiſchen und belgiſchen Häfen, die zweifellos eben⸗ 
falls der Blockade unterworfen werden, um die Zufuhren 
nach Deutſchland über jene Häfen unmöglich zu machen, 
kreuzt ein Geſchwader von 


Flotte in ihrer durch das Flottengeſetz von 1898 feſtgelegten 


Die Entfernung zwiſchen den Shetlandsinſeln und der 
norwegiſchen Küſte beträgt genau 300 km. Eine Flotten⸗ 
abtheilung von 15 Schlachtſchiffen und 15 großen Kreuzern 
wäre ſonach ſchon ausreichend, bei einem Zwiſchenraum von 
20 km zwiſchen 2 auf einanderfolgenden Schiffen eine 
doppelte Sperrlinie herzuſtellen, deren Wirkung durch 30 
Torpedobootszerſtörer in den Zwiſchenräumen zwiſchen den 
großen Schiffen noch weſentlich vergrößert werden könnte 
und ein Foreiren dieſer Zufahrtsſtraße durch Handels 
dampfer, abgeſehen von Durchbruchsverſuchen bei unſichtigem 
Wetter, zur Unmöglichkeit machen würde. Zur gleichartigen 
Sperrung der Straße zwiſchen den Shetlaudsinſeln und 
den Orkneyinſeln (70 km) würden ſchon 3 Schlachtſchiffe, 
4 große Kreuzer und 7 Torpedobootszerſtörer genügen, 
und der Zwiſchenraum zwiſchen den Orkneyinſelu und der 
Nordſpitze Schottlands könnte durch 1 Schlachtſchiff, 2 
kleine Kreuzer und 3 Torpedobootszerſtörer hinreichend ge⸗ 
ſichert werden. Ein Verſuch deutſcher Schiffe, unbehindert 
durch den engliſchen Kanal zu gelangen, iſt bei der geringen 
Breite deſſelben und der Aufmerkſamkeitſder engliſchen Wacht⸗ 
ſchiffe ausgeſchloſſen. — Für eine ſolche fern von Deutſch⸗ 
lands Küſten eingerichtete Blockade wären alſo nur 19 
Schlachtſchiffe, 19 große und 2 kleine Kreuzer und 40 
Torpedobootszerſtörer, alſo etwa der vierte Theil der 
engliſchen Flotte, erforderlich. Selbſtverſtändlich würde eine 
Anzahl von een in den Häfen an der Oſtküſte 
Großbritanniens zur ſofortigen Einſtellung für beſchädigte 
Schiffe und zur Ablöſung behufs Auffüllung der Kohlen⸗ 
vorräthe ꝛc. bereit gehalten werden. 


Dieſe Verhältniſſe ſind in unſerer beiſtehenden Karte 


Schlachtſchiffen, 12 kleinen] zur Anſchauung gebracht. 


Verſchiedenes. 
dose (Ein barbariſcher Prieſter.] In das Kaiſer Franz 
Fee rat zu Mähriſch⸗Oſtrau wurde kürzlich das ſechs⸗ 
hen Suulmädchen Agnes John gebracht, das beide Ober⸗ 
el verbrannt hatte. Auf Befrosen gaben Sowohl das 


Kind als auch deſſen Vormund, der das Mädchen aus Brauns⸗ 
berg (Mähren) gebracht hatte, an, daß der Katechet der 
dortigen Volksſchule, P. Alois, das Kind zur Strafe auf 
einen heißen Ofen geſetzt habe, weil es die Lektion aus 
dem Religionsunterricht nicht gelernt hatte. Das unglückliche 
Kind batte fürchterliche Brandwunden an beiden Oberſchenkeln 
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erlitten. Ein Braunsberger Arzt legte dem Kinde den erſten 
Verband an. An das Bezirksgericht wurde die I erſtattet. 
Die Bevölkerung in Braunsberg iſt über die Barbarei des 
Prieſters empört. 

— Ein „blinder“ Paſſagier wurde neulich auf Bahnhof 
Strausberg aus einem von Berlin eingetroffenen Vorort⸗ 
zuge verhaftet. Bei näherer Beſichtigung ſtellte es ſich heraus, 
daß man einen Deſerteur gefaßt hatte, der unter ſeinem alten 
Civiljaquet noch eine vollſtändige Militäruni form trug. 12 
längerem Leugnen räumte der Fremde ein, vor etwa dre 
Wochen vom 4. Fuß ⸗Artillerie⸗Regiment in Magdeburg 
deſertirt zu ſein, ſich einige Zeit bei Bekannten in Halber⸗ 
ſtadt aufgehalten und dort von einem Nachtwächter das Jaquet 
geſchenkt erhalten zu haben. Hierauf ſei er zu Fuß nach Berlin 
gewandert, habe ſich auf den Schleſiſchen Bahnhof hinaufge⸗ 
ſchlichen und die Reiſe ohne Fahrkarte bis Strausberg ge⸗ 
macht, um auf dieſe Weiſe bis nach Samter, ſeiner Heimat 
zu gelangen. Der Fahnenflüchtige wurde jeinem Truppentheil 


wieder zugeführt. 


„Ja, dann!“ 
Ja, hätte mir von Anbeginn 

So Manches nicht gefehlt, 

Und hätt’ ich nur mit anderm Sinn 
Den andern Weg erwählt, 
Und hätt' ich auf dem rechten Pfad 
Die rechte Hilf' empfahn 
Und ſo ſtatt deſſen, was ich that, 
Das Gegentheil gethan; 

Und hätt' ich Vieles nicht gemußt 
Auf höheres Geheiß, 
Und nur die Hälft' vorhergewußt 
Von dem, was heut ich weiß, 

Und hätt' ich ernſtlich nur gewollt, 
daz wollt' ich nur noch jetzt, 

nd wäre mir das Glück fo hold 
Wie Manchem, der's nicht ſchätzt, 
Und bätt' ich zehnmal ſoviel Geld 
Und könnt', was ich nicht kann 
Und käm' noch einmal auf die Welt — 
Ja dann! — 


Ludwig Fulda. („Münchner Jugend“.) 


Bromberg, 10. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſt e 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 t. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 10. Februar 1900. 
Mark Mark 
Ta Kartoffelmehl 1934 —20½ Rum⸗Couleur 36—37 
Ja Kartoffelſtärkemehl19¼—20¼[Bier⸗Couleur 35—36 
IIa 8 16½—18 [Dextrin gelb u. weiß Ial 26—27 
Feuchtekkartoſfelſtärte Dextrin secunda 23½-24½ 
Frachtparität A. Od. 10,50 36—37 


reſp. Fraukfurt a. Od. 5 gro I 37—38 
Gelber Syrup | 22—221/9 Palleſche u. Schleſiſchef 39—40 
Cap. Syrup 22 ½—23 Schabeſtärke —34 
Exvort⸗Syrup 23/ —24½ fteisſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—22 2 Stücken) | 47—48 


Kartoffelzucker cap. | 23½—24 [Maisſtärke 30—31 
Alles per 100 Kg. ab 1 Parthien von mindeſtens 
000 Kg. 


Magdeburg, 10. Februar. Zuckerbericht. 


Kornzucker excel, 88% Rendement 10,50 —1 1,00. a 
excel 75% Mendement 8,50—8,70. Ruhig. — Gem. Melis 
mit Faß 23,25. Weit. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 9. Februar. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 13,65, 13,93 bis 14,20. — 5 8555 
Mk. 12,25, 12,44 bis 12,63. — Gerſte Mt. 10,60, 11,13 bis 11,65. 
— Hafer Mark 10,20, 10,50 bis 10,80. — horn: Weizen 
Mk. 13,40, 13,80, 13,90 bis 14,20. — Roggen Mk. 12,00, 12,30, 
12,70 bis 13.10. — Gerſte Mk. 11,8, 12,10, 12,30 bis 12,50, 


— Hafer Mk. 11,80, 12,00, 12,20 bis 12,40 


— r 

— men meer — = = nr 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 

nicht verantwortlich. 


e 1 il 2 | 2 
BERLIN 


Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elelitr. Beleuchtung. [7102 


AG 
Geſunde Zähne 
ſind ein viel köſtlicheres Gut, als 
man es im täglichen Leven ohnehin 
con einſchätzt. een Ver⸗ 
auung, gute Ernährung, infolge» 
deſſen Schaffens⸗ und Lebenskraft, 
alles das ſind Faktoren, die zum 
roßen Theil von der guten Be⸗ 
chaffenheit der Zähne abhängen. 
arum vernachläſſige man die Zahn⸗ 
pflege unter keinen Umſtänden und 
5 gebrauche Morgens, namentlich aber 
auch Abends, regelmäßig. „Kosmin“, 
weil dieſes Mund» und Zahnwaſſer durch ſeine desinficirende 
Kraft die Zähne geſund und fon erhält, jo lange dies nur 
irgend möglich iſt. g 6818 
Kosmin⸗ Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen 
beſſeren Drogerien, Parfümerien ſowie in den Apotheken käuflich. 
Zu haben bei: 


Franz Pehlauer, Drogerie zur Kikterin, Graudenz, Alteſtr. ), 
Fritz Aysor, Drogenhandlung, Emil Schirmacher, Drogerie, 
Paul Nehirmacher Nachl,, Drogerie. 


THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,30 und 3,50 p. Pfund, Probepackete 
60 und NO Pfg. bei F. A. Gaebel Söhne Nachfl. und Gebrüder 
Röhl, Lindenſtr. 27, Graudenz. 17296 


anweiſung 
Arbeitsma 


Mänklsche'Pe 


Stallen-Gesuche 


Handels ste d 
Ein 19⸗jähr. Handlungsge⸗ 


hilſe, gel. Materl., Eiſenhdl. 
nd Deſlillat., wünſcht bei be» 
cheld. Anſpr. im Komtoir Ber 
cäftig., um die dopp. Buchführ., 
orreſpondz. uſw. grdl. zu erl. 
Gefl. Meldungen werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7649 durch 
den Geſelligen erbeten. 


925] Junger Kaufmann der 

ohlen -oder Fahrradbranche 
ucht Stellung auch in anderen 

Eonden. In. Sengnifie iteb. 
zur Verfügung. Meldungen 
unter W. M. 860 an die 
Fate Sa 85e des Ge⸗ 
ellig. i. Danzig, Jopeng. 5, erb. 


Gewerbe ind vs 3 


Schriftſetzer, älterer, tüchtig 
u. flott im ee Inſeraten⸗ 
ſatz, ſucht ſof. Stellung. Meld. erb. 
an P. Grieb, Poſen, Rilterſtr. 3611. 

Ein zuverläſſiger, nüchterner 
Maurerpolier 
us dauernde Beſchäftig. Derſ. 
ann ſämmtl. Arbeiten ſelbſtänd. 
ausführen. 

Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 

Nr. 7494 durch d. Geſelligen erb. 


and Wietschatt 


Verh. Juſpeltor 
in allen Zweigen der Landw. 
gründl. erfahren, v. d. Pieke auf 

edient, als treu, zuverl. u. tcht. 
eſt. empfohl., Frau tcht. Wirth., 
15 ſofort od. ſpät. paſſ. Stell. 


uskunft erth. Landw. Lehr⸗ 
nitalt, Berlin, Goltzſtr. 33. 


Verh. Landwirth 
ee ee J. Bemt., 1K ln. 
beſt. empf., ſ. ſof. o. ſp. d. St. Mld. 
fl. m. d. Aufſch r. Nr. 7261 d. d. Geſ. 
Förſter 

evgl., Sold., Unteroffiz., verh., 37 
J., im Ders gut. Zeugn. f. ſofort 
od. zum 1. 4. 1900 St. Aust. bei 
A. Herrmann, Suchylas, 
Poſen. 17733 

Beſitzerſ. 32 3. alt, von jung 
an in Landwirthſch. thätig, 6 J. 
in Stell., ſucht m. nur g. 1 —— 
er 3. 2. 4. 1900 Stell. a. Hof⸗u. 
eldinſp. auf gr. Gute. Gefl. Off. 
Ewert, Artſchau b. Stra⸗ 
ſchin⸗Prangſchin. 

6748] Aelterer, erfabr.,tautiongf. 
Landwirth 

ev., verh., ohne Fam., ſucht ſelb⸗ 
Pacha Gutsverwaltung reſp. 
achtadminiſtration vom 1. 4. 
oder ſpäter. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7648 durch 
den Geſelligen erbeten. 


50 bis 60 Leute 
er Feld⸗ und Rübenbauarbeit 
ellt 091 


4 
Joſeph Puwalski, 
arlubien. 


7498] Suche Stellung als 
Vorſchnitter 


mit 25 bis 30 Leuten. Stelle n. 
— Leute. Joſeph Zantek, 
orſchnitter, Halbdorf b. Klein⸗ 
krug Weſtpreußen. 
— von jr und vom 1. 4. 
mehrere verheirathete und ledige 
Ober⸗ und Unterſchweizer 
auch ſolche auf Freiſt. 
eg Fr. Sullus, 
Tannſee, Neuteich. 

Erf. g. empf. Landwirth, 34 J., 
Ink g J. ſof. m. jelbft, Stilg., a. i. 
5 nl. Branch. Meld. T. V. 6042 Ru⸗ 
olf Moſſe, Berlin, Alt⸗Moabit 138. 


Aelterer Gärtner 


verh., ohne Familie, tüchtig und 
erf. in Gewächshaus und Frühe 
beettreiberei wie Obſt⸗ und Ge⸗ 
üjeban ꝛc., auch Bienenzüchter, 
m ni langiäbr.., beiter Zeug⸗ 
niſſe, ſucht 1. ze dauernde 
Stellung. Gefl. Meldungen erb. 
Kunſtgärtner Scholz, 
Gonſawy bei Samter. 


Offene Stadan 


7751] Pappelheim bei Arys 
ſucht zu Oſtern einen evangel. 


muſik. Hauslehrer 
17 zwei findern von 10 und 
1 Jahren, vom Lande bevorz. 


2 19.8 5 A 
Einen Buchhalter 


der an gewiſſenhaftes Arbeiten 
8 in der Ka kulation von 
rucarbeiten erfahren und zur 
verläſſig iſt, ſuchen wir zum bal⸗ 
* utritt. Anfangs⸗Gehalt 
1. 125,—. Stellung ſelbſtändi 
und dauernd. [770 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 

7775] Einen tüchtigen, joliden 


Kommis 

ı mein Kolonialwaaren⸗ und 

Schank⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
ortigen Eintritt. 

a Leuſchner, Korſchen. 
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Tüchtiger 


Geſchäftsleiter 


zum 1. April geſucht für eine 
Ein⸗ u. Verkaufsgenoſſenſchaft 
im Bezirk Bromberg. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7758 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kan 


7738] Zum 1. März 
28 ſuche einen gewandten 8 
Dekorateur 
8 der auch gleichzeitig 8 
N guter Verkäufer ſein 1 
.. muß. Meldungen nur 2 
mit Photographie, Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Ge⸗ = 
* halts⸗Auſprüchen erbet. 8 
A. Wunderlich, 
7 Manufaktur, Modew.-u. 
Konfektions⸗Geſchäft, 


Köslin. 
Kazan 


Ein Kommis 
findet in meinem Delikateſſen⸗ 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. April er., eventl. 
auch ſchon früher, Stellung. Be⸗ 


Alwerbungen bitte Zeugnißabſchr. 


nebſt 4 unter An- 
gabe von Alter, Religion und 
Gehaltsanſprüchen ke lügen u. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7828 durch den Geſelligen einzu⸗ 
ſenden. Poln. Sprache Beding. 
77051 Zum Eintritt per 
15. März reſp. 1. April er. ſuche 
ich einen tüchtigen 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Photographie und Zeug⸗ 
ülßabſchriften beizufügen. 

J. Roſenberg J. Salinger 
Nachfolger, 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren, 
Ortelsburg Oſtpr. 

7411] 


Suche per jofort einen 
jüngeren, tüchtigen, zuverläſſig. 


Kommis (Material.) & 


der poln. Sprache mächtig. 

G. Bahlo, Nikolaiken Dftpr 
72771 Für mein Manufaktur⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 

per ſofort reſp. 15. Februar od. 

1. März einen tüchtigen 


Verkäufer 
und zwei Volontäre 


alle müſſen geläufig polniſch 
ſprechen. Den Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Kopien beizufügen. . 

J. Lichtenstein, 
Loebau Weſtpreußen. 
7125] Für mein Tuch Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft, 
am Sonnabend geſchloſſen, ſuche 

zwei tüchtige 


Verkäufer 
und einen Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig 
und moſaiſcher Konfeſſion. Ein⸗ 
tritt am 1. März. Gehaltsanſpr. 
wie Zeugnißabſchriften bitte an 
B. Finkenſtein, Soldau Opr., 


zu ſenden. 

7507) Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. April einen 
tüchtigen Gehilfen. 
Bewerber haben Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe einzureichen. Marken 

verbeten. 
H. Wiebe, Rieſenburg. 
7675] Ein flotter 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 


und ein S 
Lehrling 

werden zum baldigen Eintritt od. 

zum 1. April geſucht von 

Guſtav Wolff's Eiſen⸗ und 
Fahrradhandlung, Culm Wpr. 

75701] Suche zum ſofortigen 
Antritt für meine Eiſen⸗ und 
Sahrradhandlung einen tüchtigen 

jungen Dann. 
Nur gelernte Eiſenhändler wer⸗ 
den berückſichtigt. 
Alexander Jaegel, 
Graudenz. 
7661] Ein gut empfohlener 
junger Mann 
für Lager und Reiſe, wird per 
1. April d. Js. oder auch ſpäter 
geſucht. 

N. H. Simon, 
Cigarren⸗ und Tabak⸗Fabrik, 
Stolp in Bomm. 

7688] Für mein Delikateſſen⸗ 
und Aolonialwaaren-Gejhäft 
ſuche per 1. April einen tüchtigen 

Kommis. 
ze Sprache Bedingung. 

ae on 5 

H. Gu e, rowo. 

7736] Per 1. März ſuche ich 

r mein Schank⸗Geſchäft einen 

geren 


Kommis 


der ſoeben ſeine er beendet.] Lo 


Robert Heller, Bromberg. 


6157 
ch 


eventl. älteren, 
ſelbſtändigen 


Expedienten 

der polniſchen Sprache mächtig; 
perſönliche Vorſtellung nöthig. 

Franz Sieg, Dirſchau. 

1 tüchtigen Verkäufer 
ſucht per ſofort 

A Arndt, Bromberg, 
Kantinenwirth im Grenad.⸗Reg. 

zu Pferde. 169 


Noch ein Verkäufer 
per 1. März, der auch zu dekorir. 
verſteht, 17690 


ein Verkäufer 
per 1. April, chriſtl. Konfeſſton, 
polniſcher Sprache mächtig, nicht 
unter 21 Jahren, mit der Tuch⸗, 
Manufaktur, Konfektions⸗ und 
Teppichbranche vertraut, werden 
zu engagiren geſucht. 2 1 
gehalt 1300 bis 1700 Mart, ſtei⸗ 
— bis 2400 Mk. Meldungen 
nd Originalzeugniſſe, Photo⸗ 
raphie und Angabe des Gehalts 
eizufügen. 
. Woelk, Graudenz. 


Tckarittür, 2 Lehrlinge. 


7848] Für mein Poſamentir⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwanren- 
Geſchäft ſuche ich einen durch⸗ 
aus tüchtigen Dekorateur, der 
leichzeitig — age Lageriſt 
ein muß; ebenſo zwei Lehr⸗ 
linge mit guten Schulkenntniſſen 
und beide der Landesſprache 
mächtig. Eintritt per 1. April 
oder früher. Meldungen ſind an 
S. Fraenkel, Inowrazlaw, 
zu richten. 

7158] Für mein Material-, Ko⸗ 
lonial- u. Deſtiallations⸗Geſchäft 
fuche von ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 


der auch polniſch ſpricht. 
8 Katz, Rrotſchen. 


Per ſofort 
oder 1. März 
geſucht: 
Zwei tüchtige, jüngere 
Verkäufer 
zwei Volontäre 


und zwei Lehrlinge 
moſaiſcher Religion, unter günſt. 
R 

t. Hart 


og, 
erſtes und größtes Haus für 
Herren⸗ und Knaben⸗Konfektion, 
Herne i. W̃ 


N NNIRN NMR 


62031 Einen jüngern 
Verkäufer 


und einen 


Lehrling 


ſucht 
57 J. Kaulbars, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Garderoben⸗Geſchäft, 
Lyck Oſtpr. 


Ania 


6352] Für mein Mannfak⸗ 
tur-, Tuch⸗ und Konfektions⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 
15. Februar bezw. ſpäteſtens 
1. März einen 


jungen Mann 
der tüchtiger Verkäufer und 
Lageriſt ſowie der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. 
Meldungen mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Elias Loewenthal, 
. retten: 


Verkäufer i 
für Stadt⸗ u. Landkundſch., 


muß gut dekor. könn., geſ. 
Vorz. erh. Poln. Sprechend. 
Meld. mit Zeuguißabſchr., 
Phot. u. Geh.⸗Anſpr. H. L. 
Weihe, eee 
Manufakturwaaren. 16874 


ür mein Deſtillations⸗ 
90 per Kurt 
einen 


8 


Ne 


7658] Für mein Mode⸗ und 
Seidenwaarengeſchäft ſuche ich 2 
ſofort oder 1. März einen ſehr 


tüchtigen, mit der polniſchen 
Sprache vertrauten 
Verkäufer. 


Bewerber mit nur Prima⸗Refer. 
wollen den Meldungen Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie 
beifügen. 
odebazar H. Moſes, 
Poſen, Neueſtr. 6. 

Für mein Manufakturwgaren⸗, 
Damen⸗ u. Herren⸗Konfektions⸗ 
geſchäft, Sonnabend geſchloſſen, 
ſuche von gleich oder 1. März er. 
einen jüngeren, tüchtigen 

Verkäufer 
der im Dekoriren bewandert iſt, 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung 17686 
ein Lehrmädchen 
fürs Geſchäft und Wirthſchaft. 
Meldungen bei freier Station 


erbeten. 
Sally Hiller, Dt.⸗Krone. 


Für mein Kolonialwgaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. April er. einen 

jungen Mann. 
Reinhold Wiebe, Marien⸗ 
7170] burg Weſtpr. 


a 3 ae Fer ; 
e eee 


ei Buchbinderge ilfen 
ig, von ſofort bei gutem 


n t 
Arthur Huch, Bromberg. 


8 
A 


er. N 


iſchergehilſe oder Lehrlin 
ee e e 
m 1. Mär 
900 Stellung. 8. r 
Gafjewo bei Oſtrowitt, Kreis 
Brieſen Weſtpreußen. 25 
Ein junger, tüchtiger 
Brauburſche 
— 4 Stellung. Geſchäfte, in 
enen a gegeben wird, 
werden 1 eldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7349 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Ein junger, tüchtig. ſelbſtänd 
' 10529 


arbeitender 


Konditor⸗Gehilſe 
findet vom 1. März dauernde 
Stellung. Zeugnißabſchriften mit 
Gehaltsangabe bitte zu ſenden an 

E. M. Strache, 
Konditorei n. Cafe, Allenſtein 
ſtpreußen. 

7672] Wegen Erkrankung bes 
jetzigen, 1 e per ſofort einen 
jungen, ti chtigen, ſelbſtändigen 

Konditorgehilfen. 

Sieg, Weste 
Oberthornerſtraße 30. 
7754] Suche zum 16. d. Mis. 
oder ſpäter einen jüngeren 


zweit. Bäckergeſellen. 
J. Eilers, Tuchel. 
7866] Zwei bis Drei 8 
Barbiergehilfen 
erhalten gute Stellung. Gehalt 
20 bis 25 Mark monatlich. 
Unrau, Podgorz. 


Friſeurgehilfe 


a perfekt f. vornehmen 

erren⸗Salon, findet b. wöchentl. 

7 bis 9 Mark Gehalt Stellung. 
C. H. Schilling, Coiffeur, 

Thorn, Culmerſtr. 8. 
7644] Suche von ſofort tüchtigen 
Friſeurgehilfen. 
Damazy Mowins ki, 
kogilno. 


Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei _ [7377 
Lipski Mewe Weſtor.— 
7558] Mehrere 
ehe? e 
Anden dauernde Arbeit bei 
Lewandowski, Culmſee. 


7476] Suche per ſofort 4 bis 5 
Schuh macher geſellen 
Mann⸗ und Frauenarbeiter, ſow. 

2—3 Lehrlinge. 
Joſeph Kwiatkowski, 
Suhmachermeiſter, 

_ Strasburg Beitpreußen. _ 
Ein ſauber arbeitender 


Maſchinenſchloſſer 
oder auch Mechaniker, findet in 
der Reparaturwerkſtätte einer 
Fabrik dauernd Stellung. Mel⸗ 
dungen mit Angaben über die 
bis he * Thätigkeit u. Anſprüch. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7360 durch den Geſelligen erbet. 


Suche 


gm 1. [April d. Is. für meine 
Eiſen⸗ und Metallgießerei einen 
älteren 


tüchtigen Former 
als Vorarbeiter fir dauernde 
Beſchäftigung. Verheirathete ber 
vorzugt. Bewerber müſſen ihre 
Fähigkeit für genannten Poſten 
nachweiſen können. 17179 
L. W. Gehlhagar, Nakel (Netze), 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrtik u. 

Walzen⸗Riffelanſtalt 

Ein jung., anſt. Malergehilſe 
findet dauernde eg bei 
R. Görtzen, Maler, Rehhof 

Weſtpreußen. 


Werkführer⸗Geſuch. 
Eine Wittwe ſucht von ſofort 
einen evang., tüchtig, erfahrenen 


Klempner. 
Stellung dauernd. Meldungen 
mit Gehallganſprüchen briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 7517 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Werkmeiſtergeſuch. 

Für eine mittlere Maſchinen⸗ 
abrik, die ſich außer mit dem 

eubau hauptſächlich mit der Ne⸗ 
aratur landwirt . 
chinen, Lokomobilen und Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie mit dem allge⸗ 
meinen Maſchinenbau beſchäftigt 
wird zum Antritt am 1. Apri 
ein tüchtiger, energiſcher 

Werkführer 

geſucht, der mit dem Lohn⸗ und 
Aktordweſen vertraut it u. auf 
ſaubere und gute Arbeit hält. 
Gefällige Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf u. Zeugniſſen werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7364 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7341]. Zum 1. April d. Is. 
findet ein verheiratbeter 

Schmied 
mit Zuſchläger Stellung. Der- 
übe muß Dampfdreſchmaſchine 
ühren können. 
Dom. Mendritz bei 

Groß⸗Leiſtenau. 


Zu beachten! 


7358] Bei hohem Lohn ein 


Schmiedegeſelle 

eſucht, der vor dem Feuer gr⸗ 
belten kann und gute Zeugniſſe 
N hat. Daſelbſt ein 
kräftiger 

Lehrling 
für Maſchinendau zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. 

Ernſt Pirwitz, Seeburg 
Oſtpreußen. 


1 geprüfter Lokomotivführer 
1 Banuaufſeher 
3 Schachtmeiſter 


fofurt geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſen unt. 
Nr. 1040 befördert der 279552 
Bote“, Inowraz law. [7394 


Tächliger Maſchiniſ 


Dampfdreſchmaſchi gef. 
7600 zn 8 


Stellmacher⸗ u. Schmiedegeſell. 
in 17662 


ſtellt e 
Roſe, Stewken, 
am Hauptbahnhof Thorn, 
7808] Suche für ſogleich einen 


Maſchiniſten 
der wirklich befähigt iſt, eine 
Dampfdreſchmaſchine zu Auer 
Steinborn, Schönſee Weſtpr. 
7680] 1 bis 2 tüchtige 
Schmiedegeſellen 
nden von ſofort bei hohem 
ohn dauernde Weiden 
Tolski, Schmiedemeiſter, 
Dit.⸗Ey lan. 

In Schoetzau bei Rehden 
Weſtpr. findet von ſofort ein 
verheir. oder auch unverheir. 

Schmied 
mit, oder auch ohne Handwerks⸗ 
zeug, bei hohem Lohn und gutem 
Deputat Stellung. Meldungen 
an die Gutsverwaltung. 7748 


Ein Schmiedegeſelle 
der die N ine führen 
kann, findet in Oſtaszewo bei 
Thorn ſofort Stellung. Meldun⸗ 
gen an Maſchiniſt Korthals au 
richten. 16868 
7511] , Einen tüchtigen 
Färbergeſellen 
für dauernde Stelle ſucht 
J. Skibowski, Lyck Ofen, 


Ein tüchtig. Geſelle 
kann eintreten. 7713 
C. Hapke, Fleiſchermeiſter, 

raudenz. 


Ein. Böttchergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung u. 
— 71 Lohn auf Bierfaß und 
eſchirr ſucht 17637 
Ernft Gall, Böttchermeifter, 
Carthbaus Weſtpr. 

7784] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 


Schornſteinfeger⸗ 
geſellen. 
Auch kann ſich ein 
Lehrling 
melden. 
E. Laskowski, 
Bez.⸗Schornſteinfegermeiſter, 
Marggrabowa Oſtpr. 
7903] 3 verheirathete 
Schneidermeiſter 


und 5 Geſellen 


finden in m. Gard.⸗ u. Maaßge⸗ 
ſchäft, auch für Uniform, ohne 
Unterbrechung Beſchäftigung. 
Erſteren ſtehen evtl. Wohnung 
im Hauſe zur Verfügung. 
Jacob Levy, Allenſtein. 
7549; Ein zuverläſſiger noch 


jüngerer 5 
Müller 


dei gutem Lohn geſucht 
Seemühle bei Jaſtrow, 
Kr. Dt.⸗Kroue. 
Julius Iszro gat. 
Ein Müller 
als Alleiuiger für Waſſermühle 
mit Kundenmüllerei wird von 
are geſucht, tüchtige Stein⸗ 
chärfer und Holzarbeiter haben 
den Vorzug, bei Mahllohn ca. 36 
bis 40 Mk. monatlich bei freier 
Station. Meldungen mit Ab⸗ 
ſchrift der Atteſte ſind zu richten 
an Mittelmühle, Löbau Weſtpr. 


Ein Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen bei einem 
monatlichen Gehalt von 36 bis 
40 Mark und freier Station 
findet dauernde Dt 
W. Jahnke, Althöfchermühle 
— bel Schwerin a W.. 

bare Rich. Anders, 
Ortelsburg ſucht tüchtigen 


Müllergeſellen 
für dauernde Stellung. [7122 
7852] Suche für meine Holländ 
e 
ahrſtu elbſtvordre 
nn d. 38. einen tüchtig., 
zuverläſſigen 


Müllergeſellen 
mit guten dor niſſen. Von 
letzteren iſt Abſchrift einzuſenden, 
die nicht zurückgeſandt wird. 
Mühle Rothhof b. Dt.⸗Damerau 
Weſtpreußen. 

Ein Müllergeſelle 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet bat, findet jofort Be 
ſchäftigung in Waſſermühle zu 
Odry⸗Woythal per Schwarz⸗ 
waſſer Weſtpr. 17759 
Anton Lubin gti. 
7676] Suche für meine Dampf⸗ 
iegelei vom 1. März ab hei 
daten Lohn einen kautionsfäh. 

Zieglermeiſter 
auch einen tüchtigen, ſoliden 
Maſchiniſten 
d. auch gleichzeitig d. Schmiede⸗ 
arbeiten übernehmen muß. 
Kowalewski, 
Neudims bei Biſchofsburg. 


wei Zieglergeſellen 
208 w — — 5 wu 


ifter rtins, Seegenaub, 
8 Weſthreuzen. 17861 


73171 Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
auf Standlohn 270 M., findet 


vom 1. April Arbeit a. Ziegelei 
Konſchitz ver Neuenburg Wpr. 


Drei Zieglergeſellen 
und zwei Lehrlinge 


welche letztere das Brennen in 
einem Patent⸗Ringofen erlernen 
können, können ſich melden bei 
Zieglermeiſter Janz, 
Fabrik Bankauermühle 
bei Warlubien. 7757 


Ziegelarbeiter⸗ 
Geſuch. 


10 kräftige Zienelarbeiter 
4 zugendllche, nicht unter 16 
Jahren, auf Akkord für bevor⸗ 
ſtehende Campagne Ae. 17323 


Wilhelm Telle, 
Dampfziegeleibeſitzer, 
Salzwedel i. Altmark. 
Stellmacher 
der einen Scharwerker als 


Knecht zu ſtellen hat, zu ſofort 
oder 1. 4. geſucht. 17542 


Julienhof 
bei Raudnitz Weſtpreußen. 
7651 Zwei 
Stell machergeſellen 
den ſofort bei hohem Lohn 
auernde Beſchäftigung. 


Schmiedemeiſter A. Schulz, 
Kaldau b. Schlochau. 


7853] Ein zuverläſſiger, nücht 
Stellmacher 


kann ſofort eintreten bei 
B. Knitter, Stellmachermeiſter⸗ 
Wittwe, Konitz. 


Ein Hofmauret 


mit Scharwerker 


findet zum 1. April bei 
Zw. Lohn und Deputat 
tellung auf 17347 


Dominium Waldowke 
bei Zempelburg. 
7701] Drei tüchtige 
Sattlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 


tigung bei 
C. A. Urban, Nakel⸗Netze. 
7700] Suche ſofort einen tücht. 
Sattlergeſellen. 


Betkierowicz, 
Pr.⸗ Friedland Lleſtpr 


Ein. Sattlergeſellen 
nat ſofort für dauernde Be⸗ 
chäftigung 17273 
G. Hildebrandt 
Sattlerei und Möbelgeſchäft, 
Saalfeld Oſtpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden ſofort dauernde ne 


ung bei [7 
eder, Bene u. Tapezier, 
amter. 


Torfſtecher 
bei hohem Lohn u. Deputat ſucht 
7564 Gieſe, Nitzwalde. 


Torfmeiſter 
geſucht zu ca. 2000 rm Dampf⸗ 
preßtorf. Größte Maſchinen 
vorhanden. 17679 

Rittergut Baerting bei 
Sonnenborn. 


Ländgwirtschatt 


Suche zum 1. April od. 1. Juli 
1900 für Prov. Poſen ein. verh., 


evgl. Juſpektor 

im Alter von 35 bis 42 Jahren. 
Derſelbe muß in allen Zweigen 
der Vieh⸗ und Landwirthſchaft 
firm ſein, mit leichtem u. ſchwer. 
Boden, Zuckerrübenbau vertraut, 
intelligent, ſolide, ſehr fleißig u. 
nüchtern ſein, ſowie in jeder Hin⸗ 
icht ſelbſtändig wirthſchaften 
önnen. Kenntniß der polniſchen 
Sprache ſehr erwünſcht. Gehalt 
nach Uebereinkommen. Nur Be⸗ 
werber, welche in ſehr intenſiven 
Wirthſchaften längere Zeit waren 
und von ihren früheren Prinzi⸗ 
palen in jeder Beziehung em⸗ 
pfohlen werden, wollen Meldg. 
nebſt Zeugnikabichr., evtl. glei 
mit Gehaltsanſprüchen, briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 5819 dur 
den Geſelligen ſenden. 


6906] Zum 1. April er. 


Hofverwalter 
mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
traut, geſucht. Wannow, 
Güttland bei Kriefkohl. 


7168] Suche zum 1. April d. 
Is., auf m. 800 Weg gr. Gut 
einen energiſchen, fleißigen und 
nüchternen 


Inſpektor 
unter meiner Leitung. Gehalt 
360 Mk. excl. Wäſche. . € 
Sprache erwünſcht. Zeugniß⸗ 
abſchr. ſind einzuſenden, werden 
nicht retournirt. 
Boetzel, Grenſchin 
bet Czeſchewo. 
7082] Einen jungen, energ. 


Inſpektor 
ſucht zum 1. April 
. E. Behrendt, 
Kowall bei Danzig. 
7556] Geſucht zu baldigem 
Antritt ein deutſch⸗evang. 


Inſpektor 


. das Feld; unverh., im 
ter 4 70 ze u. 
ertig poln rechend. 

f Bewerbungen mit Gehalts⸗ 
forderung, Dienſtantritt, Zeugn. 
u. ſ. w. erbitte ſofort an den 
Sberinſpektor auf Dominium 
Solac bei Poſen. 


— 


— — 
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7681] Ein junger, tüchtiger 
e April 
m 1. März oder 1. Apr 
ter Som. Altraben, Provin 
oſen, geſucht. Gehalt 30) Mk. 
7664] Erfahrener, ſolider, 
nicht zu junger 
Inſpektor 
befäh., Prinz. in Abweſenheit zu 
vertreten, für 2000 Mark per 
1. April geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
baltsanſprüchen an 
Dom. Gr.⸗Thierbach 
per Quittainen Oſtpreußen. 
7529] Beust wird zum 1. 
April ein gebildeter 
Inſpektor 
der mit Rübenbau vertraut ſein 
muß und auch ſelbſtändig 
wirthſchaften kaun. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 
Dom. Bergswalde per 
Gottersſeld Weſtpr. 

Ar ein Gut von 600 Hektar 
Nübenboden wird ein einfacher 
Beamter 
evangl., verheirathet, zu baldig. 
Antritt gesandt Gefl. Meldung. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7302 durch den Geſelligen erbet. 


Stellennachweis kostenlos 


für Prinzipale und Beamte 
9646] Ds den 


Deutſch. Infpektorenvereim 
Berlin NW., 
Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


ER Einen 


Wirthſchaſtseleven 


ſucht von ſogleich das Brennerei⸗ 
gut Lippau per Skottau Oſtpr. 


Verheir. Beamter; 
womöglich Deutſcher, der poln. 
Sprache mächtig, wird für ein 
500 Morgen großes Vorwerk per 
1. April bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen geſucht. Gehalt 360 Mk., 
etwas Tantieme und auskömml. 
Deputat. Schöne Wohnung. Frau 
muß dem Milchen, Schweine⸗ u. 
Geflügelzucht vorſtehen. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften unter 
E. 88 poſtl. Neuſtadt ar 
(Poſen) erbeten. [780 


Ein junger Mann 


findet ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung zur Erlernung der Land⸗ 


wirthſchaft in einer intenſiv be⸗ 


tellung in Weiſchnuren bei 
aſtenburg Oſtyr. Näher. durch 
Zum 1. April 1900 wird ein 
nüchterner, energiſcher und feder⸗ 
gewandter, verheiratheter 
Hofvogt 
im Alter von 30 bis 45 Jahren 
auf einer großen Herrſchaft mit 
rennereibetrieb bel Deputat und 
ohn geſucht. Nur Bewerber, die 
ängere Jahre in letzter Stellung 
gewesen und perjönlich empfohlen 
werben, finden Berſickſichtigung. 
Meldungen mit beglaubigten 
engnuißabjchriften unter R. an 
te Exped. der „Flatower Ztg.“, 
latow Weſtpr. 16978 
7673] Ein unverheiratheter 
Gärtner 
zugleich Jäger, wird von ſofort 
oder 1. März geſucht in Lippau 


er Skottau Oſtpr. Zeugnißab⸗ 
chriften erbeten. 
76921] Suche zum 1. März 


einen tüchtigen, evang., unverh. 


Gärtuer. 
Zeugnißabſchriften zu 
Dom. Gla ſau bei 
eſtpr. 
Für ſofort wird ein evangl., 
unverheiratheter, ſelbſtthätiger 


Gärtner 
in den mittleren Jahren, von 
einem Rittergute Weſtpr. für 
einen 10 Morgen großen Garten 
mit Treibhaus geſucht. Meldung. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7699 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Gehilfe 
von ſofort geſucht. 17639 


Höltge, Handelsgärtnerei, 
Jaſtrow Weſtpr. 


6876] Ein unverheirat heter 
nüchterner, erfahrener 8 


Gärtner 
wird ſofort reſp. 1. April geſucht. 
Pollnau, Subkau Weſtpr. 


71281 Suche zum 1. April er. 
wegen Verheirathung des jetzig. 
Gärtners einen unverheirathet. 

Gärtner 
tüchtig im Fach, Treibhaus vor⸗ 
anden, womöglich Erfahrung in 
aubzeugvert. Perfönliche Vor- 
deere erwünſcht. Zeugnißab⸗ 
chriften zu ſenden an 
Dominium Clonau 
b. Marwalde Oſtpreußen. 


r heine hin en 
7566] Zu fofortigem Antritt 
Ka este tie 
er, mö 
bolnſſch Turechender 3 
Gärtner 
F Jahren, mit guten 


Kun Wirthſchaft von jofort 


enden an 
nislaw 


eugniſſen, deren Abſchriften ein⸗ 
uſenden find, und er bei 
. . 6 Verhei⸗ 
F bis 300, Darf. 4 
mann, 1 . 
mann, ee ent 


7886] Bei hohem Lohn 

Tantieme verheiratheter 
Gärtner 
evangeliſch, tüchtig, nüchtern, 
zum 1. April geſucht. Treibhaus, 
Bienen, Jagdaufſicht. Zeugniſſe 
einſenden, Vorſtellung erforder 
Dominium Lubaſch 

bei Nakel (Netze), Prov. Poſen. 

7307] Zum 1. April d. Is 
wird ein einfacher, ſelbſtthät iger 
verheiratheter 


Gärtner 


geſucht. 
Eulsverwaltung Lubochin 
bei Driczmin. 


Tüchtigen Gehilfen 
für Topfpflanzen und Landſchaft 
nd 16676 


u 
zwei Lehrlinge 
ſucht . 15. Februar od. 1. März 

ittwe d. Boes ler, 

Handelsgärtnerei, 
Marienwerder Weſtpreußen. 
7309] Suche zum 1. März er. 
einen ſelbſtthätigen, unverh. 


Gärtuer. 


Guttzeit, Sandhof 
bei Marienburg Weſtpreußen. 


Verh. Förſter 
geſ. in Gr.⸗Nipkau b. Roſen⸗ 
berg Wpr. für dauernde Stellg. 
zum 1. April. Bewerber, dle 
Soldat gew., wenigſtens 30 J. 
alt und . empfohlen in 
jagdlicher und ſorſtlicher Be⸗ 
ziehung, mögen Abſchriften ihrer 
Zeugniſſe, welche nicht zurück⸗ 
geſchickt werden, einſenden. Frei⸗ 
marke verbeten. Perſ. Vorſtell. 
erſt auf Aufforderung. 

v. Puttkamer, Nipkau. 
68751 Ein durchaus nüchterner, 
verheiratheter 


Oberſchweizer 
wird zu ca. 60 Stück Vieh zum 
1. April geſucht. Nur beſtens 
empfohlene Leute werden berück⸗ 
ſichtigt. 

Pollnau, Subkau Weſtpr. 


Ein Geſpannwirth 
mit Scharwerker wird bei gut. 
Lohn und Deputat zum 1. April 
d. = in Dom. Hofleben bei 
Richnau Weiter. geſucht. [7867 

7315] Einen verheiratheten 


Viehfütterer reſp. 
Schäfer 
für 70 Stück Jungvieh, ſowie 


einen 
Stellmacher 
der die Hofaufſicht mit zu führen 
hat, ſucht 
Dominium Reptowo bei 
Oſtrometzko. 


Einen Kutſcher 
evangel., nüchtern, zuverläſſig, 
der auch einen Stallburſchen 
ſtellt, ſucht zum 1. April cr. das 

Do m. Lowin bei Pruſt, 

Kreis Schwetz. [7520 

In Dom. Richnau, Poſt und 
Babnitation, findet vom 1. April 
ein durchaus nücht., verheirath. 


Kutſcher 
Stellung. 17567 


Ein Unterſchweizer 


kann ſofort oder zum 1. März 
eintreten. 30 Mark monatlich, 
gute Behandlung iſt ſicher, 
ei N [7425 
Oberſchweizer Zurbrügg, 
Dom. Herrengrebin b. Prauſt Wpr. 
66571 Ich ſuche einen 
Lehrling 
bei einem Anfangsgehalt von 
12 Mark, ſteigend bis 20 Mark, 
für den Monat. 
Raitz, Kuhmelſter, 
Kl.⸗Baumgarth b. Nikolaiken, 
Kreis Stuhm Weſtpreußen. 


Ein Aufſeher 

mit 16 Arbeitern, 8 Männern, 
8 Mädchen findet vom 1. April 
1900 Stellung auf Platzig, Bahn 
Schlochau Weſtpreußen. Schrift- 
liche Geſuche unter Einſen dung 
des Kontrakts zu richten an den 
Unterzeichneten. 16356 

R. Hilgendorff. 


Anſt. Menſch für 2 Pferde, 5 
Kühe u. Beſorgung der Hof u. 
Feldwirthſchaft a. Förſterei geſ. 
b. gutem Lohn. Meld. w. briefl. 
m der Aufſchr. Nr. 7684 d. den 
Geſelligen erbeten. 


7761] Suche für meine Heerde 
von etwa 25 Kühen und 6 Stück 
Jungvieh bezw. Bullen einen 
unverheiratheten N 
Schweizer, 
Derſelbe erhält außer, freier 
Station 600 bis 700 Mk. jährlich. 
Bedingung iſt die Vorlegung 
langjähriger Zeugniſſe und die 
Stellung einer Kaution von 
N. Behr wsty, Gutsbeſitz 
. Zebro uts beſitzer, 
Georgenthal⸗Mühle, 
(gen. Margaretenthal) 
ver Georgenthal Oſtpreußen. 
78151 Ein unverheiratheter 
Kutſcher 
welcher gut fahren und auch 
reiten kann, wird zum 1. April 
geſucht. 
Dom. Jankowo bei Pakoſch, 
Provinz Poſen. 


Ein kautionsfähiger, ſölſder 


Unternehmer 
wird mit 15 bis 20 Mädchen 
und Männern zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten vom Früh⸗ 
jahr bis Martini 1900 * 

Dom. l 665 
bei Nikolaiten Weſtpr., Station 


der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. 


Unternehmer 
auf größeren Poſten Torf 3559 
ulienbof 17541 
bei Raudnitz Weſtpreußen. 


Unternehmer 
mit 20 Leuten für das kom⸗ 


mende Frühjahr geſucht. Derſelbe 
ndet den ganzen Sommer und 


fi 

erbſt hindurch Beſchäftigung, 
Nerſbnliche e 
lich, bei 7682 


aagen, Rotittten! bei 
Dirſchau. 


chriſtl. geſ., gute Zeugn., wird z. 
2 Marg fr eine Siechenanſtakt 
geſucht. Meldungen nebſt Geh.⸗ 
Anjpr. bei freier Station und 
Wäſche werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7400 durch den 
Geſelligen erbeten. 


J Drainanfieher und 
4 Vorſluthſchachtmeiſter 


mit je 15—25 tüchtigen 
Arbeitern 

erhalten bei hohen Löhnen in 
gutem Stichboden in den Kreiſen 
Marienwerder, Stuhm, Graudenz, 
Konitz und Culm in Weftpreußen 
ſowie in den Kreiſen Streluo, 
Jnowrazlaw, Schubin, Wongro⸗ 
witz, Samter Schroda, Wreſchen 
pp. in Poſen auf 6 Jahre Be⸗ 


ſchäſtigung. Reiſe vergüte, wenn N 


Arbeiter bis zum Spätherbſt 
aushalten. [6462 
E. Wündrich, Krotoſchin, 
Reg.⸗Bezirk Poſen. 

6871] Mehrere 


Dralnage⸗Schachtmeiſter 


mit je 25 Drainirern. reſp. Vor⸗ 
flutharbeitern, finden im Früh⸗ 
jahr dauernd lohnende Beſchäfti⸗ 
ung in den Kreiſen Labiau, 
önigsberg, Schwetz, Bromberg, 
Inowrazlaw, Mogilno und Dt.⸗ 
Krone. Nach ſechswöchentlicher 
Arbeit wird Reiſegeld vergütet. 
Meldungen zu richten an 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


ehrling ssteiken, 
7559] Für mein Manufakturw.⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche 
3 Volontäre und 
2 Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Leyſer, Culmſee. 
7560] Zum ſofortigen Antritt 
wird in der Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei Luſin Wyr. 
ein Lehrling 
geſucht. Nähere Auskunſt ertheilt 
die Verwaltung. 


iN 


7697] Suche für mein 
Tuch⸗, Modewaaren⸗, 
Damen⸗Konfektions⸗, 
Kurz⸗u. Weißwaaren⸗ N 


85 Geſchäft unt. günſtigen 
& 
% 
8² 


2 


Bedingungen j 
zwei Lehrlinge. 
Bernhard Becker, 


Schmiegel 
Provinz Poſen. 


RARNMERER 


74101 Suche per bald einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
. E. Heimann, 
Tuch⸗, Herren⸗ und Knaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft, 
Nakel (Netze). 


* 82 88 


Stelen Ges 
Geb., junge Dame, erf. in der 
Hauswirthfſchaft, ſowie all. Hand- 
arbeiten, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau 
in feinem Hauſe. Meld. u. L. I. 
d. d. Ann. für den Geſelligen in 
Bromberg erbeten. 17551 
Jung. Mädchen a. anſt. Fam. 
ewandt i. d. Schneiderei u. fein. 
ee, ſ. Stell. a. Stütze b. 
alleinſt. Dame od. Ebep. Meld. 
poſti. Nr. 3700 Thorn. 16857 
Gewandee, mit einf. Buchfüh⸗ 
rung und Korreſpond. vertraute 
Frau wünſcht zum 1. April oder 
ſpäter Filiale zu übernehmen, 
ganz gleich, welcher Branche. 
Kaut. vorhand. Gefl. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7650 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Oftene Stellen. 
In einer kleinen Stadt Weſtpr. 
wird an eine Privatſchule eine 
Lehrerin 

von ſogleich Aut Vertretung m. 
Ausſicht auf Anſtellung geſucht. 
Neben freier Wohnung mit Be⸗ 
heizung jährlich 800 Mark Ge⸗ 
halt. Meldungen brieflich mit d. 
FEAR HH Nr. 6894 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7683] Suche für mein 2½ jähr. 
Töchterchen zum 1. April ein 
erfahrenes 


Kinderfräulein 
welches auch im Haushalt be⸗ 
hilflich ſein muß. Meldungen mit 
Zeugniſſen, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen 67 richten an 
Frau Hedwig Müller, 
am Studtgraben 7. 


Frauen, Mädchen, 


10 Mk. Belohnung 


Demjenigen, der mir von ſofort 
einen kräftigen 642 


Lehrburſchen 


beſorgt. Meldung. an den Ober⸗ 

ſchweizer in Canthen bei Pr.⸗ 

Holland. 

Lehrlingsgeſuch. 
Bei vollſtändig fr. Station 
jenen wir zum 1, April einen 
ungen Mann mit Öymmnalial- 
oder . als Lehr⸗ 
ling, b vortrefflicher Ausbildung. 
3 mit Einſendung des 
letzten Schulzeugniſſes erbet. an 
Bonneß & Hachfeld, 
Verlags⸗ und Sortiments⸗ 
Buchhandlung, _ 16392 
Potsdam, Nauenerſtraße 15. 
Leipzig, Sternwartenſtraße 46. 
6428] Zum 1. Mat cr. ſuche 
für meine Lederhandlung einen 
Lehrling moſ. 

bei freier Station. 

Albert Arudt in Konig Bor. 

8. In meiner Buch⸗ u. 2 

& aunftbandlung wird SE 

N zu Oſtern eine 25 

Lehrlingsſtelle 
& frei. 14906 8 
Gediegene, umfaſſende 2 
Ausbildung unter mein. N 
perſönlichen Auleitung. 
Friedrich Ebbecke, 

% Poſen. 

25 55 88 5 NN 
Einen Lehrling [7249 
einen Vonlontär 

moſ., zum jolpetiger Antritt für 

ſein Manufaktur, Modew⸗ und 

Konfektionsgeſchäft ſucht 

S. Simenstein junior, 
Schueidenrühl, Wojeneritr. 3. 
Schornſteinfeger⸗ 
Lehrling 

findet bei tüchtigem Meiſter fof. 

oder ſpäter gute Lehrſtelle. Beſte 

Aufnahme und Behandlung wird 

zugeſichert. 1746 

9. Feltz, Neudamm. 
Einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für meine Kolonialwaaren⸗, 

Delikateſſen⸗ und Weinhandlung. 

Hirſchberg, Wartenburg Opr. 
rſtes Ermländiſch. Verſandhaus. 
zwei Lehrlinge zur Bäckerei 
und Konditorei von ſofort oder 
ſpäter geſucht. J. Kalies, Bäcker⸗ 

meiſter, Graudenz. [7669 

Suche zum 1. März d. Is. einen 
jungen Mann 
uicht unter 16 Jahren, der Lnjt 
hat, das Molkereifach zu erlerneu. 
C. Koch, Pritzig, 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft. 
7816] Suche für mein Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 

chäft * r 

zwei Lehrlinge oder 

Volontäre 
8 anſtändiger Eltern. 
G. Hohenſtein, Marienburg 


Weſtpreußen. 

Wir ſuchen für die Manufak⸗ 
turwaaren⸗Abtheilung [7732 
einen Volontär und 
einen Lehrling. 

L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Oſtpreußen. 


Ein Lehrling 


kann unter günſtigen Bedingung 


in der rühmlichſt bekannten 
Schloßgärtnerei Jäskendorf 
ſofort eintreten. 17693 


E. Wachholz, Obergärtner. 


7699] Geſ. für einfachen Land⸗ 

haushalt gepr., etw. mu). 
Erzieherin 

für 3 Mädch., 9-, 11- u. 12 jahr. 

Gefl. Meldg. mit Gehaltsford, 

Zeugnißabſchr. evtl. Bild, unt. 

L. 300 poſtl. Prechlau Weſtpr. 


Oſtern geſucht ältere, oepräfte, 
muſikaliſche 5 2 | 651 
Erzieherin 
für Mädchen von 15, 12 und 9 
Jahren. Zengniſſe u. Gehalts⸗ 
anjprliche e eden an 
Goeldel, Lengainen 
bei Wartenburg Oſtpreußen. 


76951 Eine tüchtige 2 
Putzdirektrice 


und eine geübte erſte 


Putzarbeiterin 
finden dauernde Stellung bei 
E. Richter, Pr.⸗ Friedland. 
Den Meld. bitte Gehaltsanſpr. 
b. freier Station, Zeugniſſe u. 
Photogr. beizufügen. 


7553] Eine tüchtige 
Putz⸗Direktrice 
bezw. erſte 


Putz⸗ Arbeiterin 


für feineren und mittleren Putz, 
möglichſt der polniſchen Sprache 


mächtig, zum baldigen Antritt 
eſucht. Stellung angenehm u. 
auernd. 


Geſchw. Welche Neumark 
Weſtpreußen. 


Für mein Galanterie⸗ u 
Haushaltungsgeſchäft * 


f 
tücht. Verkäuferin 


geſucht. 549 
3 


Putzarbeiterin 


2859 Für mein 
N 
eine tüchtige 88 


“ Verkäuferin 
ſelbſtendie „ n 


Meldungen ſind eu 5 
8 und ER A 


7462] Suche zum 1. April für 


mein Putzgeſchäft ein ) A l 
ſprüche gefl. beizufügen. 
Fräulein zone Pelka Bie. 
welches im Putz erfahren und Neidenburg. 


durchaus ſelbſtändig arbeiten 
kann. Meldungen an Marie 
Samolewitz, Carthaus Wpr. 
erbeten. 


Ein ordentliches Mädchen 
um Ausſchank in der Schießſtand⸗ 
antine braucht ſof. F. Pens ki, 
Rothe⸗Krug b. Oſterode Oſtyr. 
7329] Geſucht ſofort 
junge Dame 

aus guter Familie, welche das 
Maſchinennähen int be auch 
eine gute Aage chat be Bi für 
unſer Zweiggeſchäft. Briefliche 
Meldungen mit Lebenslauf — 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
ſind zu richten an 

Singer Co., Nähmaſchinen⸗ 

A.⸗Geſ., Danzig. 
7475| Für ein Schuhwaaren⸗ 
eſchäft, verbunden mit Maaß⸗ 
undſchaft, per ſofort eine ältere 
Verkäuferin 

der polniſchen Sprache ut 
die gleichzeitig einfache Buch⸗ 
führung beſorgen kann, geſucht. 
Meldungen an A. Fuhrich, 
Strasburg Weſtpreußen. 
7555] Für mein Schubgeſchäft 
uche z. baldigen Antr. e. gew. 
Verkäuferin eld.m. Gehaltsanſp. 


„00937 Fir mein Nane, 
Kurze, Modewaaren- und Kon⸗ 
jeftionß-Gejchäft ſuche 

ein Lehrmädchen und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Exin. 
802] Branchekundige, beſtens 
empfohlene 


Verkäuferin 
mit Kenntniß d. Polniſchen, ſucht 
Julius rt orn 
Dampf⸗Chokoladen⸗ und Kon ⸗ 
fitüren⸗Fabrik. 

Bewerbungen ohne Photogr. 
und Zeugnißaoſchrift finden keine 
Berückſichtigung. 

Kräftige, ältere 

Mädchen 
welche im Waſchen und Garten⸗ 
arbeit gut Beſcheid wiſſen, werd 
für ſofort für eine chriſtl. Unit 
an — mit Lohnan 
prüch. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7401 durch den 
Geſelligen erbeten. 
ür mittl. Bahnhofswirth⸗ 

ſchaft wird auftänd., zuverläſſig., 
tüchtiges, im Haushalt u. Küche 


Zeugnißabſchr. u. Photogr. erb. 
II Bukofzer, Schwetz. erkoren d 
6403] Für die Wubabtheilung. ädchen 
ſuche zum Antritt per 1. März! von gleich geluct, Dasſelbe ſoll 
eventuell auch ſpäter eine durch Jauch im Geſchäft thätig ſein. 


Geſchäftskeuntniß nicht erforder⸗ 
lich. Meldungen mit Photogr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7407 d. den Geſelligen erbt. 

Einf. auſt. jung. Mädch., ev., a. 
Stütze i. Hausw. geſ. Fam.⸗Anſchl. 
gew. Fr. Cl. Fritſch, Nakel Netze. 


Eine tüchtige > 
Wirthſchafterin 
chriſtl. gei., erfahren, gute Beug- 
niſſe, in allen Zweigen d. Haus⸗ 
wirtbichaft, Kochen, Einmachen, 
Schlachten, Viehwirthſchaft gu 
bewandert, wird für ſofort oder 
ſpäter für eine Anſtalt geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen bei gänzli 
freier Station werden brlefl m. 
der Aufſchrift Nr. 7399 durch d. 

Geſelligen erbeten. 

Geſucht wird zum 15. Februar 
oder ſpäter ein ſelbſtändiges, 
tüchtiges . 
Wirthſchafts fräulein 
bei alleinſtehendem Herrn. Geh. 
25 Mark pro Monat. Meldung. 
mit Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7527 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7702] Geſucht zu ſofort ein 


junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau (bevor- 

ugt vom Lande), das im Kochen, 
Platten, Federvieh⸗ und Kälber⸗ 
aufzucht erfahren iſt. — 
nebſt Gehaltsanſpr. an Königl. 
Oberförſter Gieſebrecht in 
Tapiau. 


Ein einfaches, tüchtiges 
Madchen 
das etwas Kenntniß in der 
Wirthſchaft hat und kinderlieb 


aus tüchtige . 
Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Polniſch ſpre⸗ 
chende Damen bevorzugt. 
Sächſiſches Engroslager 
Allenſtein Oſtpr. 
Inh.: Siegismund Frankenſtein. 
7854] Suche per ſogleich eine 
tige 


tüchti 2 5 
Putzarbeiterin 

die ſelbſtändig und chie garnirt. 

Meldungen mit Zeugniſſen und 

Gehaltsanſprüchen an 

Paul Schlegel, Pr.⸗ Holland. 


Putzarbeiterin 
die ſelbſtändig arbeitet, ſucht per 
1. 3. oder 1. 4. er. 
Albert Jacobſohn, 
Berlinchen. 


7698] Zwei tüdtige 


Verkäuferinnen 


ſuche für mein Kurz⸗, Putz⸗ 
und Weißwgaren⸗Geſchäft 
per 1. März. Nur erſte Kräfte 
und der polniſchen Sprache 
mächtig, finden danerude 
Stellung bei hohem Salär. 
B. Naschkowsky, 
Eulm a. W. 


7654] Tüchtigen 


Putzdirektriten 


und ſelb ſtändigen 
Arbeiterinnen 


weiſe ich gute und dauernde 
Stellung in der Provinz nach. 


J. Silberstein, 
Königsberg i. Pr. 


7934] Per 1. evtl. 15. März 
werden noch einige tüchtige 


Verkäuferinnen 


aus der Kurz⸗, Weiſt⸗ und 
Wollwaarenbrauche geſucht. 
Meldungen nepſt Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Photographie 
und Gehalts- Anſprüchen zu 
richten an f 


Sächſ. Engros⸗Lager 
M. Jakubowski, 
Graudenz. 


Eine Direktrice 
ſuche zum 15. März für mein 
Pu geſchält. Den Bewerbungen 
müſſen Zeugniſſe und Photogr. 
beiliegen. [636 
Minna Piltz, Pr.⸗Stargard. 


kauf betheiligen müſſen, wollen 
100 . . 2 * 
Eiſendung ihrer Zeugn., Bild u. 
Gehaltsanſprüche Vel freier 
Station melden. 745 
6323] Unverhetratheter Admini⸗ 
ſtrator auf einem Gute in Pom⸗ 
mern ſucht per 1. März oder 
ſpäteſtens 1. April ältere, ſau⸗ 
bere, tüchtige 
Wirthin 
nicht unter 30 Jahren, die 
gleichzeitig die Beaufſichtigung 
des Melkens mit übernehmen 
muß, bei * Gehalt. Meld. 
r. u. E. G. 11. poſtlagernd 
utow, Bez. Stettin. 
7800] Ein einfaches 
Mädchen 
findet Stellung auf dem Lande 
als Stütze bei Familienanſchluß. 
Meldungen unter Nr. 100 poſt⸗ 
lagernd Morroſchin erbeten. 
7668] Geſucht zu ſofort oder 
1. April eine in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene f 
Wirthin. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an Dom 
Schoenau, Kreis Schlochau. 
7107] Suche zum 1. April 
Kochköchin 
perfekt in feiner Küche, Ein⸗ 
machen, Aufzucht des Federviehs 
Zeugniſſe zu ſenden an 
rau von Schlieffen, 
ges. bon Weiber, 
Kl.⸗Soltikow Pommern. 


Jung, Mädchen 
(mof.), für mein Küchen⸗ 
geräthe⸗, Glas⸗ u. Por⸗ 
zellau⸗Geſchäft 8 8 
Station und Gehalt geſ. 
L. Radziejewski jr., 
Wreſchen. 


69291 Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
welches auch d. polniſch. Sprache 
„ im Geſchäft und in 
der irth chaft bebilflich ſein 
muß, kann ſich ſofort melden bei 

Plantz, Reſtaurateur, 
Culm a. W. 
Verkäuferin. 
eren, anſtändiges Fräulein 
findet angenehme Stellung. [7547 
Paul Schulz, 
Konditorei und Care, 
Schivelbein Pommern. 


Schluß des Arbeitsmarktes im 
3. Blatt. 


Deutscher Trirat. Beamten - Verein 


zu 
Magdeburg. 
Wittwenkaſſe, Vegräbnißkaſſe, Waiſen⸗ 
alle Verſorgungskaſſen angepaßt den 
niſſen des Privatbeamten-Standes 
ca. 4 Millionen Mark, cee 


Penſionskaſſe 
e, Krankenkaſſe; 


5 
Geſammtvermögen 
6 Mart pro Jah 


er» 


r. 
Wohlfahrtzeinrichtungen ohne jede weitere Beitragszahlung, 
uterſtützungsfonds, Waiſenſtiſtung, Stellenvermittelung, 


echtsrath, 
uf Verſicherungen, 8 
cherungen; nn gratis f 


Redtsihug, vorſchußweiſe Prämienzahlung 
ungen bei Abſchluß von Ver⸗ 
r alle Mitglieder die wöchentlich 


erſcheinende Privatbeamten⸗ Zeitung. 
Jeder Privatangeſtellte nehme Kenntniß von den Ein⸗ 


richtungen und Beſtrebungen des 


eutſchen Privat⸗Beamten⸗ 


Bereins und verlange Druckſchriften von dem Direktorium des 
Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg. 


ÖÄngenieurschule Zoichau, 
(Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau’und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos 


Li 2 
Die Fabrikation von 


Japlnlal- (ment Hape 


Patente in allen Ländern. 


3 707, 
101694, 
104 848. 


mu 
36 


8 „Patente Weil“ 
verſchafft tüchtigen Leuten eine gute Ex ſtenz. Ja. Referenzen bisher 
gegründeter Fabriken. Exakte Präciſionsmaſchinen liefert, Lizenzen 


N 1 der Erfinder 


Weil, Cementdachplattenfabrik, Steinheim, Westi. 


Nähere Auskunft ertheilt 


bis zum 20. Februar 
Louis Emmerich, zur Zeit Königsberg 0 Pr., Hotel Ruſſie. 


Klonen⸗Separalot 


fl.. I. I. Mer, Drombere, 


Konſtruktion 


Keine 
Schnuren! 
Keine 
komplizirten 
Teller! 
Lohnend ſchon 
für Beſitzer von 
nur einer Kuh! 


Die kleinſte 
Maſchine 
koſtet 
Mt. 90,—! 
Sehen Sie 
ſich die „Krone“ 
an, ehe Sie 
eine andere 


Centriſuge 
kaufen! 


Sämmtliche Baumaterialien 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 
Beſonders empfehle Hart⸗Gipsdielen in d verſen 


7078 
Stärken, 


enutet, und übernehme Dachdeckungen in Pappe, Falzpfannen, 
chiefer ꝛc. zu billigſten Preiſen unter ſachgemäßer Leitung. 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Bag” Eomtor: Laugaarten 114. Telephon Nr. 703. 


Ii Fin, Heise - Cheviet. 
Diillmaſchine R 


6' breit, tadellos erhalten, 
durchaus gebrauchsfähig, billig 
u verkaufen. 7340 

ut Neukirch bei Morroſchin. 


Probſteier 
Saathafer 


A Centner 7 Mark, verkauft 
28631 Gieie, Ritwalde. 
7133] Einige Wag. ſtarke ½ 
und ½ Tonnen⸗ 


Vierfaßſtähe 


prima Qualität, offerirt billigſt 
Arthur Laudetzke, Thorn. 
Trotz enorm geſtiegener Garn- 
Ei offeriren wir, ſoweit der 


orrath reicht, n. zu alt. Preiſen: 
0 m Hemdentuch Mk. 7.00, 
0 m Halbleinen Mk. 9.60, 
m Gebirgs- Reinleinen 
23 2 11.50, 1 D$. weißlein. 
aſchentücher 3.60, 1 rein⸗ 
ein Theegedec (1 Tuch mit 6 
erviett.), Mk. 3. 75, bill. Bezugs⸗ 
quelle v. fert. Wäſche, ganz. Braut⸗ 
aus ſtatt.ꝛc. Nichtkonv. w. umget. od. 
rüdverg. Prob. u. Preisl. franko. 
Schleſ. Handweberei⸗Geſellſchaft 
B. & Co., Mittelwalde 7. i. Schleſ. 


Reine Schafwolle. Muſter fr. 
Stadelbeer: 
eigener Kelterei "ER 
Graudenz, Getreidemarkt 23. 
unter Nachnahme offerirt 
Prima Rothtlee, Weiß⸗, 


Tuchhans Boetzkes in Düren 80. 
Seidelbeer: 
empfiehlt billigft, um zu räumen 
* > 
Tilfter Magerläſe 
Central⸗Molkerei Schöneck 
Schwediſch⸗, Wundtlee 


Mtr. z. Anzug für 12 Mk. 
Johannisbeer N 
Yfel: 

R. Ed. Schützler, 

per Centner 18 Mark ab bier 
Weſtpreußen. [7011 

Thymoth., e e 


Seradella, Saathafer, Wicke, 


Erbſen, Lupinen, Dahner 


ꝛc.offerirt billigſt franco Bahn bier 


Emil Dahmer, Schönſee Wpr.! durch den Geſelligen erbeten. ı 


— Groger Nutzen 
n EN D. R.-P. 


Telephon Nr. 233. 


1899. 
Wunderbar 
einfach! 


7089] Ich bin 


zu hohen Preiſen 


Schering 


J 


Niederlagen in falt lämtlichen 
In Grandenz eryaltuw: Swanen⸗ Apotheke, Löwen-Aipothete, Adler⸗Apotheke. 

In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. 

In Bukowitz Weſtpr.: Avotheker Pardon. 


Nen! „Nen“ 
Hötel Ludwig Dahm. 
Bertin, Mittelir. 20. 
Eleg. möcl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


. 


Zu Tages- und Abend- 
Sohnellkursen 
i. kaufm. 


land o. Buchführg. eic. 


nehme Anf. u. Mitte jed. Monats 
Meld an. Broip. grat. Für Pamen 
ä|Separaik. Director Mertinat, 
Königsberg, Steindamm 103. 


fortgeſetzt Käufer von 


a n 3 2 4 
ringfreiem Rohspir itus 
für dieſe und die nächſten Kampagnen, 
Oscar Grossmann 
Spiritus⸗Naffinerie, 
Dresden. 


um Gratis⸗Zuſendung des 
reichiuuſtrirten Kataloges # 
und portofreie Proben der 
wegen vorgerückter Saiſon & 
im Preiſe bedeutend 

& herabgesetzten 


hae Hader 


Die hervorragendſten Neu⸗ 
heiten find zu nachſtehenden Wi 
reifen zum Verkauf ge⸗ 
ſteut: das Meter 28, 35, 
45, 60, 75, 85 Pf., Mk. 1.00, 

1.20, 1.35, 1.50, 1.70, 1.95, 
2.25 und höher. 12481 


Versand-Haus 


J. Lewin, 
Halle a. Saale 9. 


Gegründet 1859. 


Bei Probenbeſtellung 7 
Angabe der Art und des 
Preiſes erbeten. 
Schneiderinnen erhalten auf 
eee zum @ 
iederverkauf. 2 


mitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht! ꝛc. verordnet werden. Fl. M. 
wird mil großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenaunte engliſche Kran 


gegeben u. unterftügt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. 


s Grüne Apotlehe, Berlin N., Chaufer-Strane 19. 
* 


othelen und größeren Drogen Handlungen. 


Lierau. 
zy gun. 


In Sturz: Apotheker Geor, 
In Alt⸗Kiſchan: Apotheker 


N. Fritzner, Berlin J. N. A, Al- Woabit 983 
Aelteste Fabrik mechanischer Flaschenverschlüsse. 
19 Mal pıämürt. WB 
Vertreter in allen grösseren Städten, 

Mechanische Verschlüsse 
Naschen Flacons Gläser Kannen Gummi 
Transparent- Druck. 
Spezialitäten: 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


Durch solide Konstruktion, leichte Montage, elegantes Aussehen 
und Dauerhaftigkeit in der Praxis unerreicht. [820 


Taschenflaschen. ———= 
Billigste Preise — Sorgfältigste Bedienung. 


Bur 


Cigarren⸗Lagerei von 


Carl Meister, 
Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 


Keine theuren Ladenmiet 
Keine Reiſende. 
Verſende zur Probe: 


Sort. C. do Kiſt. Spezialmarken 


für Mark 22,40. 


Sort. J. 5/10 Kiſt. Spezialmarken 


für Mark 28,70 


ächte 


Sodener *“ 


Mineral-Pastillen 
sind das wirksamste 
Mittel gegen Husten, 
Heiserkeit, Katarrh, 


sowie alle Reizun- 
gender Athmungs- 
“> 


ane. [18334 
"“ür nur 85 Pf. 
Schachtel zu 
erhalten in allen 
Apotheken und 
Drogerien, Mi- 
neral- Wasser- 
Handlungen 

N etc. etc. 


Or 


A. Eycke, Danzig 


franko gegen Poſtnachnahme. 


Gartenbeſitzer 


Landwirthe, o 


N ER NS erhalten auf Wunſch grati A 
. m DI: meinen reichilluſtrirten [3341 e en 
ER Ra w Samen⸗ u. Pflanzenkatalog. n oel lung 
2 L. Markworth Nachf. SA ausbleibt 
9 8 A. Kaebler), UA lͤlLiutelteſte 
S] Samenhandlung, gegr. 1788, = te 
Pr 3 Braunſchweig. „ Beinkrankheiten 
= — aller Art hrilt 
f 8 Fahrräder, beſtes 8 ſchmerzlos ohne 
* deutſch. ba hr un; r 
7 N ö M. 1 J. Gar. Ill. 1 
ex Dampfer Neufahrwaſſer N l beer ge Spesialarzt für 
zur prompten Verladung offerirt 17352 # I. F. Meyer, Brom- Beinkrauke 
2 erg 1., I. u g. oſtd. F. Dr.med. Ed. Strahl 


Berlin NW., 
Dorotheenſtr. 88, 
Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


9 f 
Fliſchen Lachs 


7 a Pfd. 80 bis 90 Pf., 
friſchen Zander 


a wid 50 bis 55 Pf. 
empfiehlt u. verſendet 


Melzergaſſe 17. 


= = 4 2 
Gicht. 
Zur Bereitung der jo heilſamen 
(ärztlich empfohlenen) Kiefern⸗ 


nadelbäder bei Gicht, rheumat. 
Leiden u. Nervenſchwäche iſt das Pa Helles Pflaumenmus 
Latschenkiefer - Bade- 2 ; 

Extraet von abjolut jicherer | offerirt mit 16 Mk. per Centner 
Wirkung. Nur aus friſchſafti⸗ inkl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
en Kiefernnadeln hocalpiner | nahme, bei Roſten billine, 11606 
age Tyrols gewonnen, tit dieſes] Wilhelm Klaus, Musfabrik, 
J.⸗B.⸗E. von großem Balſam⸗ Magdeburg N., Alexanderſtr. 20. 
reichthum und find die vorzüg⸗ 
lichen Erfolge damit bekannt. 
1 Flacon für ein Bad Mk. 1,— 
(für Kinder die Hälfte). Aus⸗ 
Gebrauchsanweiſung 


gſtraße 14/15. 


ie Empfehlen unſere ſelöſtgekelterten 


Adhr- Rotweine, 


garantirt rein von 90 Pfg. an pr. 
Liter, in Gebinden von 17 Liter an und 
erklären uns bereit, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieſelbe auf unſere Koſten zu⸗ 
rückzunehmen. Proben gratis n.franfo 
ahr. Both. Ahrweiler Nr. 74. 


r. . 
Flotter Schnurrbart! 
Ra Franz. Haar- 
und Bart-Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang ein. ſtark. 
Haar- und Bart» 
wuchſes, u. i. all. 
. Tinct. u. 
alſ. entfch. vor⸗ 
zuziehen, d. viele 
Dank u. Anerken⸗ 
nungsfchr, bew. 
folg garant. 
à Doſe mk. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs ⸗ 
anweiſung u. Garantieſch. Derf. discr. pr. 
Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all. 
Kander). Allein echt zu beziehen durch 
Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde 21 


Allein ausgezeich. d. d. höchst. 
deutsch. Preis: Kgl. Pr. Staats- 
Med.Hauptniederl.i.Graudenz 
Drog.z.rei.Kreuz(W.Becker), 
Charies Mushak, Baz. Mouop. 


ekt-Markel.Ran es in allen Weinhandlunger 


Treppenstufen 


aus ausgelaugtem Buchenholz, 
fertig nach Maaß zugerichtet u. 
gekehlt, liefert zu ſehr billigen 

Preiſen 15598 


Danziger Parkett- und 
Holzinduſtrie 
H. Schpanicka& o., 


Ellern⸗Holzſchaufeln 


9 bis 13 Zoll breit, in ſchöner 
Form u. guter Qualität, offerirt |; 
preiswert 88 


0 172 
Ludwig Cohn, 


Strasburg Weſtpreußen. 


Pflanzkartoffeln 


Profeſſor Märder, 
Weltwunder, 
Daber, gelbe Roſen, 


Danzig. 


EEE FR 


16064 7075] Eine ſehr gut erhaltene 


X Schock 2,00 Mark frei 
hof hier. 
E. Jänz, Allenſtei 


werden jetzt abgegeben mit 
pro Tentuer ab hier. 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Ein zweiſitziger 


Plan⸗Wagen 


mit verdecktem Kutſcherſitz 
3% _Tanfen „einer. 


mit der Aufſchrift Nr. 


Lübbenauer ſaure Gurten 
in Gebinden von 10—11 Schock, 


Mieten ſch litzel Jullus Tisiter, Bramberg. 


Meldungen werden brie ia 
31 


rothe Roſen, 

Magnum bonum. 
ſowie andere Sorten offerirt in 
beſtverleſener Waare zur Lie⸗ 
ferung im Frühjahr, auf Wunſch 
unt. günstig. Zahlungsbedingung. 


7 
— - 5 4 % 

Altderühmte Steinhuder Tiſchzeuge, BR . 
Handtücher, Halbleinen ꝛc., direct MS 
aus der 2 8 E. * Sehr 5 | 

de, d. ant. i . 2 — — 
Au geben. um fi an ven mit pollſtändigem Zubehör ſehr 

preiswerth . % 
Nähere Auskunft ertheilt 


G. Alex. Königsbergi. Pr. 
Neuer Markt 11. 


Bahn⸗ 
[687 


u. 
zu berieben. Muſter frei. Man ver⸗ 
gleiche . mit and. Off. 


Preis u. Qua 


Deſtillatiousgeſchäfts haben 


wir ca. 2000 Ltr. pa. 
1899er 


Kirſchſaft 


14 


Ich derſendde m. a 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 13, 14, 16, 17 Mark das 4 — 


8 


Kartoffeln. 


zur Saat, mit der Hand ver⸗ 


30 Pf. 
[1711 


. leſen, Lieferung ſpäter nach 

wird ca. 16 d, preiswerth ab⸗ Rn s Weltwunder 
zugeben. 17798 Start Smperatıt, ve — — frel 
8 tation auer, offerirt zu 
„ Gebr 82 Casper, Mark 1,80 Domaine Steinau 

5 Thorn. bei Tauer. [5623 


m mn nn nn 


| 
| 


37 
kündi 
und ! 
Bedin 
in Ti 
Hand 


D 
Billa 
daß 
Engl. 
grenz 
gereg: 

A 


Erwe 
Beſitz 
ſekret 
in de 
der S 
Zeit 
träge 
wora 
von 
abgeo 
des 2 
Bürg 
bloß 
deut 
nicht 
zogen 
der 9 
deutſe 
hatte. 
Agita 
polui 
ßiſche 
geie 
willig 
D 


lautet 


des 
erfä 
Rei 
2) : 
gun 
ſtim 
zufi 


man! 
jeman 
verfilg 
beutfd 
zwei 
einſpe 
auf 3 
Gerl 
worde 
Sebi 
hat. 
bezeie 
geſet 
(Beife 
€ 


die J. 
kanzle 
Gerich 
die R 


